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Der GtaatsmanWas lm BMchen Landtag .

24 Millionen Fehlbetrag - Keine Gteuererhöhung - Deckung des Fehlbetrages durch Sparmaßnahmen — Die Eisenbahntarise

und die badische Industrie — Ltnser wirtschaftliches Ziel : Qualitätsarbeit durch Qualitatserziehung .
In der gestrig «« Vormittagssitzung des Ba¬

rschen Landtages begründete im Äkamen des
Staarsininisteriums Finanzminister Dr .
Schmitt ben Staatsvoranschlag 1928/26 , der

Heft 565 der Drucksachensammiung des Ba¬
ulichen Landtags der Oeffentlichkeit übergebe »
worden ist . Wir werden aus diesen Vor¬
anschlag noch im einzelnen zuruckkommen.

Der Voranschlag läßt im allgemeinen ein An¬
schwellen des Geiamietvts erkennen , wie er
durch die Zeitläufte gegeben ist und schließt mit
« nein Fehlbetrag von 24 Mill . Mk . , dessen Ur¬
sche der Minister in dem ordentlichen Bcsol-
duugsui ehr auswand sieht. Diesen Fehlbetrag
»bzudecken , lehnt der Minister die Erhöhung
kwu Steuern ab , was im Interesse unserer
Wirtschaft und aus sozialen Gründen nur zu
begrüßen ist . Die Deckung soll durch Spar¬
wahnahmen erzielt werden »

Mit ebenso erfreulicher Deutlichkeit wies der
wlinistcr auf die Notwendigkeit einer Quali¬
tät serziehung unseres Volkes zur Qua¬
litätsarbeit hin und betonte ausdrücklich ,
daß die mittelbaren Produktionskosten , die
durch di« Erhaltung des Kulturstandes unseres
Volkes bedingt sind » unbedingt aufgebracht wer¬
den müßten . Diese Sonderausgabe zu erfül¬
len , will Baden , besonders bezüglich der Lehr¬
anstalten , keine Anstrengungen scheuen . Hier
soll alles in Ausbau und Hebung geschehen .

Mit Recht wies der Minister auf die ersren -
uche Tatsache hin , daß die eigene Kapitalbil -
dung tm Inland sortschreite und daß die Pro¬
duktion znnehme . was alles de« berechtigten
Anlaß gebe , mit Vertrauen in die Zukunft zu
sehen, ohne unberechtigtem Pessimismus auf
wirtschaftlichem Gebiete nachzugehen .

Man wirb diesen allgemein gehaltenen Slns -
sührungen des sür unser « badischen Staats -
sinanzen verantwortlichen Ressortchefs nur bei¬
pflichten können und mit ihm di« Hoffnung
hegen dürfen , daß das „Auswärts " uns auch
^w neuen Etatsjahr im allgemeinen treu bleibt ,
wenn auch mit Rückschlägen in unserer in jeder
Hinsicht schwankenden Zeit ja immer gerechnet
werden muß .

*
\ tat einzelnen

Schmitt aus :
führte Finauzaninister Dr .

Dieser Staatsvoranschlag steht wesentlich
unter drei Zeichen , nämlich Vermehrung° es Personalaufwandes , Drosse¬
lung sachlicher , aber noch verschiebbarer
Ausgaben und Eintritt eines vorerst noch
ungedeckten, aber für badische Verhältnisse und
^ur die heutige Zeit immerhin erheblichen vor -
wusjgeu Fehlbetrag für zwei Fahre von
.̂ und 24.8 Millionen Mark . Die starke Droffe -
juu,S sachlicher Ausgaben sei keine spezielle
Mische Erscheinung . Diese Drosselung sach-
« cher Ausgaben hänge wesentlich zusammen
wrt - ex Erhöhung der Beamtenbesoldnng und
Alt den Reparattonslasten , welche jetzt ihren
vühepunkt erreichen uitd auf die Länder zu-
rückwirken.

Die Besoldungserhöhung mache jetzt
ruild 18,5 Millionen Mark jährlich aus , das
Urliche Defizit nur 24 : 2 -- 12 Millionen Mk.
« -are die Besoldungserhöhung nicht gekommen,

wäre im Etat ein jährlicher Ueberschuß von
18,5 — 13 - 4 (5 Millionen Mark . Diese hätten
°uf eine Besoldungserhöhung verwendet wer¬
den können , ohne daß ein Fehlbetrag entstanden
wäre . Damit sei nachgewiesen daß der Fehl¬
betrag mit jährlich 12 Millionen Mark lediglich
M die Besoldungserhöhung zurückzusühren ist .
<->ese Feststellung werbe wichtig sein , wenn das
^anü erneut an das Reich herantrcte und um
Ausgleich wegen der Besoldungserhöhung bitte .
- Die Frage , ob die Deckung des Fehlbetrages

Uon 24 Millionen Mark durch Erhöhung von
Steuern erfolgen soll , verneinte der Minister .
Ue steuerlichen Lasten seien schon bis zu einer

» Wver erträglichen Höhe gestiegen . Gröbere« ummen , als bisher aus der Grund - und
Gewerbesteuer herauSgeholt weiden sollten
W700000 M — 4 000000 . « - 83 700 000 M)
sonnten nicht mehr herausgeholt werden . Eine
Erhöhung der Grund - und Gewerbesteuer solle
Mo insofern nicht cintreten . als die bisherige
Gesamtsumme nicht überschritten wird , wohl
??er wird eine Verschiebung eintreien .

' indem
Ä5 Gesamtsumme von Brutto 87.7 Millionen
T t̂ark anders verteilt wird , ans Grundver -
wogen , Betriebsvermögen und Gewerbeerirag .
, ^ bisher . Zwar werde nicht das vom Grnnö -

Gewerbestcuergejetz an sich gewollte Ver -
^» ttlus von 70 : 12 : 18 zugrunde gelegt sondernv°S Verhältnis von 68,70 : 12,47 : 18,83. Die

Hunöertteile der Steuergrundbeträge werden
daher auch eine Verschiebung erleiden . Das
Grundvermögen müsse bei diesem BerhLltnis
225 Hundcrttcile jbishcr 200 ) , das Betriebs¬
vermögen 310 lbisher 230 ) und der Gcwerbe -
ertrag nur 185 lbisher 200 ) Hunöertteile ent¬
richten . Damit trete zunächst für den Gcwerbe -
ertrag eine Entlastung ein , andererseits ergebe
sich eine stärkere Belastung des Betriebs - und
des Grundvermögens .

Beim Grundvermögen war in den beiden ab -
gelaufenen Budaetjabreu im Steuersoll ein
Fehlbetrag von rund 2 Millionen Rm .. also für
die beiden Budgetjahre 1926/27 zusammen ein
Fehlbetrag von 4 Millionen Rm . eingetreteu .
Der Fehlbetrag beruht im ivcsentlichen darauf ,
daß die Zahl der Grundsteuerpslichtigen . deren
Gesamtsteuerwerte in die Stufen von 10 000
und weniger und in die 2. Stufe von 10 000 bis
20 000 Rm . entfielen , inangels genügender
Statistik nicht genau scstgestclli werden konnten .
Es erscheine angemessen , daß dieser Ausfall , den
das Budget nicht weiter ertragen könne, auf
das gesamte Grundvermögen umgelegt werde .

Des weiteren bade di« Regierung geprüft , ob
der Fehlbetrag gedeckt werden könne durch Ber -
änderulrg des Gebändesonderstcuergesetzes und
zwar einmal durch Erhöhung des Steuergesetzes
sodann durch eine andere Verteilung des Lau-
desanteils auf allgemeinen Finanzdedars und
Wohnungsbau . Die Regierung sei aber imch
eingehender Prüfung zu dem Ergebnis gekom¬
men , eine Aenderurlg des Gedäudesvndersteuer -
gesetzes weder in der einen noch in der anderen
Richtung vorzunehmen .

Wie früher , so erhofft auch diesmal
das Staatsm in tst,e ri um . daß der
Fehlbetrag im Laufe des ' Haus -
ha l tsz e i t ra u m s erwirtschaftet wer¬
den kann . Dies setze aber , soweit nicht Mehr¬
einnahmen erzielt werden könnten ,

einen starken Willen der badische « Regie¬
rung zum Spare « voraus .

Dieser Will« sei vorhanden . Arttkel 3 des Fi¬
nanzgesetzes gebe dem Finanzminister eine ge¬
setzliche -Handhabe zur Ersparung im außer¬
ordentlichen Etat . Auch die im Besoldungs¬
gesetzentwurf in Aussicht genommen « Nicht¬
besetzung ie einer von 3 freiwerdenden plan¬
mäßigen Beamtenstellen werde gewisse, wenn
auch recht gertnge Ersparnisse bringen . Anderer¬
seits werde im Laufe des zweijährigen Budgets
eine Abänderung des Finanzausgleichs zugun¬
sten der Länder eintreien müssen, besonders hin¬
sichtlich der Besoldungserhöhung . Die auf 16.5
Millionen Rm . geschätzte Besoldungserhöhung
herabznmindern , werde versucht werden müsien.
Der Minister betonte besonders , daß die vor -
geschlagenen Ausgaben vom Landtag jedenfalls
nicht mehr erhöht werden diirften . Schließlich
gewähre auch der Rechtsanspruch des Landes
gegen das Reich aus Aufwertung und Verzin¬
sung der Eisenbahnschuld eine Grundlaar zur
Vermehrung der badischen Einnahmen und Ver¬
minderung des Fehlbetrages .

Wie im Reich, so müsie auch in Baden vor
Aufstellung des Staatsvoranschlags

die wirtschaftlich« Konjunktur
allgemein einer Vorprüfung unterzogen wer¬
ben . Die Höbe des Fehlbetrages zwinge , mehr
als sonst üblich sei , aus allgemein « volkswirt¬
schaftliche und ftnanzpoliiische Fragen einzu¬
geben . Als ungünstige Momente müßten her-
vorgehoben werden : di« wenn auch abnehmende ,
so doch immer noch vorhandene Passivität des
Außenhaichels , der ungenügende Ervort . die
Einfuhrüberschüsse und unter diesen wieder der
Lurusimvort , die starke Auslandsverschuldung
und di« Transfergesahr . Dazu komme die Dis¬
konterhöhung , die Kavitalknavvheit , die Höbe
der Banstofspreise , das Ansteigen des Lebens -
haltnngsinder .

Das schlimmste aber sei . daß die Revara -
tionslaste « aus Grund des DawcSvlanes

1928 ihren HSHevnnkt erreiche ».

Eine der wichtigsten wirtschaftlichen Folgen
des Dawesplanes werde in Deutschland die
Verminderung der eigenen Kapitalbildung sein.
Die dcutsck>e Wirtschaft sei daher von auslän¬
dischem Geld und von ansländijcher Anleihe
abhängig . Ein weiterer schmerzlicher Punkt sei
die ungenügende landwirtschaftliche Eigenpro¬
duktion und die dadurch sowie durch schlechte
einheimische Ernte bebinate Lebensmittclein -
führ . Wenn der Lcbcnshaltungsinder nicht er¬
neut steigen solle , dann müsse die inländische
landwirtschaftliche Produktion gesteigert werden .
Ans diese Weise würde den Arbeiter » und
Beamten mehr genützt , als durch Erhöhung
ihrer Nominalbezüge , wenn gleichzeitig die

Warenpreise steigen . Es wird dringend not¬
wendig , daß von seiten des Reiches eine erneute
großangelegte

Krebitaktio « zugunsten der Landwirtschaft

erfolge . In Baben werde eine wesentliche Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Produktion nicht
zu erreichen sein , wenn nicht die Parzelle » zu¬
sammengelegt werden .

Was sür die badisch « Industrie beson¬
ders ungünstig wirke , das seien die Eisen¬
bahntarife , deren Abänderung das badische
Staatsministerium im badischen Sinn seit Jah¬
ren mit illachdruck , aber immer noch ohne nen¬
nenswerten Erfolg erstrebe .

Aus der anderen Seite würden aber die gün¬
stigen Momente für die wirtschaftliche Konjunk¬
tur überwiegen . Vor allen Dingen seien Han¬
delsverträge abgeschlossen worden , insbesondere
der deutsch -französische Handelsvertrag . So¬
dann sei die Fertigwarenausfuhr fortwährend
gestiegen . Allem voran stehe aber die Ratio¬
nalisierung der deutschen Wirtschaft . Diese sei
in Deutschland aber noch nicht vollendet . Die
Sicherheit , daß die Rationalisierung immer
weiter durchgesührt werde , berechtige zu der
Hoffnung , daß die wirtschaftliche Konjunktur ,
wenn auch in Kurven , so doch stetig und lang¬
sam auswärts schreitet.

DaS wirtschaftliche Ziel muß QualitätS »
arb « it sein. Six aber setzt QualitLts »
erzieh » ng voraus . In seinen weiteren
Ausführungen wies der Minister darauf hin ,
daß in derselben Zeit , in welcher die Aus¬
landsverschuldung sich erhöbe , die
Geldknappheit größer und die Zinssätze höher
würden , die Erwcrbslosenziffer ge¬
fallen sei .

Bei der Ausstellung des Budgets sei davon
ausgegangen worden , daß die Wirtschaft sich
auswärts bewegen wird , wenn keine außer¬
ordentlichen Hemmungen eintrete « . Wir dür¬
fen , so betonte der Minister , Vertrauen haben
zu unserer Wirtschaft , Vertrauen zu unserer
Währung . Zu wirtschaftlichem Pessimismus
käme der Anlaß . Aber wachsam und vorsichtig
müßte vorgegangen werden , insbesondere im
Ausgeben von Geld und in dem Beanspruchen
ausländischen Kredits .

* ,
Anschließend sprach der Minister über das

Verhältnis zwischen Reich und Ländern . Wir
bringen diese Ausführungen aus Seit « 8.

Woldemaras bei Strefemann .
lEigener Dienst d«s „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Berli « , 25. Jan ,
Der litauische Ministerpräsident Woldema¬

ras ist heute früh gegen 8 Uhr in Begleitung
seiner Gattin und des Ministerialdirektors iul
litauischen Autzenministcrium , Zaunius , in
Berlin eingriroffen .

Zum Empfang hatte » sich der hiesige litauische
Gesandte mit dem gesamten Personal der litaui¬
schen Gesandtschaft, der zurzeit in Berlin wei¬
lende deutsche Gesandte in Kowiro , M o r a t h ,
der Chef des Protokolls , Ministerialdirektor
K öfter , und Graf B a s s e w i tz vom Auswär¬
tigen Amt eingeftlnden .

Der litauische Ministerpräsideni suchte dann
am Nachmittag um S Uhr nach Erledigung seiner
Besuche im Auswärttgen Amt urrd beim Reichs¬
präsidenten und nach deren Erwiderung durch
den Reichskanzler Dr . Marx und Staatssekre¬
tär v. Schubert den Reichsaußenminister Dr ,
Stresemann im Auswärttgen Amt auf , um
die Verhandlungen mit ihm auszunehmen , Diese
erste Besprechung war nur von kurzer Dauer .
Ueber ihr Ergebnis wird von amtlichen Stellen
nichts mitgeteilt . Der litauische Ministerpräsi¬
dent begab sich tm Anschluß an ötrse Besprechun¬
gen zu dem vom litauischen Generalkousul ver¬
anstalteten Diner . Morgen sollen die Verhand¬
lungen fortgesetzt werHen.

Botschafter von pritiwih in Tlewyork.
sEig . Kabeldienst deö „Karlsruher Tagblattes ".)

Renyork , 25, Jan . (United Preß .)
Ter neue deutsche Botschafter in Washington

von Prittwitz ist heute mit seiner Familie hier
eingetroffen und fuhr am Nachmittag nach Wa¬
shington weiter . Infolge schwerer Stürme hatte
das Schiff einige Verspätung , worauf die Ber -
zögerrrng seiner Ankunft zurückzuführen ist . Der
Botschafter lehnte gegenüber Pressevertretern
ab , sich über polittsche Angelegenheiten zu
äußerrr . Er werde dies jedoch gern « tun . wenn
er sein Beglaubigungsschreiben abgegeben irnd
dann sein Amt angetre -teu habe.

Oie Aussprache über den
Michsjusiizeiat .

lEigener Dienst b«S „Karlsruher Tagblattes ".)
V . ? t. Berliu , 25, Jan .

Im Reichstag begann heute die Aussprache
über den Reichsjustizetat , «ine an sich trocken«
Materie , di« aber durch die Kontroverse zwischen
dem Reichsjusttzminister Hergt und dem sozial¬
demokratischen Abg . Lanüsberg belebt wurde ,
so daß di« Anteilnahme an den Verhandlungen
recht stark war .

Der Reichsjustizminister gab ein anschauliches
Bild über den Stand der gesetzgeberischen Ar -
beiten und wandte sich gegen das Schlag¬
wort von der Vertrauenskrise der
Justiz , deren Existenz er sehr scharf bestritt ,wenn auch einzelne Verfehlungen vorgckommen
sein mögen . Der Minister wehrt « sich nament¬
lich gegen die

„politische Justiz von unteu ",
da die Einflußnahme der öffentlichen Meinung ,
namentlich aus polittsche« Gründen , auf das pro¬
zessuale Verfahren einen Grad erreicht habe , der
nicht länger erträglich sei .
^

Die eindrucksvblle Rebe des Reichsjusttzmini -
sters hinderte den sozialdemokratischen Abg
Lanüsberg , der selbst früher einmal Justiz¬
minister war , jedoch nicht daran , an seiner Mei¬
nung von einer Vertrauenskrise der Justiz fest¬
zuhalten . Er nannte einige Beispiele , um nach-
zumeisen . daß das Schwert der Justitta die poli¬
tisch links eingestellten Kreise schärfer treffe als
die politisch rechts eingestellten . Vor allem übte
er eine scharfe Kritik an der Einstellnng des
Verfahrens gegen den Justtzrat Clatz , durch
den Oberreichsanwalt .

Die heftigen Angriffe des sozialdemokrattschen
Abgeordneten riefen den Reichsjustizminister
noch einmal aus den Plan , der in den meisten
Fällen Sie Unrichttgkeit der Behauptungen des
sozialdemokratischen Redners Nachweisen konnte .
Eine besonders peinliche Abfuhr erlitt LandS-
berg durch die Feststellung , daß ein von Lands¬
berg bemängeltes >Hochv« rratsverfahren gegen
ciire kommunistische Druckerei in Hannover von
dem sozialdemokrattschen Regierungspräsidenten
Sloske selbst eingeleitet worden sei,

Auf ein« sehr schwierige Frage , nämlich eine
genaue Interpretation d«S Art . 43 der Reichs -
Verfassung ging der Reichsjusttzminister nicht
näher ein , obgleich diese Frage im Falle Clatz
eine Rolle gespielt bat . In der Tat ist eine ge¬
naue Auslegung des Art . 48 der Verfassung so
schwierig , daß man das Verhalten des Sieichs-
justtzministers wohl verstehen kann.

Die lveitere Aussprache brachte dann noch
eine längere Rede des deutschnatioualen Abg.
Lohmann , der im Gegensatz zu seinem Partei¬
freunde dem Reichsjustizminister feststellte, daß
eine gewisse VertrauenSkns « in de -- Justtz sich
nicht leugnen lasse . Sie habe ihre Ursache in der

Volksfremdhcit des Rechtes , der Rcchts -
fremdheit des Volkes

und einer gewissen Weltfremdheit der . Richter .
(Reichstagsbencht siehe S . 11 .)

Am Mittwoch haben interfraktionelle Bespre¬
chungen mchi stattqefunden . Ueber die Hilfs¬
maßnahmen für die Landwirtschaft wirb man erst
in dtn nächsten Tagen im interfraktionellen Aus¬
schuß' weiter verhandeln ,
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Oer Zwischenfall von
Gzent Gotthard.

Aufschiebung des Schrittes beim Völkerbund ?
\^ TB . London , 25. Jon .

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph" schreibt : In einigen auswärtigen
diplomatisch , kreisen waren gestern Gerüchte im
Umlauf, daß der Schritt der Kleinen Entente
wegen der Waffenbeschlagnahme ovn Szeut
Gotthard aufgcschobcn worden sei infolge der
Wünsch« mindestens einer der Großmächte , die
an der Angelegenheit nicht ganz uninteressiert
seien . Ob diese Gerüchte eine ernste Grundlage
haben oder nicht , so ist cs doch zweifellos Tat¬
sache , daß in den meisten diplomatischen Kreisen ,
die zu den «Großmächten gehören, die Neigung
der Kleinen Entente , den Zwischenfall als äußerst
ernst und als Grund für eine energische
Intervention des Völkerbundes zu betrach¬
ten , wenig Gunst findet . Ntan ist sogar der
Meinung , daß eine übereilte und uneinige Ak¬
tion den Arbeiten der Abrüstnngs- und Sicüer-
heitsausschüssc schaden könnte , die bald ihre
Sitzungen wieder aufnehmen sollen.

Argentinischer Vorstotz gegen
die Nikaraguapolttik .

( Eig. ftavcldicust des „Karlsruher TagblatteS".)
Montevideo, 25. Jan . (United Preß .)

Der Kammcrdepntiertc Perotti . Mitglied
des Auswärtigen Ausschusses erklärte einem
Vertreter der United Preß , daß die Nicaragna -
srage unbedingt auf dem panamerikanischen
Kongreß in Havanna zur Diskussion kommen
inüsse . Die Rede Coolidges, die eine ebenso
lobenswerte wie vorzügliche Darlegung der
idealen Beziehungen zwischen den amerikani¬
schen Ländern darstellc . werde den Delegierten
eine ausgezeichnete Gelegenheit
bieten , dem Präsidenten der Bereinigten
Staaten zu gratulieren und ihn gleichzeitig um
eine Aeußerung in der Nicaraguafrage zu er¬
suchen , und zwar unter Hinweis darauf , daß
i m p e r i a l i st i s ch c Tendenzen einer
amerikanischen Nation nicht geduldet werden
könnten .

Noch eine amerikanische Kriegs¬
prophezeiung.

Die Philippinen und Japan .
London . 25 . Jan .

Aus Neuyork wird gemeldet : Oberst Stem -
s o u , der neue Gouverneur der Philippinen ,
der nach Manila abgereist ist , hat ut einer Er¬
klärung , die man als eine indirekte An¬
spielung auf Japan betrachtet , aus¬
geführt , daß nach seiner Meinung die Philip¬
pinen die Autonomie erhalten werden, aber
nicht die vollständige Unabhängigkeit. Die
Inseln seien zu wenig bevölkert und ihre Ein¬
wohner durch das tropische Klima verweichlicht ,
während benachbarte Länder übervölkert seien
und eine energische und kriegerische
Bevölkerung besäßen . Wenn die Philip¬
pinen unabhängig wären , so würden sie bald
von einem benachbarten Volk an¬
nektiert werden.

Tornadokaiastrophe in Amerika .
TU. Neuyork, 25. Jan .

Heber Ost-Tennessee ging heute ein schwerer
Tornado nieder, der ganz Ost-Tennessee arg
verwüstete. Ein Schulhaus stürzte ein. Sechs
Kinder wurden getötet und zwanzig schwer ver¬
letzt.

Schweres Einsturzunglück in Kassel
Zwei Tote.

WTB. Kassel, 26. Jam.
Heute vormittag kurz vor 11 Uhr ereignete

sich in der Stiftstraße im Stadtteil Bettenhau-
sen , wo ein Neubau der Firma Karstadt
A .-G . ausgeführt wird , ein schweres Einsturz¬
unglück , bet dem ein Arbeiter getötet , einer
schwer und einer leichter verletzt wurde.Das Unglück ist darauf Anrückznfnhren , daß
der Neubau provisorisch mit einem Dach ver¬
sehen worden war . daß infolge des gestrigen
starken Regens Wasser durchlief und
eine» der Bctonpseiler zum Einsturz brachte.Als ein Maurerpolier heute vormittag den

Schaden des Daches besichtigen wollte , sah er
denn .yeruntersteigen , daß eine der sechs
Betonsäulen , die den ganzen Bau tragen,
gesplittert mar . Er rief den Arbeitern
zu : ,>Sofort alles ans dem Ban heraus , das
Haus stürzt ein ! " Kaum hatten di« meisten
Arbeiter den Bauplatz verlassen , als auch schon

das ganze Gebäude zusammenkrachte .
Das Manermerk und das ganz« Holzgestänge
fielen ans die Straße hinab. Leider konnten
drei Arbeiter den Bau wicht rechtzeitig ver¬
lassen .

*
Kassel, 25 . Jan . Nach stundenlangen Auf-

ränmnngsaobeitcn , die deshalb besonders
schwierig waren , weil die Eisenstäbe des Be¬
tonbaues mit Schweißapparaten abgeschweißt
werden mußten, ist nach 4 Uhr nachmittags der
vermißte 20j8hrige verheiratete Obermonteur
Karl Klapp unter den Trümmern zer¬
schmettert hervorgezogen worden . Die ein -
stürzcnden Balken haben den Mann anschei¬
nend auf der Flucht erreicht zu Boden gewor-
sen und erschlagen . Inzwischen ist auch der
schwerverletzte Monteur Valentin Heppe sei¬
nen Verletzungen erlegen . Dte Feuerwehr
setzt die Anfräumungsarbeiten fort.

Liquiöationsschaden-Schsutzgesetz
o-er Zwischenlösung?

Die Beratungen im Eittschädigungsausschutz.
VDZ . Berlin , 25. Jan .

Der Reichs tag sau sschuß für Entschädigungs¬
fragen lehnte am Mittwoch einen sozialdemokra -
ttschen Antrag ans Aussetzung der Einzel¬
beratung bts zur Entscheidung darüber , ob die
Vorlage tatsächlich als Kriegsschäden -
schlutzgcsetz oder nur als Zwischen -
l ö s u n g gelten soll , ab und begann mit der Be¬
ratung des 8 6, der den Begriff der Entwurze¬
lung feststellt.

Auf eine Anregung des Abg. D a u ch (D . Vp .)
verwies Ministerialdirektor Dorn auf die Be¬
gründung der Vorlage , in der gesagt wird, daß
die Entwurzelung bei Schadensfällen bis zu
200 000 A vor! legt in den Fällen , in denen die
Geschädigten aus den abgetretenen Ge¬
bieten verdrängt worden sind , oder in
den ehemaligen deutschen Schutzge¬
bieten , oder im Ausland ihren Wohn -
s i b hatten. In diesen Fällen soll ohne Nach¬
prüfung Entwurzelung angenommen werden.
Die Wiederaufbaufrage müsse freilich
davon getrennt werden.

Nach weiterer Aussprache wurde 8 6, , der den
.Begriff der Entwurzelung fcstlcgt , mit einigen
Aendcrungen nach der Regierungsvorlage an¬
genommen.

Die Beratung wandte sich dann dem 8 7 zu,
der die Bedingungen für den Wiederaus¬
bauzuschlag festlegt . Die Sozialdemokraten

und Kommunisten beantragten Streichung dieses
Paragraphen . Am Schluß der Sitzung richteten
die Sozialdemokraten an die Regierungsparteien
die Aufforderung, sich bis zur morgigen Sitzung
darüber zu entscheiden, ob ein Schlußgesetz
oder eine Zwischenlösung gemacht werden
soll. Bor der Entscheidung über diese Frage
würden di« Sozialdemokraten eine iveitere Be¬
ratung des Entwurfes für zwecklos halten. Bon
den Regierungsparteien wurde erklärt , sie wür¬
den ssch um eine Beschleunigung der Entscheidung
bemühen .

Oie Not -er Landwirtschaft .
Debatte über die Rcichshilse im Haushalts¬

ausschutz .
VDZ . Berlin . 25. Jan .

Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte
die allgemeine Aussprache über den Haushalt
des Neichsernährungsministeriums fort.

Abg. Kling (Bayr . Bauernbunds beklagt die
Langsamkeit der Notstandsmaßnahmen für die
Landwirtschaft . Trotz größter Einschränkung
leide gerade der Landwirt , der möglichst inten-
ssven Betrieb erstrebt habe . Was nütze denn bei
solchen Verhältnissen eine .Zerschlagung der
größeren Güter ? Der kleine Ansiedler könne
ssch, wenn ihm nicht Boden und Einrichtung ge¬
schenkt werde , gar nicht behaupten. Mit dem
kontingentierten Gefrierfleisch sei
ein Millionenschwindelgetrieben.

Abg . I a n d r e y ( D .-Natl .) bemerkt , die
Landwirtschaft habe aus Grund der Vorschläge
der Regierung , des .Handels usw . ihren Betrieb
intensiviert, motorisiert, den Milchpreis für
Berlin auf 14 4 , üerabgedrückt . Hat es der
Landwirtschaft genützt ? Im Gegenteil, die
Preise sind noch weiter gedrückt und die neuen
Handelsverträge sind wieder ans Kosten der
Landwirtschaft gemacht. Dazu kommen die
Naturkatastrophen. Dadurch sei n . a . in Vor¬
pommern die Lag« sehr verzweifelt.

, Abg . H i l f e r d i n g lSoz .) wendet ssch gegen
die mehr oder minder versteckten Drohungen
der Abgg . Kling nutz I a n d r c u. Tie Kredit¬
hilfe dürfe kein Kredit zur Aufrechterboltung
des Besitzes, sondern „Betriebskredit" , vroduk -
ttvcr Kredit, sein. Deshalb müsse eine Kon¬
trolle über seine Verwendung geschaffen
werden .

Reichsminister Schiele erklärt , daß die Be¬
ratung des Kabinetts über die Kreditmaßnah¬
men noch nicht beendet ist . Das wichtigste ist .
die Personal - und schwimmenden Schulden von
8—4 Milliarden soweit wie irgend möglich in
Realkredit umzuwandeln. Das soll durch dte
Zwischenkreditc angcbahnt und erleichtert wer¬
den. Um möglichst schnell für Betriebsmittel
Kredite sreizumachen , sollen die Kredite in
zweite Hnootheken umgewandelt werden.

Der Reichsbankvrässdent Dr . Schacht hat
diesem Plan zugestimmt . Tie Schuld bei den
Mißständen auf dem Geiriersletschmarkt liegt im
System, namentlich bei den Konirollmaßnahmen
und diese lägen bei den Gemeinden . 16 Fir¬
men sind die Konzessionen entzogen worden.
Daß es nicht möalich gewesen ist. die Liguida -
tion der Reichsgetreidestellc früher zu beenden ,bedauere ich . Grund dafür sind die Rechtsstrei¬
tigkeiten . die einfach nicht früher erledigt wer¬
den konnten .

Ab«. Dr . Sepp (D . Bo .) erklärt , daß der
Landwirt vor allem Betriebskredite
brauche . Tie Zollvolitik solle nur die Pro -
dnktionsbedingungen in Deutschland und den
konkurrierenden Staaten ansaleichen.

Aba , Dietrich - Baden (Dem.) warnt den
Minister , sich auf die Abwicklung von Prozessen
zur Lianidiernnq der Getreidestelle einzulaüen.
Das Kernproblem sei heute die richtige Um¬
schuldung der Landwirtschaft .

Die Etnzelberatung wird aus Donnerstag
vertagt .

Oie Kosten - es Neichsschulgesetzes.
Aus dem Bildungsausschutz des Reichstages.

VDZ . Berlin . 26 . Ja «.
Im Btldnugsansschuß des Reichstages kriti¬

sierte am Mittwoch Abg. Tr . L ö w e u st e i u
(Soz.) den gestern in den interfraktionellen
Besprechungen formulierten Antrag der Regie¬
rungsparteien , der nur ein« einmalige
Beihilfe des Reiches zu den Kosten des
Reichsschulgesetzes vorsteht . Er verlangte , daß
entweder das Reich die gesamten Kosten über¬
nehme , oder man die Kostensrage in Verbindung
mit dem Finanzausgleich bringe.

Ferner beantragte er , daß durch die Umwand¬
lung einer Schnlform der Bermögensstand der
betroffenen Schule nicht berührt werde .

Ein Vertreter der sächsischen Regierung gab
eine K o st en berechn » ng für Sachsen .
Tanach würde die einmalige La st über
36 Millionen , die laufende SH Millionen , die
Gesamtkavitalbelastung für Sachse» also rund
100 Millionen betragen. Die geplante Kosten¬
regelung bedeute eine Aushöhlung der Finanz¬
kraft der Länder.

Reichssinanzmtnister Dr . Köhler weist
darauf hin , daß die gestrige Erklärung des
Reichsinnenministers keine Rcssorterklärung.
sondern eine Erklärung des Gesamtkabinetts ge¬
wesen sei , das sich durchaus auf den Standpunkt
der Erkläruna gestellt habe . Bei dieser Mei¬
nungsbildung des Kabinetts habe selbstver¬
ständlich auch der Reichssinanzmtnistcr mitge¬
wirkt. Die Neuregelung des finan¬
ziellen Verhältnisses zwischen
Reich und Ländern sei in Fluß . Bei die¬
ser Neuregelung , die den Lastcnausgleich in sich
schließe , werde man in den Jahren nach Ein-
tühruna des Reichsschulgesetzes und . wenn die
finanziellen Auswirkungen des Willens der Er¬
ziehungsberechtigten tatsächlich zu übersehen
seien , selbstverständlich aus diese neuen Ver¬
hältnisse Rücksicht zu nehmen haben .

Preußischer Ministerialdirektor Kästner be¬
tont , baß es bet der Kostenfrage um die Exi¬
stenz des gesamten preußischen
Volksschulwesens «ehe . Dabei sei noch
zu berücksichtigen, daß sich Preußen bei der
Kostenberechnung stärkste Zurückhaltung auf¬
erlegt habe. Jedenfalls seien 30 Millionen im
Vergleich zu den zu erwartenden Kosten kein
Aeanivalent.

Aba . Dr . Philipp (D .-Natl .) schlägt vor,
um sorgfältige Unterlagen für den Kosten¬
anschlag zu gewinnen, eine Enauete unter
den Erziehungsberechtigten zu ver¬
anstalten . in welchem Umfange sie von ihrem
Antragsrecht Gebrauch machen würden.

Abg . Schulz (Soz . ) meint, mit der Abfin¬
dungssumme von 30 Millionen wolle ssch dies¬
mal das Reich loskaufen von all den Kosten,
die aus der Durchführung des Schulgesetzes er¬
wachsen müßten. Darin liege die große Ge¬
fahr für die künftige Entwicklung des Schul¬
wesens .

Nächste Sitzung Donnerstag .

Das afghanische Kömaspaar in Paris .
8 . Paris , 25. Jan . (Eig. Dienst des ft. TI

Das afghanische Königspaar traf heute »u
einem viertägigen Aufenthalt in Paris ein und
wurde mit großem Gepränge und militärischen
Ehren begrüßt. Zu Ehren des Königspaares
findet im Clyseepalaft ein großes Galadiner
statt .
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Sdiwarze u. rote Hemden L Karnevaikragen * Rud . Hugo Dietrich
Oie grüne Rodelmühe .

Von Karl Lütge.
An Frl . Lissi Lvtz in Wien ,

z . Zt. X-Hotel, St . Moritz .
Hochgeehrtes gnädiges Fräulein !

Auf dem Wege zum Sta - erfee , hinter den
Rodel- und Skinncsen bei der Meierei , fand ich
gestern nachmittag , nach dem Eisfest im hollän¬
dischen Eisstadion, eine entzückende grüne Rodel¬
mütze. Ich erinnere mich , diese fesche Mütze
mehrfach beim Frühstück in nnserent gemein¬
samen Hotel gesehen zu haben — und zwar bei
Ihnen !

Darf ich mir gestatten , die reizende grün«
Rodelmützc mit dem Ausdruck tiefster Ver¬
ehrung und Ergebenheit zu Ihren Füßen nie-
derzulegen? Bitte , befehlen Sie : wann und wo ?

Eine allfällig « umgehende Benachrichtnng
würde höchlich beglücken

Ihren ergebensten
Joses Hinterberger

(Opernsänger aus Graz .)
*

An Herrn I . Hinterberger aus Oesterreich ,
z. Jt , X -Hotel, St . Moritz.

Geehrter Herr !
Sie irren sich vollkommen , wenn Sic glauben,

daß Sie eine Rodelmützc von mir gefunden
haben ! Das ist nicht der Fall , schon darum
nicht, weil Sie gar nicht wissen können , was ich
für Rvdelmützen trage . Besonders bitten muß
ich , daß Sie univahre Behauptungen inskünftig
unterlassen, Sic haben bei mir eine grüne
Rodelmützc mehrfach gesehen ! Ich erkläre
Ihnen im vorhinein, daß ich Briefe von Ihnen
nicht mehr annehmen werde .

Achtungsvoll !
Lissi Lotz aus Wien , 3 . Bezirk.

*

An den Herrn im schwarzen Pullover ,
S. Zt . A-Hotel, 2 . Stock, Mittelbalkonzimmer,

St . Moritz.
Sehr geehrter Herr !

Beim Rodeln in der Schnee -Einsamkeit ob der
Meierei kam mir am gestrigen Tage meine
grüne Rodelmützc abhanden : genau eine solche ,
wie sie im Mode -iLasar neben der Post im Schau¬
fenster ausgestellt ist . Bon Bekannten werde
ich darauf aufmerksam gemacht, daß Sie meine
grüne Rodelmützc gesunden hätten. Damit
Ihnen der Weg zum Fundbüro erspart wird,
teile ich Ihnen mit, daß ich die Berlicrerin bin
und erwarte die Zustellung der Rodel Mütze . Ich
wohne im X -Hotel, also vls-ä-vi, von Ihnen , im
Zimmer ganz rechts , 1 . Stock.

Mt Sporigrutz !
Lissi Lotz ans Wien .

*

An Frl . Lissi Lotz aus Wien ,
z . Zt. X -Hotel, St . Moritz.

Herr Konsul Karl Wellek hat mich beauftragt,
Ihnen mitzuteilen, daß das Fräulein Tochter
vom Konsul Wellek, die offenbar mit dein ,„Herrn
im schwarzen Pullover " gemeint ist (denn es
trägt sonst niemand im N-Hotel einen schwarzen
Pullover ) , Ihre grüne Rodelmütze nicht gefun¬
den hat und daher bedauern muh . Ihrem Wun¬
sche nicht eiüsprechen zu können .

Hochachtend!
gez. E . Eape r,

Hotel - Sekretärin .
*

Herrn Hofvpcrnsänger Josef Hintcrberger ,
z. Zt . XDwtel, St . Moritz .

Sehr geehrter -Herr !
Eben erst bemerke ich den Vertust einer grü¬

nen Rodelmützc , an die ich mich bei Erhalt Ihres
liebenswürdigen Schreibens vom vorgestrigen
Tage gar nicht erinnerte . Gern gestatte ich
Ihnen , mir das Verlorne persönlich zuzustellen !

Da mich das Eismeettyg morgen vormittag , bei
dem di« unausstehliche vermännlichte Dame, das
Fräulein Wellek aus Prag , sich produzieren
wird, gar nicht im mindesten interessiert, so bin
ich morgen vormittag immer im Hotel anzu¬
treffen!

Mit Heimatgrub!
Lissi Lotz.

*
An Frl . Lissi Lotz.

z. Zi . X-Hotel, Sr . Moritz .
Sehr geehrtes Fräulein !

Leider komm« ich erst heute dazu, Ihr « Zeilen
vom vorgestrigen Tage zu beantworten. Beim
gestrigen EtSmeeting konnte ich leider nicht feh¬
len . da meine nunmehrige Braut , Frl . Wellek
aus Prag , mit der ich mich gestern abend verlobt
habe , meine Anwesenheit mit Recht erwarten
durfte. Was die grüne Rodelmützc anbelangt,
so habe ich diese dem Zimmermädchen des
A-Hotel, in welchem ich jetzt Wohnung genom¬
men habe , geschenkt , da Sie auf die Wieder¬
erlangung gemäß Ihrem gefl. Schreiben vom
18 . b . Mts . keinen Wert legten .

In vorzüglichster Hochachtung!
Josef Hinterberger.

*

Herrn I . Hinterberger aus Oesterreich ,
z. Zt . X-Hotel , St . Moritz .

Ich setze Sie davon in Kenntnis , daß ich die
Gerichte wegen der Angelegenheit grüne Rodel-
mütze anrufen werde .

Achtend!
Frl . L, Lotz aus Wien .

Der eine erregt den Staub und dem ändern
fliegt er ins Auge.

Chinesischer Spruch .

Berliner Theater.
Der Verbrecher , der am Montag geköpft wer -

.den sollte , äußerte : Tie Woche fängt gut «K»
und ähnlich muß man sich zum Berliner Theater
des neuen Jahres äußern , das mit einer Syl¬
vesterpremiere beginnt, katastrophcnhaft, wie
Berlin lange nichts , und das alte Haus am
Genöarmmarkt vielleicht noch nie etwas erlebt
hat . Jur Staatstheater trug es sich nämlich zu .
Jürgen Fehling war ans den Einfall gekom¬
men , „Mysses von Jtaka "

, eine alte Heldon-
parodie des Dänen Ludwig von Holberg nmr
zu inszenieren. Im Anfang hatte die Sache
Schmiß und musikalische Bewegung und hielt
sogar die unvermeidliche Erinnerung an Olfen¬
bach ganz gut aus . Aber mit der Zeit wurde
der alte Spatz so zäh und fade , daß ihn gar
keine RegiekUnste mehr zum Leben erwecken
konnten . Und da das Publikum gelangwellt
und geärgert war , diente schließlich ein ganz
dummer Anlaß zum Ausbruch eines Skandals .
Der beste Witz des alten Stückes ist es nämirch
eigentlich noch , daß zwei Trödeljudcn dem hcim-
kehrcnöen Odysseus die Kleider auszichon
die sie einem Komödianten geliehen haben , der
nicht bezahlt hat , womit das ganze Stück von
romantischer Ironie in Pich selbst aufgelöst wir« .
Diese alten , marionettcnhaft stilisierten jüdi¬
schen Figuren nahmen nun törichterweise einige
jüdische Zufchaner übel und an ihrem Protest
entzündete sich ein Skandal , in dom diese Vor¬
stellung nntcrging . — Man hat ans diesem an
sich sehr unwesentlichen Anlaß wieder da»
große Reben über eine Jeßnerkrise ang «sangen.
Daß die D' spositionsfähigkcit des Intendanten
in dieser Spielzeit merkwürdig gelähmt schernr,
dafür spricht mehr als dieser Unglücksfall , tvc«
er jedes Theater gelegentlich heimsnchen kann'
die unglückliche „Penthesilea- Aufführung, ow
nach dreimaliger Verschiebung schließlich dm«
noch herauskam und nichts weniger als rin
schöne Klcistfeicr bedeutete . Eine Aufführung'
bei deren Vorbereitung die Regie mehrfach g^
wechselt hat , wie das hier der Jall war,
nie zu einen> guten Ende gedeihen und
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Aus dem Stadtkreise
Bilder an der Wand .

Manche Architekten wollen die Bilder aus
Len Zimmern verbannen : sie lenke» ab . sagen
sie, sin- überflüssig Schlechte Bilder sind ge¬wiß llberflüssig . Aber gute Bilder erhöhen die
Behaglichkeit des Raums : sind ne recht gewählt,
so lassen sie das Innere . die Seele dessen er¬
kennen der hier zu Hartte ist .

Ein aus Kampf Eingestellter wird sich Bilder
-um Schmuck seiner Stube wählen, die seine
Lebensauffassung erkennen lallen : große Vor¬
bilder werden da zu lehen sein Menschen , die
kämpften und Sieger blieben . Stille Naturen ,den Stimmungen zugetan, werden Bilder andie Wände hängen , in denen die Stille die ne
lieben wirksam ist : Eibe abendliche Landschaft,das Bild eines Dichters der die Stille besangals die aroße bealückende Mutter . . .

Bilder an der Wand ! Bon ihnen strömt
geheimnisvolles Licht aus den Beschauer . Sie
llnd nich , tot : sie leben und wirke » * u allen
Stunden Sie sind wie ein Spiegel der Men¬
schen die hier wohnen . Tie sind nicht über-
slüisig sie sind kein Ballast. Die Seele des
Künstlers birgt sich in ihnen. Und ein Hauch
dieser Seele weht zu uns wenn wir die Bilder
bekchauen. Aber cS müllen Bilder kein , die znuns gehöre » die unserem Wesen entsprechen ,
die aus den gleichen Ton gesiimm « sind , die
gleiche Einstellung zu Gott . Welt und Menschen
haben , wie wir.

*
Aus Berus und Familie .

90. Geburtstag .
Dieser seltene Tag wird heute einem An -

gehörigeü des Buchdruckervereins Buä druckerei -
besitzei Ernst Stieß zuteil. Es ist wohl
ziemlich klar daß ein ko hohes Alter ohne
weiteres auch ein Leben der Arbeit gewesensein muß Im Jahre 138s in Dürmenz -Mühl -
acker geboren, übernahm Herr Stieß >866 nach
vorübergehender Tätigkeit aus anderen Gebie¬ten dort eine Druckerei die er ISfiS nach Lnd-
wtgsburg verlegte: hier gründete er auch die
Ludwigsburger Zeitung die aber bald wieder
einging, Im Jahre I8(i9 '70 übernahm er die
Schriftgießerei von Julius Mauer in Stutt¬gart die er später an die Firma Otto Weiser «
verkaufte Bon Stuttgart siedelte er 1882 nach
Karlsruhe über wo er eine kleinere Druckerei
erworben halte die er dann von der Zähringer ,
straße nach der Steinstraße verlegte und zuguter Entwicklung brachte. Nachdem er seinen
Söhnen Otto und Eugen Stieß das Geschäft
übertragen barte , zog er sich lSOS ins Privat¬
leben zurück.

Noch heute nimmt Herr Stieß sen . an den
Bestrebungen des Tentschcn Buchdruckervereins

regsten Anteil. Es svricht für seine Rüstigkeit ,daß er in seinem biblischen Alter noch Spazier¬
gänge unternehmen kann . Das ist eine Gnade,um die ihn mancher jüngere beneiden könnte .Der Bezirksverein Karlsruhe des erwähntenBcrcins will das Geburtstagskind mit einer
geselligen Veranstaltung erfreuen . Bei dieser
Gelegenheit dürfte die Wertschätzung des
LebenSjubilars in deutlicher und herzlicher
Weise zum Ausdruck kommen Den zahlreich
zu erwartenden Gratulationen füge» wir die
unseren gerne an und wünschen , daß HerrnStieß noch manches Jährchen mit viel Licht und
Freude beschieden werden möge von einem
Geschick, das ihm bisher so huldvoll begegnet ist.

70. Geburtstag . Heute kann Frau ElisabethMüller Witwe. Karlsrnhe -Mühlburg . im
Kreise ihrer Enkel und Enkelkinder in körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit ihren 70. Ge¬
burtstag feiern. Durch ihren Fleiß und ihr

, freundliches Wesen hat sie ihrer Umgebung
jederzeit mit Rat und Tat vorbildlich zur Seite
gestanden .

Seinen 70. Geburtstag feiert am Freitag .
- 27 . Januar , der ln weiten Kreisen der Bevöl¬
kerung bekannte und geschätzte Privatmann
Simon Wels . Der Jubilar erfreut sich einer
seltenen körperlichen und geistiger Frische . Er
war der Gründer des weit über Karlsruhe hin¬aus bekannten Herrenkonfektionshauses Spie¬
gel und Wels und galt als erster Fachmann,
«einer Branche wohl in ganz Deutschland . Wir
wünschen dem Jubilar noch einen schönen Le¬
bensabend.

Süddeutsche Banknoten in Berliner Hotels.
Die Verweigerung badischer Banknoten als

Zahlungsmittel außerhalb Badens hat zu ver¬
schiedene » Mißständcn geführt, die leider noch
nicht überall beseitigt sind , Um die Gäste vor
unnötigen Geldwcchslergeschästen zu schützen ,
hängt in den Berliner Hotels ein Plakat aus .
baß süddeutsche Banknoten in Zahlung genom¬
men werden.

Bezirksratssitzung.
In der am Dienstag unter dem Vorsitz von

Landrat Geh . Regierungsrat Dr . B a u r zusam-
mengetretcnen Bezirksratssitzung wurde zu¬
nächst eine Reihe verwaltungsgerichtlicher Für¬
sorge- und Sreuerangelegenbeiten erledigt. Die
Klage der ElektrizitätS - A .-G Reißer gegen
die Stadt Karlsruhe wegen der Veranlagung
zur Wertzuwachssteuer wurde zurückgezogen .Dem Rechtsagenten Hermann Dorn . Karls¬
ruhe . wurde die Weitcrführung seines Gewerbe¬
betriebes untersagt. Folgende Gesuche wurden
genehmigt : Werkzeugfabrik Josef König . Dur¬
lach , Schivanenstraße 10/12 . um geioerbepolizei -
liche Genehmigung zur Aufstellung eines Her-
kules -Schmicde -Krafthammers . Turnverein Dur -
lach-Aue um Genehmigung einer Schlachtstärte
sür Kleinvieh im Bolkshaus in Aue und Pflä -

sterer Otto Lehmann . Blankenloch , um Ver¬
leihung der Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen. — In der nichrössentlichen Sitzung wur¬
den Abhörbescheide und Gemeindebeschlüsse ge¬
nehmigt.

*

Einschränkungen des Fastnachtstreibens. Das
Bezirksamt veröffentlicht in der vorlicaenden
Nummer eine Bekanntmachung, die iür die Fast¬
nachtstage einschränkende Bestimmungen bringt .
Die Hauptpunkte sind das Verbot öffentliche
karnevalistische Umzüge ohne vorherige polizei¬
liche Erlaubnis zn veranstalten und das Verbot.
Gesichtsmasken aus Straßen und Plätzen zu
tragen oder das Gesicht so zu bemalen und zu
vermummen, daß cs unkenntlich wird

Der Resnch der Ausstellung „Farbe im Stadt¬
bild ". Die Ausstellung i » der Laiidcsgcwerbe -
lxille . die nunmehr gkschlosicn wurde, ist im
ganzen von etwa 800s« Personen besucht worden .Die hohe Zahl zeigt , daß auch in weiteren Krei¬
sen Interesse für diese Frage besteht Tie Aus¬
stellung wurde auch von auswärts besucht ,
darunter von mehreren Ttadtratskommissionen.
Ferner wurde eine Reihe von Führungen sür
Gewerbeschulen der Umgebung dnrchgesüürt .

Karlsruhe als Kongretzsladi . Anfangs Sep¬
tember halten die badisch - pfälzischen Klcin-
gartenvereiue ihre Landestagung ab , mit der
eine ^ lusstcllnna von Kleiiigartenerzeugliissen
der Stadt Ausstellungshalle vom l —0 . Sep¬
tember verbunden ist . — Zu dem im Oktober
staitiindcndcn Badischen Acrzteiag werden 200
bis 300 Aerzte erwartet . Ebenfalls in den
Oktober fällt die Hauatveriammlnna der Süd¬
deutschen Gruppe des Verbandes der Leiter der
Städtischen Kurparks - und Siraßenreiniaunas -
bctriebe Voraussichtlich im Sommer findet die
Hauptversctmmkuilg der Seidcnbauinteressenten
Deutschlands statt . Die Anmcldunaen sür 1029
kehen u . a . den Evangelisch - kirchlich -sozialen
Kongreß vor.

Seine« Verletzungen erlegen Wie wir be¬reits In unserer gestrigen Nummer berichteten ,wurde am Dienstag nachmittag kurz nachf Uhr der 53 Jahre alte Maurer Richard
Stecher von hier bei Ueberauercn der Dur -
lacherallee Ecke Rudvlsstraße von einem in
Richtung Schlachthos fahrenden Arbeitswagcnder Straßenbahn überfahren . Im Stadt . Kran¬
kenhaus Ist der Schwerverletzte in der Nacht nm
HV2 Uhr aestorben .

Verlängerung des Vertriebes der Hinden-
burgmarken. Entsprechend den Wünschen wei¬
ter Kreise hat sich das Reichsvostministerium
entschlossen, die Hindenburawerizeichcl« und
Postniarkc» noch bis Ende März durch die Pvst -
anstalten nach den 6 !Sf)erincn Bestimmungen
vertreiben zu lasse » . Mit den Wertzeichen kön -
nen Postsendungen ntzch bis Ende Mai frei¬
gemacht werden .

ÄS

Trauerfeier für Friedrich Feuerilacke
H . Radcu-Radcn, 25. Jan . cE : g , Trahtber .)

Heute nachmittag fand im Krematorium die
feierliche Bestattung des vor einigen Tage»
aus dem Leben geschiedenen Privatiers Fried¬
rich Feuer stacke statt . Außerordentlich
zahlreich waren die Freunde und Bekannte»
des Heimgegangenen zur Tranerseicr erschie¬
nen . Eingelcitet wurde sie mit einem Cello-
und Harmvniumvorirag . Sodann nahm Stadt -
psarrer D. Hessclbacher das Won . um
dem Verstorbenen einen tiefempfundenen Nach -
rus zu widmen , in dem ei ein anschauliches
Bild von dem Wirken uns Schaffen des Hetin -
gegangelien gab . Die Liederiafel ..Aurclia ",
zn deren Ehrenmitglied Friedrich Feuerstacce
zählte , ließ durch Herrn Franz B i r n b r L » c r
linier entsprechendci Ansprache kinen Kranz
niederlegcn. Von der Verbindung „Suevia "
Karlsruhe ivare » die drei erste» Ehargierien
mit Fahne erschienen , die gleichfalls nnicr
ehrenden Worten einen Kranz niederlegien.
Ebenso legte ein Be : lrctcr des Bestattungs-
amleS Karlsruhe einen Kranz nieder . Nach¬
dem die Liederiafel „Aurelia " den Trauerchoral
„lieber den Sternen " zum Vortrag gebracht
hatte , senkte sich der Sarg den Flammen zu .womit die Trauerseier ihr Ende gefniide»
hatte .

25000

Ein Kennzeichen
iür deutsche Automobile

Toll gefchaffen werden . Am Kühler oder an einer anderen weithin ficht-
'baren Stelle angebracht . Toll es jedes deutfehe Automobil und Motorrad
als deutfdies Erzeugnis fofort erkennbar machen . Der R . d . A . erläßt ein

PREISAUS-
schphbEn m
1 Preis 5000 KM - 2 . Preis 4000 BM - 3 . Preis 3000 ßM - 4 . Preis 2Y00 BM5. Preis 1000 ßM - Vier Preise zu je 300 BM - Zehn Preise zu je 300 ßMloivie auf den zur Ausführung gelangenden Entwurf außer dem Preife noch eine

Prämie w&m 8OOO UPS
Entwürfe lind bis fpäteftens zum l . März I928

~
än den B . d . A , einzufenden .

Pretsrtchterkollegium : Reldiskunrtwart Dr . Emil Redslob - ProfelTor Pruno Paul . Direktor der VereinigtenStaatsfdiulen für freie und angewandte Kunlt - ProfelTor O . H . W. Ha dank - ProfelTor Emil Orlik - ProfessorEdwin Scharff - Chefredakteur KurtDoerry - Chefredakteur Gurtau Grüttefin - Chefredakteur P . KtrchhoferDas Präsidium des Retdisperbandes der AutomobiMnduftrle .
Alle Deutschen , denen die Erhaltung und Förderung einer nationalen Kraftfahrzeug.Industrie am Herzen liegt , insbesondere die deutfdien Künstler Änd zur Beteiligung andiefem Wettbewerb eingeladen. ZugelaiTen werden nur solche Entwürfe , welche den fest-gefegten Bedingungen entsprechen . DieFr Bedingungen Können bezogen werden poro

HL .. .. Eeichsverband der Äutomobilindufirie.
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Neuerwerbungen im Stadtgarien .
Die an und für sich schon reiche Papageien -

Sammlung des Karlsruher Tiergartens hat sich
um einen tm tropischen Süd -Amerika beheimate¬
ten dunkelroten oder G r ü n s l ü g e l - A r a r a
vermehrt . Weiter ist das Vogelhaus mit eini¬
gen ausländischen Taubenartcn , darunter zwei
Do ich st ich tauben von den Philippineu -In -
selu und zwei indischen Glanzkäser - Tau -
ben bereichert worden. Die Dolchstichtaube ver¬
dankt ihren Namen dem roten blutähnlichen
Brustfleck, sie wird daher auch »Passions -Taube"
oder „Taube mit dem blutenden Herzen" ge¬
nannt . Gleich einem Glanz - oder Laufkäfer,
dessen grünlich glänzende Flügeldecken man auf
Sommerspaziergängen öfters bewundern kann ,
schillert das bronzefarbene Federkleid der Glanz¬
käfer --Taube .

Zu den in Dentschlaitd immer seltener werden¬
den marderartigen Raubtieren zählt an erster
Stelle der Fischotter. Es mag wohl berechtigt
sein , wenn von seiten der Fischer und Teichwirte
immer über ihn geklagt wird. Der Fischotter ist
«in arger Räuber der Teiche , der mehr tötet als
er verzehrt. Daher kann man auch in Jagd¬
gebieten sein Vorkommen sehr leicht feststellen ,
verraten doch allenthalben nmherliegende an-
gebiffene und faulende Fische sein« Anwesenheit .
Trotzdem wäre es angebracht , allmählich das
Tier als Naturdenknral der deutschen Fauna in
einigen fischreichen Gebieten zu schützen, um so
den einst Zahlreich vertretenen Freibeuter des
feuchten Elementes der Nachwelt zu erhalten .
In Deutschland ist er ziemlich ausgerottet und
von den wenigsten Menschen je lebend gesehen
worden . Aus diesem Grunde haben es sich die
Tiergärten zur Aufgabe gemacht , den Fischotter,
der in der Gefangenschaft sehr zahm werden
kann , ihren Besuchern zu zeigen . Auch der Karls¬
ruher Tiergarten beherbergte seit Jahresfrist
ein weibliches Exemplar dieser Tiergattung , das
immer große Freude bereitete. Durch sein zu¬
trauliches Wesen und seine gewandte Possierlich¬
keit gehörte das Tier zu den beliebtesten In¬
sassen des Gartens . Die Verwaltung war abel-
bestrebt. dem Fischotter Gesellschaft zu geben.
Vor einigen Tag » nun langte ein Paar aus
Polen hier an , das man zu dem schon im Gar¬
ten befindlichen Weibchen gesellte. Die Freude
und die Begrüßung untereinander war groß,
was sich aber bei der Fütterung als eitel Blend¬
werk herausstellte . Um blutige Kämpfe, die
zweifelsohne aus die Zwistigkeiten gefolgt wä¬
ren , zu vermeiden , hat man die Streitenden ge¬
trennt . Fischottern pflanzen sich in der tziefan-
genschaft im allgemeinen schlecht fort.

*
t Aus dem Karlsruher Polizeibericht.

Unfall . Beim Transport von Esten zersprang
am Dienstag vormittag in einer hiesigen Fabrik
eine Milchflasche mit ' kochender Milch, wobei
der Inhalt einem 27 Jahre alten Hilfsarbeiter
ins Gesicht spritzte und dieser so starke Brand¬
wunden erlitt , daß seine Ausnahme - iirs Stadt .
Krankenhaus notivendig wurde.

Mitteilungen des Bad . Landeslbeaters
In der Uraufführung von Juan Mansns

vieraktiger Over „Nero und Akte" sind beschäf¬
tigt , die Damen von Hartung lAktej. Strack
lAgrippinas und die Herren Laufkötter iPar -
thosj , Ocrner lTigellinusj , Schuster lMarkus )
und Witt iNcroj . Die musikalische Leitung hat
Joses Krips , die Inszenierung Otto Krauß. Den
Programmheften ist eine genaue Inhaltsangabe
bei gefügt.

Adolf Busch , der Führer des bekannten
Streichquartetts , ist Solist im nächsten lsechstenj
Sinsoniekonzert am Montag , 36 . Januar . Bon
dem berühmten Künstler, dem die Innerlichkeit
und Größe seines Spiels längst den Ruf des
ersten deutschen Geigers verschafft haben , wird
man das D -Dur -Violinkonzert von Brahms
hören . -Ein anderes orchestrales Großwerk,
Bruckners dritte Sinfonie lD - Mollf , steht schon
am Beginn der Bortraqsfolac des von General¬
musikdirektor Joses Krips geleiteten Abends .
Deshalb ist an den Schluß diesmal nur noch ein
kürzeres Orchesterstück gestellt , und zwar Tichai-
kowskn 's Konzert- Ouvertüre „1812"

. eine der
effektvollsten Schlachtmusiken, die je geschrieben
wurden.

Venanstattunaen
Feftballekouzerte. Di« Sonntags -Nachmittag »-Kon¬

zerte erfmucn sich einer stets steigenden Besucherzahl,
was am besten das iewcils ausverkaufte Haus be¬
wies Die Kapelle verstand cs aber auch meisterbakt,
durch -bre Darbietungen die Zuhörer aus ihre Kosten
kommen zu laste » . Leider können diese Konzert« mit
Wirkung vom 5. Februar dS IS . an nicht mehr wei -
« rackllbrt werden , weil von üielem Acitvunkt an di«
Festhalle schon vom frühen Nachmittag durch Verein S-
uraskenbäll « m Anspruch genommen wird Das letzt«
karnevalistische Konzert findet deshalb am
Sonntag , 28 Januar dS IS ., nachmittags von 15.80
bis 18 Mr statt und wird von der Feuerwebr -
kapelle unter Mitioirkung eines Trommelvirtuo-
sen und Gastdirigenten auSgcführt . Aus dem her¬
vorragend musikalisch -humoristischen Konzertvrogramm
seien besonders heroorgehoben : Ouveitüre zuui
Drama „Grausige Moritat e-nes Ziegcnbockretters"
von E . Irrweg , ferner „ Feuer wehrkarle in 1000 Aengi
ft««' oder „ Bon der Stirne heiß, rutiwii mutz der
Schweiß " . eine Bravoiu>Ra>dau -Fantaste für 25 In¬
strumente und „ Arie dvamatiaue " unter Vorführung
neuzeitlicher Musikinstrumente uuter Benützung eines
neu ersundene » . sensationellen und kostsvi«Iigen Blas¬
instrumentes von Bultcrbemmchen Aber auch di«
nicht angeführten Nummern des Programms sind der¬
art Hörens- und sehcnsivert , datz auch au diclem Tage
di« Fe stHalle ei » volles Haus auiweisen wird . Es
« motiehlt sich dringend . Karten tm Vorverkauf bei
Stadlgartenkassier Bronner , nördlicher Ltadtgarlen-
emgang , zu löse». Man beachte die Anzeige

Colosseum- Theater . Tie fabelhafte Revue „Das
lebende Magazin "

, - in Reigen von Schönheit.
Liebe uud Leidenschaft. die unter der Direktion von
Herrn Ein Ta ui lg betivieUoic Erfolg « errang ,
bleibl nur noch bis einschl 81 Januar hier . Am
Toiiittag, den 28 Januar , ist dl« letzie Nachmtttags -
aussüürung mtt » n ge kürzte»! Programm . die besonders
den auswärtigen Besucher» cwviohlen wird . Ab Mttt- j
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Der Verein der städtische » Stratzenbabuer ver¬
anstaltete vor kurzem i >n Burghof seine Weihnachts-
seter . Es fällt dem Stratzenbahner schwer , Feste zu
feiern . Der Dinst läßt cs nicht zu, in grober Zahl
zulammenzukommen . Trotzdem war der Festiaal des
Bnrgboses überfüllt vv» Kollegen und deren An¬
gehörigen Das Fest wurde durch einen Prolog von
Frl , Alexander erölsnet . .zwei Theaterstücke. von
Kollege Thiele ettistudiert , fanden starken Beifall.
Die uittwirkciiden Damen und Herren boten kehr
gut« Leistungen . Besonderer Dank gebührt Ober -
werkmetster Deisberg für die schönen Bühnenbil¬
der. Nach eineui Gesangsvortag des Gesangvereins
„ Rheuigold " unter Leitung von Herr» Batzler
ehrte der Borsitzendc, Obeischasfner Walter , die
Kollegen, die ihr 25iäörigcs Dienstjubiläum seierren :
Gottlieb H e « g c l . David König . Friedrich Kopf .
Karl T rucken Müller . Wilhelm Müller I.
Den Fubllaren imrrde vom Verein als Ehrengabe je
eine golden« Ubr übergeben Stvatzenbahndtrektor
S ch m i d t m a » n , Stadtrai Löffler und Berwal-
iungsoberinivektor Böbringer beglückwünschten
die Jubilar « mit herzlichen Worten . Ein Cbor des
Gesangocr-eins „Rborngold " beendete dt« Ehrung
Kollege Karl H e b e i s e u eröffnet « den heiteren Teil
des Programms mit Liedern zur Saute . Seinen Bor-
trägen wurden immer neue Zugaben abgeruitgcn .
Umrahmt wurden die Darbietungen durch MüIMtücke
einer Abteilung des Mu-sikocreins „Harmonie " , die ,
ivi« immer , erfreuten. Der Weihnachtsfeier ging ein«
Kinderbeicherung voraus, ni der durch den Verein
180 Kindern ein« Weihiiachisfreude bereitet ivurdc .

Der Landwirtschaftliche Hausfraucu-Üiezirksvercin
Karlsruhe, Vorsitzende Frau Landivirtich .iftsrat
Sela - Forchheim, führte am 19 . Januar tm Saal
des „Krokodils " zu Karlsruhe den Mitgliedern
und geladenen Gästeil der Landwirtfchaii iia m met .
laiidwirtichaftlichen und anderen Vereinigung« » den
Lehrfilm „Sandsvau uud Arbeitsleüre " vor . Ter gute
Besuch der Veranstaltung bewies , wie sehr die Not
der Landwirtschaft auch die laiidwirtschaftlich berufs¬
tätig« Hausfrau zur Arbetlsersparms zwingt . Der
von der Versuchsanstalt für Landarbettslehre in
Pommritz ausgenommen « Film , zu dem di« Wirt-
schattslebr« rin des Verbandes euie kurze Erläuterung
gab , brachte- u . a. Hinweise aus Wege-Eriparnis tn
HauS und Hof, zweckmäßige Körverbaltung bei ver¬
schiedenen Arbeiten , nutzbringende Beschaffenheit der
Gcräte und Einrichtungen und deren Mechanisierung .
Einleuchtend traten die Borteile zu läge, die eine scharf
zuvor durchdacht « Arbeitseinteilung auch bei leder
Kleinigkeit mtt sich bringt .

Der Karlsruher Hauösraueubuud hielt am Mitt¬
woch. 18. Januar , tn der dicht besetzten Glashalle d« S
Stadtgartens sein « « 11 Hauvtversaminlung ab Tie
crste Vorsitzende. Frau Gertrud Klingen , begrützte
die Versammlung und erstattete den Bericht über die
lctzten andetthalb Jahre der Bereinstätigkeit. Sie
konnte mtt Befriedigung aui diese Zej < zurückblickcn .
die den Verein seinen freien in vieler Hinsicht näher
gebracht hat. Autzer den regelmüßigen Iltägigen
Versammlungen mit belehrendem Vortrag oder Kon-
zett haben verschieden « Besichtigungen stattgefundcn .
um den Mttgiiederli Einblick in industrielle Unter-
nehmungen oder in städtliäV Etnricktungen zu ge-
wäliren. Besonders interessant gestaltete sich die Be¬
sichtigung der Hardtivaldliedluna An grübe re » Ver¬
anstaltungen haben stattgesund- n : zwei Ausstellungen ,
die mit ihren 70 000 und 40 000 Besuchern nicht nur
für den Hausfrauenbund, sondern auch für den

Frentdenverkchr , für di« gesamte Geschäftswelt und
nicht zuletzt für die Stadt selbst einen glänzenden Er¬
folg bedeuteten . Ferner wurden 1928 und 1027 teweils
vor Weihnachten ein Wohltätigkeitsfest veranstaltet ,
durch deren Erlös iuimei vielen bedürftige » Frauen
eine Weibnachtsfrende bereitet werdcn konnte. Ilm
auch den Kindern unlerer Nkitglieder ein« Frende zu
machen , fanden uiehr«r< Kindersestc statt, deren Er-
tvag die Äliittel für andere Bestrebungen des Haus-
srauenbundes brachten. D>« erst« Borsivend « bean-
tvagte. dt« Satzungen zu ändern. Die las einen Eni-
ivurl der neuen Satzungen vor . der ctiistimmtg« ?>u-
stimmmlg der Bcrsammlun« fand. Di« weieittlichstc
Slenderung der neuen Satzung ist die Verlegung des
Bereinsiahres aus das Kalcnüeriahr, Frau Klingen
teilt« weiter mit , datz der Verein vlant, das Organ
i«S Reichsverba Ildes deirtscher Hansfrauenvereiii« mit
einem Umschlag von einigen Sciten von örtlichen
Nachrichten, d«n Mitgliedern tn Zukunft jeden Neo¬
nat zustellen zu lasten Der Vorstand versvrichr stch
hiervon einen gröberen Zusammenhalt der Mitglieder
und ein ausgezeichnetes Werbemittel Da cS aber
ganz unmöglich ist dre Zeitschrift unentgeltlich zu lie¬
fern , so machte di« Vorsitzende den Mitgliedern den
Vorschlag, ein« Mark iür das ganze Jahr dafür zu
entrichten. Der Plan wurde mtt Freuden angenvm -
mtzn und einstimmig beschlossen , den kleinen Betrag
für die angenehme Neuerung gern« zu eittrschten.
Wetter teilt« die Borstvend « mtt . datz sie bei der Neu¬
wahl des AuSichustcs der hiesigen Orlskrankcirkaste
gewählt worden ist . Di« benachrichtigte die Anweien -
den, datz der Karlsruher Hausfrauenbund im Oktober
nnd zn>ar während der Herbstwoche wieder eine baus-
wtrtschastliche Ausstellung in der Stadt Ausstellungs¬
halle vcranstalicn wird . Frau Klingen schlvb ihre
Aussührungen mtt deui Wunsche , datz möglichst iede
Hausfrau , gleich welcher Partei oder Äonseision oder
wclcheui Stand« stc angehört , dem Bunde beitreteu
uiöchte . Sie dankt« allen , di« siw iür di« Zivecke des
Vereins zur Verfügung stellte » und nicht zuletzt den
Künsticrii und Künstlerinnen, die uns manch schöne
Nachmittage boten Frau Gebhardt gratulierte
im Namen der notleidenden Frauen und überreichte
eiuen hübschen Blumengrutz . Frau Professor M ü l -
l e r erstattete dann den Kastenbericht. der erfreulicher¬
weise mtt ernem Ucbcrschub abschlotz . Nach Prüfung

' der Bücher durch d:« Sassenviüscrinuen wurde Frau
Profestor Müller Entlastung erteilt , auch ihr wurde
seitens der Bvrstbend ' n Tank ausgesvrochen. S !«
dankt« auch den , ganzen Vorstand iür fein« tatkräftig «
Mitarbeit. Frau S v e o e r sprach dann munens der
Mitglieder dem Vorstand , und ganz besonders der
Vorsttzende» , Frau Kl' ng« n , den herzlichsten Tank
auö für ihre unermlidlichc nnd erfolgreich« Arbett .
Anichlictzend an die Generalversammlung wurden
sehr schön« künstlerische Darbietungen geboten. Frl .
Ellen Winter , ine kürzlich schon schöne Erfolg« zu
verzcichlicn batte , ze-gie auch am Niittwoch wieder

I ihre Fortfchrttt« und Fähigkeiten im dramatischen Ge¬
sang Mtt viel Temperament und delikatem Vortrag
fang di« jung « Künstlerin dre> Lieder von Grelsch -
maninow Die Arie ans der „A»da" bildete den
Höhepunkt des 'Nachniittags und brachte Fräulein

I Winter langauhaitenden Beifall , für den sie uitt
Beethovens „Adelaide" dankt« Frl Hilde Oster
führt« als ihre Begleiterin den Klaviervart sicher un -
anschmiegsam durch . Herr Fran« Ovmar vom Lan-
dcStbeater unterhielt die zahlreich Erichieiiencii mit
Vorlesung und Rezitationen . Auch Herr Ovmar ko » nie
für leinen ausgeze-ichnetcn Vortra«, starken Beifall in
Euipfang nehmen.

woch. den 1. Fe'bruar . trifft die Weitlenfation , der
Köiiig der Artisten , Solve^er Sch ä sie r . mil einem
erstklaistgcn. hier noch nie gezelgteii Veretövrogramm
ciu ^ Bisher war ein Gastimel dieses llniversaikünst -
ler » nie möglich gewelcn . da die alten Bühne,
hältniste bei ivettem nichl ausreichten um all die Re-
auiitteii und Ausstattungsstück « , Tiere uiw zu iaiien
Für Freunde echter BartetSkunft lei dieses Gastivicl
ganz beionderS empfohlen . Karlen sind in den bekann¬
ten Borverkaussstellen zu haben.

Karlsruher Mäuucrlurnoerci» lieber ein « Skiwan-
dcrung in den Letztale « Alpen hält am Lametag. den
28 . Januar , abends 814 Uhr , im Monenger lGarten-
saalj das Dcreinsmttglied Gewerbeichittasscstor H .
M aller einen Lichtbildervortrag Da frühere Bor-
ttäge des genannten Herrn noch In guter Erinnerung
sind , dürft« ein starker Besuch zu erwarten lein

Liederabend Else Foos . Heule , Donnerstag, findet
abends 8 Ubr im Vieriahrcszeftensaai der diesjährige
Liederabend der geschätzten einheimischen Kesangs -
vädaaogi » Fräulein Elle I o o s statt unter Mitwir¬
kung von Frau Margarete Voigt - Schweikert
iViolinel und Kammermustker Kri»drich Gr a wert
lKlarinettej. Am Flügel ist Kon^ rt man ist (deorg
Mantel Zum Bottiag gelangen Lieder von Schü¬
ben , Loewe . Brahms , Hugo Wolf, Weismann und
Richard Dtrautz : ferner ein« Mozai «-Arie mit obliga¬
ter Violine und „ Ter Hin aus dem Fellen " von Schü¬
ben mtt obligater KlaNnett « . KaNen sind noch ttn
Borverkaul bei Kun Neuseldr, Waldftr . 89. und an
der Abeudkaste zu haben.

Di« Karuevalogeiellschas « des Gesangvereins Ba-
dcnia hält am Sonntag , 29. Januar , nachmittags
8 Uhr , ihre große Damen- und Fremdcnsitzung mit
anschließendem Maskenball tm Saale des „Kühlen
Kruges" ab . Nach den Vorbereitungen zu schließen,
dürfte auch diese Sitzung wieder eine besondere An¬
ziehungskraft ausübcn , da der „Bodenia" der Ruf
vorausgeht, den echten rheinischen Karneval mit ge¬
sundem Humor und fröhlicher Stimmung stets hoch¬
zuhalten.

Leib -Grenadier -Bereiu Karlsruhe . Am Samstag ,
28. Januar , abends 8. 11 Uhr , findet in sämtlichen
Sälen der Gesellschaft Eintracht, Karl -Friedrichstr. 80,
der diesjährige Kostümball statt . Die BergnüglingS-
kommission hat keine Mühe und Arbett gescheut und
wird mit großen Ucbcrraschungen , die für Karlsruhe
noch ganz neu sind , auswarten. Jedem Bcfucher ist
deshalb garantiert , daß er ein paar schöne Stunden
verleben darf. Bvrverkaus ist bei Emil Heck, Zir¬
kel 14 . Fricdr . Schaaf , Schillcrstr. 10 . Bcrnh . Holz .
Karlstr. tl4 , Oststadt -Drogerie, Lachnerstr . 14 , A . Full,
Scherrstr. 7, und tm Bereinslokal „Goldener Adler",
Karl -Fricdrtchstraße.

Der vom Bund für Deutsche Familie und BolkS-
krost e. B . am 1 Februar im großen Saal der Fest-
hallc veranstaltete Vortragsabend über die Ehe wird
durch ein Orgelspiel eing«I« itct werden . Herr S t a -
de l Hofer , Meisterschüler von -Direktor Philivv
vom Badischen Kvnservatortuui , wird die D-Moll - Tok -
kota uitd Fuge von Bach rum Vortrag bringen .

Ganian der badischen Mädchen- Bibcl -Kreise. Am
28. und 29 Jan . wird vo » den badische » Mädch.' n -Bi¬
bel -Kreisen in Karlsrubc eine Kauiaaung abgehalien .
Am Damsiag. den 2« Januar , abends 0 Uhr . wird in ,
der 2litla deS frühere » Prinzesstn - Wilbelm -Dttttes ^
Fräulein F r i tz s ch e aus Leipzig vor der reiscren
Jugeiid der höhere» Madchenanstalte » über das '

Thema „ Ueberliefertes Lbristcnium oder persönlicher
Glaube " sprechen . In der ' hiestgei , Diakvnistenhgus -
kapelle wird am Sonntag morgen ein« Andacht statt-
irnden . Tort wird Pfarrer B ran dl um 11V« Uhr
über „Gegenwarte-aufgsiben unserer Tiokoni « " spre¬
chen Fräulein Fritzichc wttb dann idachmittags 148
Ubr noch über „ Heilige Äiatllrlichkeii" einen Bvrttag
halten . ( Siebe di« Anzeige.)

SeriMsstml
Verurteilte Eisenbahnattentäter .

dz . Mannheim , 25. Jan . Gestern fand die
Verufungsverhandlung gegen die Vicrnhcimer
Burschen, die am 26 . August v . Js . aus dem
O.E .G -Bahnhof Unfug triebeu , wobei es zu
einem mißgliickteu Anschlag gegen den Bahn¬
betrieb kam , statt . Alle drei waren vom Schöf¬
fengericht frcigesprochcn worden . Das Gericht
erkannte nun für einen der Angeklagten auf
50 Ji Geldstrafe wegen Uebertretung der Be¬
stimmungen der Eisenbahnbau- und Betriebs¬
ordnung . ein weiterer erhielt wegen fahrlässi¬
ger Gefährdung des Eiscnbahntra . isportcs sechs
Monate Gefängnis abzüglich drei Monate eine
Woche Untermchungshast . Zwei Angeklagte
wurden wegen Widerstandes zu je sechs Woaicn
Gefängnis verurteilt .

712 Kilo Double' gestohlen.
dz . Pforzheim , 26. Jan . Das Schöffengericht

Pforzheim verhandelt« gestern ceaen den
45 Jahre alten Zurichter Ludwig Schlegel
wegen nmfartgrcicher Diebstähle bei feinem
Arbeitgeber . Der Angeklagte war seit 23 Jah¬
ren als Zurichter bei einer der ersten Böou -
teriesirmen hier tätig und genoß das volle Ver¬
trauen seiner Arbeitgeberin . Seit einer Reihe
von Jahren schon hatte er Donblsabfälle an
eine Schcideanstalt abgesept. Das Gesamtgewicht
der gestohlenen Doublöabfälle beträgt 712 .628
Kilogramm , enthaltend etwa 6,824 Kilogramm
Feingold , was einem Gesamtwert von rund
26 060 Jt entspricht . Der Angeklagte gab die
Diebstähle zu. Bemerkenswert ist . daß er ein
zurüctaezogenes nnd bescheidenes Leben geführt
hat . Er hatte sich für die durch die Diebstähle
erworbenen Gelder eine » wertvollen Garten
gekauft, der ihn über 5000 J { kostete. Auch frei
der Sparkasse hatte er Beträae von über 3000
Mark - angelegt . Der Angetlaatc wurde wegen
fortgesetzten Diebstahls zu - 8 Ntonaten 0)efäng-
nis verurteilt . Tie bisherige Straflosigkeit und
sein anter Lenmnnd wlirden weitestgehend be¬
rücksichtigt.

Was untereßztet wüten woVen.
F. F . Ihre Frage kaui , ohne geitauc Keilniins der

Statute » Ihres Vereins wie des Kartz-ils nlchi lle -
aittworic ! iverden. Es ist aber kaum denkbar , datz
d>is Kartell den crwäbnteii Schrill g«ta» hätte , wenn
cS nicht statutcngemätz oder durch einen Vertrag mtt
Ihrem Bereiil dazu berechttgl gewesen

' wäre .
» — — — PctogKflJI «— — — H— — MO— — — OB*— — I

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Durchzug einer Druckrinne brachte uns
gestern nacht in Nord - und Mittelbaden Nie¬
derschläge bei zeitweise starken Südwestwinden .
In den höheren Lagen herrschte Schneesturm.
Auf der Rückseite der Druckrinne ist kühlere
Luft nach Frankreich vorgedrnngen und hat dort
zu Druckanstieg und Aufheiterung geführt.
Doch dürfte die Besserung nicht von langer
Dauer sein, da auf dem Ozean bereits eine
neue Depression im Anrückeu begriffen ist .

Wctteraussichteu für Donnerstag : Wechselnd
molkig mit geringer Neigung zu Niederschlags-
schaueru , kühl , schwache siidliche Winde.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : wieder bedeckt, neuer¬
dings zu Niederschlägen neigend, milder , süd¬
westliche Winde.

Badische Meldungen.
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Douuerslag, den ZS. Januar 1228.
Bad, Laudesthealcr : „da Travtata " 20—221 Ubr,
Bier Jahreszeftcu: Abends 8 Ubr Liederabend Gll«

Ivos ,
Dtodieugesellschast für praktische Meuschcukeuoiuis :

Ilbends 8 Uhr tm Friediichshosiaal Borwag :
„Seeienärzre und Kürverieideu "

Colosseum: Abends 8 Uhr , Revue -Gastivicl : . Da»
lebend« Magazin" ,

Hotel Germania: Ab 8 Uhr GesellIchaftSabcnö
Tanz ,

Lass« Odeon : AbcndS 1-9 Ubr , Kavvenabend, ,
Malkafte « : Beim Ferschi von Fcrschtenberg

i Oftftadtballe : Kavvenabend mil Gesangdwettstrett .
: AUautik-Lichtsptele : „Rivalen" ,
I Refi-Ltchtspielr: „ Ebang ".
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SaöLfche Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Heidelberg : Pauliue Sk c i ch c n b a ch ,68 Jahre : Hermine Kinzer , 74 Jahre : Mag¬
dalena Kebr . — Mannheim : Friedrich
Stapf , Softe Roth kapp . 89 Jahre . —
Schwetzingen : Barbara Wagenbla st ,82 Jahre . — Eppingen : Luise Heidt , 70
Jahre . — W i e s l o ch : Johann Fahlbusch .60 Jahre : Hermann Sctttä , 67 Jahre . —
Bruchsal : Heinrich Maurer , 84 Jahre . —
Rastatt : Eduard Mauer , 76 Jahre . —
Pforzheim : Anton Bolz . 72 Jahre . —
Baden - Baden : Friedrich Feuerstacke .
■- Bühl : Joses Möbncr . 80 Fahre . —
Appenweier : Amalie Bo schert , 82 I . :
Josef Ochler . 72 Fahre . — Kehl : Frieda
Wüst , 2 > Fahre . — Leutershausen ( bei
Ussenburgs : Michael Bletzer , 61 Fahre . —
Freiburg : Katharina Bollak , 54 l>ahre.

WaldShut : Karl Sauß , 78 Fahre . —
« o n st a n z : Georg S ch a e s e r.

dz. Waldtzhut . 25 . Fan. Fm Alter von 78 Fah¬
ren ist Karl Hauß . der den Krieg von 1870/71
witaemacht hat und Inhaber der Badischen sil¬
bernen Verdienstmedaille und anderer Aus¬
zeichnungen war. gestorben.

*

Landesausschutzsitzung des Badischen Berkehrs¬
verbandes .

dz. Karlsruhe . 25. Jan . Der Sandesausschuß
des Badischen Berkehrsvcrbandes tritt am 30.
Januar zu einer Arbeitsützung zusammen. Die
Tagesordnung umfaßt mehrere für das badische
Berkehrslebe » wichtige Punkte , von denen die
Durchführung einer erweiterten Berkehrspro -
baganda in diesem Jahre besonders hervorzu-
beben ist .

Historische Fastnachten.
= Böhrcnbach, 25. Jan . Tie Fastnacht ist am

Sonntag hier mit großer Aufmachung ein-
oezogen. Unter Vorantritt der Stadtkapelle be¬
legte sich um 8 Uhr abends ein imposanter
pöfi durch die Stadt , zu dem die hiesigen Auto»
besitzer ihre Personenwagen zur Verfügung ge¬stellt hatten. In den mit Lampionen geschmück-
^ n Autos laßen Elferrat mit Prinz Karneval ,« brrndamen. Vorbereitungslommissionen und
Ausrufer , gefolgt von einem großen Heer alter
und junger Narren . In der darauf folgenden
erste» öffentlichen Narrcnvcrsammlung wurde
« er Beschluß dcö Elferrats , am Fastnachtson- 'ag« en üblichen Kappenabcnd abzuhalten und der
Großen Bvhrcnbachcr Fastnacht au : Montag die
Idee einer internationalen Hochzeit zu unter¬
legen . gutgrheißen . Die einmütige Fastnachts-
begeistcrung, die bei diesem sehenswerte » Anf¬
lug und in der anregend verlaufenen ersten
Versammlung zum Ausbruch kam , war für die
vielen auswärtigen Gäste, die aus die Kunde
von der beabsichtigten Veranstaltung hierher
äeeilt waren , der beste Beweis daß Vöhrenbach
seine überlieferte Geltung als erste Narrenstadttm Brcgtal auch dieses Jahr befestigen und er¬
weitern ' wird..

*
— Eggrnstcin bei Karlsruhe . 25 . Jan . lD e r

Hixndwerkervcrein begeht am 8. April
lein Äijähriges Bestehen und verbindet damit
eine „Handwerker- und Gcmerbeausstcllung "
auo Erzeugnissen und Waren des ansässigen
Handwerks und Gewerbes . Das große Jn -
ieresie . das seitens der Mitglieder des Vereins
bezeigt wird , verbürgt schon heute eine erfolg -
bersprcchcnde Veranstaltung .

ür. Ettlingen , 25 . Jan . iEhrung . ) Herr« pnrad Mohr erhielt vom Staatspräsidentennn Tank - und Anerkennungsschreiben für seine
jährige Tätigkeit in der früheren Zieglerschen
Mühtx hier . Herr Mohr zählt 81 Jahre und
J r iTent sich noch voller Gesundheit und Rüstig¬
keit.

dich Buscnbach bei Ettlingen . 26. Jan .
lvohes A l t e r. j Heule feiert der Allbürger -
wciiter Josef Kunz seinen 05. Geburtstag .
, x ist der älteste Einwohner der Gemeinde und
rrsreui sich » och seiner besten Gesuiidheit.
„ - Bcrghanscn . 25. Fan . IK r i e g e r o e r e i n . »

Anschluß an keine am Sonntag den 14 . Ja -
?stbr abgehaltene Kinderbescherung veranstaltete

Kriegcrverein Berghansen am Sonntag den
Januar . aSknds . in den Räumen des (Äast -

bauses „ Zur Krone" seine diessrhrig« Wtnter-
>eler. Die Feier wurdö durch einen Erösfnungs -
warsch der Kapelle des Musikvereins Berghausen
Elngeleitet. Nachdem ein Vorspruch „Deutsche
-et» ' und ein Gedicht „Licht muß wieder werden"
r®n Damen d«S Vereins oorgetragen waren , wur-

die Anwesenden vom l . Vorstand. Kamerad
^ b t h e n b a ch e r , begrüßt. Ihm folgte der
« «Jrt *er des Badischen Krtegerbundcs , Oberst

D . T e i l e r , der auf die Arbeit und die Ziele
Äriegervcreine etnging und besonders die

^atlgkeit der Fürsoigeabtcilnna des Badischen
hervorhob. Die Grüße des Bun -

^ ' sträsidenten . der dienstlich abqehalten war.
strde » von dessen Gattin . Frau General U ll -

s»? " " ' Sobracht . Nicht unerwähnt sei die An-
Frache des Gauvorsitzenden Krieger - Durlach,
a

e wie die andern mir Begeisterung entgegen-
°)vommen wurde. Die Theatervorführungen

urden floi gespielt. Die komischen Vorträge
" Herrn Meile - Durlach brachten die Lach -

lUskeln in Bewegung . Ti « Jugend und Tanz -
^ st -ben kamen zum Schluß aus ihre Rechnung.

.
s Fest hat den besten Eindruck hinterlassen,

tgr Heidelsheim (31 . Bruchsals, 25. Jan .
& J1 wpfhxj ^ nng und Bad in der

u 1 c<* Nachdem schon im Sommer des ver¬
zerren Jahres der Gemeind^rat die Anlage

einer Dampfheizung mit Bad und Schüler -
brausc im Schulhaus beschlossen hatte, wurde
das Projekt im September vom Bürgeraus -
schuß einstimmig genehmigt und die erforder¬
lichen Mittel bewilligt . Infolge unvorherge¬
sehener Hindernisse, die die Arbeit erheblich
hemmten, und die nur mit erheblichem Zeit -
und Kostcnaufivand überwunden werden konn¬
ten . wurde das Werk erst vorige Woche zu Ende
geführt und vorläufig nur die Dampfheizung
in Betrieb gesetzt. Für die Schüler stehen sechs
Brausen zur Verfügung , so daß jeder Schüler
wenigstens wöchentlich einmal ein Brausebad
nehmen kann , während für das Bolksbad , das
jedermann zugänglich ist , 4 Badewannen mit
Brausen und noch 4 Extrabrausen vorgesehen
sind.

8 . Brette « . 25. Jan . (Hohes Alter . ) Frau
Lina C o u l i n , Witwe , feierte heute ihren 75.
Geburtstag . Ihr verstorbener Mann , der Sohn
des früheren Oberbürgermeisters Conlin -Wied-
baöen. war im Feldzug 70/71 dem damaligen
Kronprinzen Friedrich als Adjutant zugeteilt .
Sie selbst ist eine geborene Paravicini und
stammt aus einer alten Brettcner Familie .
Wie vielen , so hat auch ihr die Inflation alles
genommen , so daß sie , die früher eine große
Wohltäterin war . heute auf die Wohltaten an¬
derer angewiesen ist .

dz. Pforzheim . 25. Jan . (Diebstahl .) Ans
einer hiesigen Wohnung wurde eine Holz¬
schatulle , enthaltend 6 Sparkasienbücher der
Sparkasie Pforzheim , die früher in Gebrauch
waren , ausgestellt aus 8 verschiedene Namen ,
entwendet . In den Büchern sind Anfwertungs -
bctrüge von zusammen 1233 Mark eingetragen .

dz. Mannheim , 25. Jan . ( Wirtschafts -
tagung . ) Der . Verein für Kommunalwirt¬
schaft und Kommunalpolitik e . B . hat die Mit¬
glieder seines Vorstandes und Arbeitsaus¬
schusses und hervorragende Kommunalvolitikcr .
Vertreter der Ministerien und der Presse zu
einer Tagung cingelaben , die am 28 . Januar
hier staitiindcn wird.

— Bühl . 25. Fan . (Versammlung .) Am
kommenden Sonntag . 29 . Fanuar . nachm 3 Uhr.
spricht Prof . Horn-Heidelberg , im aroßen Krone¬
saal über das Thema : „Tie drohende Gefahr
für unsere jetzige badische Gemeinschaftsschule
( Simnltanschule ) .

dz . Kehl. 25. Fan . (Turnverein 1 845 .)
Ter älteste der beiden hiesigen Turnvereine , der
bisher das Fahr 1860 als sein Gründungiahr
angenommen hatte, liat in seiner lebten Gene-
ralversammlnne aus Grund alter Aktenstücke
usw. als Gründunasiahr das Fahr 1815 festge -
stellt . so daß der Verein also mit diesem Fahr
in sein 83 . Bereinsiahr cinaetrrten ist.

ol . Hnstsweicr . 25. Jan . ( Vortrag .) In
einer zahlreich besuchten Versammimig im Gast¬
haus „Sonne " sprach Jnaenienr Neubauer
vom Elektrizitätswerk Lahr über die Bcden -
tuna der Elektrizität im Haushalt Vau den
zahlreich vorhandenen Geaenständen wurde
zunächst der Elektro- Oekonom voraekührt. Durch
auSaegebene Kostproben war es möglich , sich
von der Güte der znbereitcten Sncisen z» über¬
zeugen . Mühlenbesiber Rubin sprach dem Re-
screntcn namens des Gemeinderats kür die
trefflichen Ausftihrnnaen , die mft grobem Bei¬
fall ausaeiiommcn wurden , herzliche » Dank aus .

dz . Lahr . 25 . Jan . (Sonntagsrückfahr¬
karten ^ !?! Klasse . ! Der Verbandsanoichub
der Handelskammer in Lahr hat beschlossen bei
der Reichsbahndirektion Karlsruhe zu bcan-
traacn , daß an den Stationen Lakr --̂ tndt .
Ofseiiburg und Kehl Sonntaasrückfahrkarten
2. Klasie zur Sluflage kommen . Ein Bedürfnis
hierfür habe sich nach Ansicht des Ausschusses im
Laufe des JahreS besonders deswegen ergeben,
weil erfahrunaSaemäß aeradc am Wochenende
die 3. Wagenklasie von Reifenden überfüllt sei.

dz . Kehl . 25 . Jan . (Allgemeine Sterbe -
k a i f e .) Tic Allgemeine Sterbekasic Kehl
wählte in ihrer 42. ordentlichen Generalver¬
sammlung den Gesamtvorstaiid einstimmig wie¬
der . Nach dem Geschäftsbericht hat die Kasie
eine günstige Entwicklung auszuweiscn . Der
Mitgliederbestand betrug zum Jahresanfang
815 . Die Ausgaben haben die Einnahmen in
Höhe von 42 500 Jl fast restlos aufgezehrt. ES
besteht aber noch ein Guthaben bei der Spar -
kasie in Höhe von 3000 Jt.

dz . Sckönwasd. 25 . Fan . (Tagung des
Vereins deutscher Eisen bahn Ver¬
waltungen . ) Vom 19. bis 22 . Fanuar tagte
hier ein Ausschuß des Vereins deutscher Eisen-
bahnvern'altungen . an dem Vertreter der deut¬
schen . österreichischen , ungarischen und holländi¬
schen Reichs- luid Staatsbahnen tcilnahmen .
Dank des aiinstigen Wiiiterwetters konnten die
Herren noch den besten Eindruck vom Schwarz-
rvaltz als Wintersportgebiet mitnchmen.

dz . Miillhoim . 25. Fan . (Markgräfler
Pferdezuch t- G e n o s s e n s ch a f t . ) Fm Gast -
Haus zur Linde in Kirchen hielt die Markgräf¬
ler Pferdezucht- Genossenschaft ihre Generalver¬
sammlung ab . Die Genosienschaft zählt jetzt
>80 Mitglieder . Der durch die Aufwertung der
früheren Anteile entstandene Fehlbetrag von
etwa 3000 M wurde als verloren bezeichnet und
zur Bestreitung der laufenden Auslagen ein
Jahrcsbeitraa von 5 Jt festgesetzt . Zum 1 . Vor¬
sitzenden wurde gewählt Wilhelm Wechsler -
Müllheim . zum Kasiicr und SchriftfiHrer
Fischer -Müllheim . Dem Slusschuß wurden
die Landesökonomieräte und Bezirkstierärzte
des Zuchtgebictes zugesellt. Die Aufsichtsräte
bleiben wie bisher im Amt. Präsident des Auf-
sichtsrates ist Hermann R i e g g e r d t-Müll -
heim. Ueber die Zukunft der Pferdezucht sprach
Beterinärrat Dr . K ü b i tz-Willstädt, der die
Aussichten für die Züchter durchaus nicht als
pesiimistisch bezcichnete .

dz. Todtnau . 25. Jan . (Verkehrsverbes¬
serung . ) Die Verwaltung der Nebenbahn
Todtnau —Zell beabsichtigt mit dem Sommer¬

fahrplan die Einführung von zwei Triebwagen ,
die zur Verdichtung deS Verkehrs besttmmt sind.
Ter Motortriebwagen soll ein Fassungsver¬
mögen von 40 bis 50 Personen und mit 3tnhän-
ger von 70 bis 80 Personen haben .

dz . Geisinge« , 25 . Jan . (3 0 Füchse erlegt .)
Bei einer Treibjagd , die aus Fürstlich Fürsten-
bergischcn Besitz bei Geisingen abgeüalten
wurde , wurden 30 Füchse erlegt .

dz, Triberg , 25. Jan . ( G e w e r bc v e re i n.)
Die Hauptversammlung des Triberger Gewerbe-
vcrcins hat den bisherigen Vorsitzenden Schül¬
ler nahezu einstimmig iviedergewählt und dern
Vorstand Entlastung erteilt . Slus dem Geschäfts¬
bericht ist ersichtlich , daß der Mitgliederbestand
246 Köpfe beträgt. Die Bibliothek des Verctus
sei fleißig benutzt worden . Der Verein kann in
diesem Jahre seit ! 75 jähriges Bestehen feiern
und will ans diesem Anlaß eine Chronik des
Vereins und eine Festschrift -herausgeben . Auch
eine 3l u s st e l l u n g in der Gcwerbehalle ist in
Ilussicht genommen , di« die Unterstützung des
Landesgemerbeamtes findet Verschiedene Ta¬
gungen werden zahlreiche auswärtiqe (väste ans
dem gleichen Anlaß nach Triberg führen.

dz. Klciu -Lanfenbnrg , 25. Jan . (20 Jahre
Kraftwerk . ) In diesem Jahre kann das
Kraftwerk Klein -Laufenbura auf sein 20jähriaes
Bestehen zurückblicken . Das Slktienkapital be¬
stand bei der Gründuna ans 18 Millionen M.
Interessant ist zu erfahren , daß der ermordete
Minister 'Walter Rathenau dem Gründer-Ver¬
waltungsrat anaehörte.

Md . Lörrach . 25 . Jan . (Schwindeleien .)
Drei Männer im Alter von 80 bis 38 Jahren ,
die von der schweizerischen Behörde ausaewiescn
wurden , verübten hier allerlei Schwindeleien
durch falsche Anaaben . um sich Geld zu verschaf¬
fen . Die Polizei nahm die drei Männer fest.

dz . Konstanz, 25. Jan . ( Wilhelm -Schäser -
Feier . ) Zur Ehrung des Dichters Wilhelm
Schäfer in Lndwigöhafen am See , der am 20.
Januar seinen 60. Geburtstag beging, veranstal¬
tete die Stadt Konstanz, in Gemeinschaft mit der
Wesienberg - Denkmalstistung im Stadttheater
eine Morgenfeier . Der Schriftsteller Martin
Lang aus Stuttgart hielt eirien Vvrtrag über
die Persönlichkeit und das Lcbenswerk des Dich¬
ters und las anschließend einige Teile aus
Schäfers Dichtungen vor.

GemeinSepolitik.
Eingemeindung von Oos nach Baden -Baden .

6z . Baden -Baden , 25 . Jan . Der Bürgcraus -
schuß von Oos hat gestern abend die Ein -
aemeinduiia von Oos nach Baden -Baden mit
14 gegen 26 Stimmen beschlosicn . Die Sitzung
verlief äußerst stürmisch . 3luf unaufgeklärte
Weise ging plötzlich das Licht aus . so daß ein
Tumult cutstaiiö. Glücklicherweise konnte der
Schaden bald wieder repariert werden.

*
dz . Vom Glottertal , 25. Jan . Bei der Bür -

germcistcrwahl für die Gemeinden tm Glotter¬
tal erhielt Emil S i f r i n g c r die meisten
Stimmen , nämlich 80. Zlnderc Bürger erhielten
30 und weniger Stiinmcu . Da aber kein Kan¬
didat aufacstellt ivar . gilt die Wahl nicht.
Fmmcrhi » hat der Erstgenannte die meiste
Slnssicht .

ll . Baden -Baden , 25. Jan . Die Neuwahl
für den Posten des hiesigen Obcrbürgernreisters
Fieser und des Bürgermeisters Elfner
hätte im Juni stattznftnüen. Der Stadtrat hat
jedoch aus Zmeckmäßigkeitsgründc» bcschloffen ,
beide Wahlen bereits ans Mittwoch 8. Februar ,
nachmittags 5 Uhr anzusctzen . Am gleichen
Tage findet auch für den Stadtrat Bender ,der seinen Austritt aus der Sozialdemokrati¬
schen Partei und die Nicberlcgung seiner
Slemter dem Stadtrat mitaeteilt hat . die Ersatz-
waül für das Stadtratslolleaium statt . — Heute
nachmittag um 4 Uhr fand aus dem RathauS
unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Fieser eine Sitzung des B ü r g e r a u s s ch u s-
ses statt , der sich mit dem Antrag des Stadt -
ratcö für die Erweitcrung des Elektrizitäts¬
werkes einen Betrag von 310 000 M zu bewilli¬
gen. nochmals zu beschäftigen hatte. Der Bür -
aerausschuß hatte den Antrag bekanntlich am
ll . Januar abgelchnt. Es wurde jedoch eine
Kommission eingesetzt aus Mitgliedern der
Fraktionsrorstündc des Stadtrats und des
Stadtvcrordnctenvorsiandes . die sich mit einem
Sachverständigen in Verbindung zu setzen hat
von dem ein Gutachten eingefordcrt werden soll
über die Vorlage . Fällt dieses Gutachten zuderen Gunsten aus . dann gilt sie trotz der
heutigen Ablehnung als genehmigt.

d . Söllingen , 25. Jan . Der Bürgerausschuß
genehmigte in seiner letzte» Sitzung einen
außerordentlichen Holzhieb von 300 Festmetern.
Der Erlös wird dem Fonds zu einem RathauS-
anbau zugcführt . Der Bauplatz gehört der
Gemeinde . In dem Anbau sollen Gemcinde-
und Sparkasie. der Bttrgersaal und die Fein t
wehrgeräte nebst Ortskelter untergebracht* werden.

Llnfälle.
dz. Malsch . 25. Jan . Beim Betreten deS

Fabrikfaalcs in der Kuippcrschen Zigarrcn -
fabrtk brachen gestern früh drei Arbeiter infolgeder Gase auS einem Koksofen bewußtlos zu¬sammen. Zwei erholten sich bald wieder , wäh¬rend ein« Arbeiterin längere Zeit bewußtloswar.

\ juti , «tut oauiuaß HUß OlLandwirt Karl Aiaier beim Stammausladetm Wald einen schweren doppelten Beinbrudavon, indem einer der Stämme wieder oo:Wagen abrutschte und ihm auf das Bein stürzt— Am Dienstag nachmittag fiel eine schwe:

Karlsruher
Motorfahrer-Verein G Maskenball

Diele beim Versetzen eines Holzstapels dem bei
Wagncrmeister Emil Maier in der Lehre stehen¬
den Karl Kraus aus den Fuß . daß er einen
schweren Knöchelbruch erlitt .

dz . Hohberg iZlmt Breiten ) . 25. Jan . -Hier
ereignete sich bei der steilen Kurve am Hohberg
vor einigen Tagen abends ein Ilutonnsall . Das
Auto kam von Pforzheim her . Ihm entgeaeu
kam ein Motorradfahrer mit einer stärkeren
Lampe. Dadurch kam der Autolcnkcr an der
Kurve von der Straße ab und fuhr in die
Accker hinein , wobei sich das 3lnto zweimal
üüerschlug und aus dem Kops stehen blieb. Die
Insassen , ein Ehepaar ans Saarbrücken , kamen
mit dem Schrecken davvn. Sie konnten bald
aus ihrer unangenehmen Lage befreit werden-
Das Zluto konnte mit vieler Mühe wieder auf
die Räder gebracht und abgeschleppt werden.

Md. Durbach ( bei Offenburg ) , 25. Jan . Die
Witive Vervnlt 'a Geiler wollte vor etwa 14
Tagen früh morgens zur Kirche gchev und glitt
auf der Treppe zu ihrer Wohnung aus . Seit¬
dem mußte sie unter heftigen Schmerzen das
Bett hüten. Trotz sorgsamster Pflege starb die
70jährige gestern. Offenbar haben innere Ver¬
letzungen ihren Tod herbcigeführt .

dz . Kehl, 25. Jan . Am Dienstag abend gegen6 Uhr entgleiste die Lokomotive und der Pack¬
wagen eines in Richtung Bühl fahrenden Lo-
kalzngeS kurz vor dem Reichsbahnübergang .
Dadurch war der Verkehr über zwei Stunden
unterbrochen. Personen - nud Sachschaden ist
nicht entstanden.

Md . Unterricdlingen ( bei Kandern) , 25 . Jan .
Am Montag stürzte der 69 Jahre alte ver¬
heiratete Landwirt Link vvn hier in der
Scheune seines Älnmcscns von der Stiege her¬
unter und zog sich dabei einen Schädelbruch zu.
Link ist heute nacht seinen Verictzungen er¬
legen.

Md . Zell a. H.. 25 . Jan . Der am Sonutag
vvr acht Tagen durch stürz über eine Brücke
verunglückte Musfclbaucr Karl Harter ist
nun an den Foigc » des Unfalls gestorben.

dz . Bischoffingen iLluit Frciburg ) , 25 . Jan .
Die 45 Jahre alte Landwirtsehefrau Appell
stürzte infolge eines Fehltrittes die Keller,
treppe hinunter und zog sich schwere Bcr -
letziiiiacn zu . Sie wurde nach Freiburg ge -
bracht, wo die Verunglückte gcstvrbcn ist.

Brände.
dz . Weingarten , 25 . Jan . Am Montag nach¬

mittag waren Tclegraphenarbeitcr mit der Her-
stellunq der 8^ -Lcitn» a auf einem Mast i » der
Nähe des Hirschplatzcs beschäftigt . Dabei fielen
die Telegraphendrähte aus die Hochspaiinnilas-
lcituna , den Hirschplatz und die anliegeirden
Häuser. Es entstand auf dem Dach der Buch¬
handlung B a i e r ein Brand , der jedoch vom
Besitzer gelöscht werden konnte . In einem
Zimmer des Dr . Mattes braniite die Jlo -
licruna der Lichtleiinng. Dieser Brand konnte
im Entstehen unterdrückt werden . Das Passieren
des Platzes war wegen der mit hochgespanntem
Strom geladenen Drähte lebensgefährlich.

p». Bad Pcterötal , 25 . Jan . Gestern nachmittag
12 )4 Uhr entstand im Sägewerk des Ztatschrei-
bers und Schindelfabrikanten Ludivig Ktmmig
in Griesbach Wildrench infolge KaminbrandeS
ein Schadenfeuer auf der Bühne des Sägewerks ,
wodurch ein Gcbäudeschaden von etwa 1500 M
und geringer Fahrnisschaden verursacht wurde.
Durch das schnelle Eingreifen der Nachbarschaft
mit Feuerlöschapparaten und der Griesbacher
Feuerwehr wurde das Feuer in einer Stunde
gelöscht . Der angebaute Slutolchuppen auö Holz,
tu dem 2 Personen - und 2 Lastkraftwagen stan¬
den, blieb vom Feuer verschont .

aa . Trienz . 25. Jan . Im Strohschuppeu des
Landwirts Linus Schilling brach durch
Kurzschluß Feuer aus . das auf die anstoßende
Scheune des Landwirts Metzger Übergriff.
Größere Futtervorräte und eine Anzahl land-
wirttchaftlichcr Maschinen fielen den Flammen
zum Opfer. Das rasche Eingreisen der Feuer¬
wehren von hier und Fahrenbach verhinderte
eine weitere Ausdehnung des Brandes .

Tinte und Sdimtnke

Großes
Presse - und Bühnenfest 1928

am 4. Fabr . , abanrfs 8 Uhr
In i8ra ■liehen Räumen
dar Städtischen Festhalle

Eintrittskarten zu Mk. 10.-
gind zu haben in folgenden Genohüftaatellau .

Karlsruher Tagblatt RitterMraße 1: BadischerBeobachter Stein «truße 17 Badische Presse ,lyammstraße 1 b ; Karlsruher Leitung Karlfned -
riohitraße 14 : Residenz - Anzeiger Kurvenstraße
21 : Volkafreund . Waidslrsße 28 und an derHauplkasae des Badischen Landestheater *

im Krokodil in sämtlichen
oberen Räumen

am Namstng den ZH. Januar 1928 ,
Anfans : : 8 Uhr. — Ende : Wenn das Benzin auageht .

Motto . Motorrnhrcrs Wochenend .
Vorverkauf

in sämt 'ichen Filialen der Färberei Lasch .
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Das Berhültnis zwischen Reich und Baben.
Rede des badischen Finanzministers im Landtag . — Bedenken gegen die Ausdehnung der
Reichskompetenzen. — Ausländsanleihen . — Unitarismus und Föderalismus . — Baden

und die süddeutschen Länder.
Der Flnanzmlnlster kennt dankbar an . daß

das Reich auch während des abgelauiencn Jah¬
res dem Lande Baden und den anderen Län¬
dern wesentliche Geldzuschüsse in den Grenz-
und Westfonds geneben hat zur Behebuna kul- '
turcller . wirtschaftlicher und sozialer Schäden ,
die dem Lande Baden dadurch entstanden sind,
daß es Grenzland geworden ift . Um die In¬
teressen Badens mit größerem Nachdruck ver¬
treten zu können , hat der Minister die Ein-
führnno eines besonderen badischen Grenz-
landausschnsses beim Staatsministerium an¬
geregt und erwirkt , dessen Ausaabe es sein soll ,
die durch die neue Rhcingrenze entstandenen
und entstehenden kulturellen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Schäden nachznweisen und kestzustel-
len . und andererseits Vorschläge über den
Schadenausalrich dem Reich und dem Lande zu
machen. Für Baden sei aus einem bestimmten
Gebiet eine Dezentralisation zu verzeichnen .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1027 fei die
Reichsbauverwaltung in Baden auf¬
gehoben deren Geschäfte feien den badikchen Be-
zirksämtern libertraaen worden Andererseits
müne festaestellt werden, baß das Reich sort-
gesctzt Maßnahmen treffe , die entweder die
Einnahmen der Länder mindern oder den Län¬
dern neue Lasten anserlegen. z . B die Einsüh-
runa des Arbeitsgerichtes . Ganz beson¬
ders fei zu beklagen , daß das Reich immer
mehr und mehr in die Eiaenstaaflickkeft der
Länder einzugreifen versuche Außer dem
Steuervereinheitsichungsaeseb und außer der
E ' nsührung eines gemeinsamen Landesarbeiis -
amtes für mehrere süddeutsche Länder beabsich¬
tigt der Reichsvereebrsminister für den ganzen
Stromlaus des Rheins eine

einheitliche Neichsstrombanverwaltnng.
Baden müsse dagegen die

schwerstem Bedenken aeaen diese erneute
Ausdehnung der Neichskompetenz

erheben. Es fei sehr zu befürchten , baß bei
einer Zusammenfeanna der ganzen Rheinbau-
vcrwaltung die Jniereffen de? badischen Ober¬
landes vernachlässtgt werden , schon w -gen der
räumlichen Entfernuna von Berlin Eine wei¬
tere Beengung der Länderfrciheit betresse das

Gebiet der Ausländsanleihen .
ES müssen UebergangSbe st Immun ,

gen getroffen werden nach denen Ausländs¬
anleihe» wenigstens noch möglich seien für die
zurzeit bestehenden kurzfristigen Auslands¬
schulden des Landes und besonders der Gemein¬
den Ohne diese UeberganaSbeilimmungcn
würden diese öffentlichen Körperschaften in die
schwierigste Lage kommen . Auch sollte die
Produktivität des Wohnungsbaues und keine

BeleihungSsähigkeit mit AuSlandsgeld an¬
erkannt werden.

Der beste Finanzausgleich bestehe nicht darin ,
daß das Reich den Ländern Steuersummen
überweise , sondern darin , daß das Reich den
Ländern wieder iene Stellern zurückgebe . deren
ste notwendig bedürfen. Es fei ein Umweg ,
daß im Lande ausgekommene Steuern zunächst
nach Berlin fließen und dann wieder zu 7b
Prozent an die Länder znriicklaufen. Eine
wesentliche Fordernna der Länder gegenüber
dem Reich scheine die zu sein daß Länder und
Gemeinden das Recht der Einkommensteuer-
zusch' läge möglichst bald erhalten D ' efcs Reckt
werde zur Sparsamkeit in dev AuSaaben auf-
muntern . Nach Einsührung der Einkommen-
steuerznsckläae ergebe ssck wahrscheinlich auch
eine Bereinsachuna und Berb ' ssiauna im
SteuerverteilunaSavvarat . Ein weiterer Punkt ,
der das Berbältnis zwischen Reich und ^ändern
berühre , sei die Verzinsung der Eisen¬
bahn s ch u l d .

Baden erhebt mit allem Nachdruck die For »
dcrnna der Verzinsung der Eisenbahnschuld .

Der Minister verbreitete stch hieraus über
Unitarismus und Föderalismus

und kam z» dem Ergebnis , daß ein unitaristi -
scheS Deutsches Reich bei seiner gegenwärtiaen
Finanzlage und bei dem gegenwärtiaen Druck
der Reparationslasten für eine Reichsvrovinz
Baden in den ReickShansbalt kaum eine grö¬
ßere Summe einstellen würde, als das badische
Land in seinen gegenwärtigen Haushaltsvlan
einstelle . Wahrscheinlich würde eine badische
Reichsprovinz kaum weniger Steuern aus-
bringen müssen als der Staat Baden . Es sollte
vielmehr daraus hingehoben werden, eine Ein¬
heitlichkeit nickt im Wege des Diktats , sondern
im Wege der Vereinbarung zwilchen den Län¬
dern und dem Reiche herbeizusnhren. Der Weg
der Vereinbarung werde vielleicht schwieriger
und länger lein als der Weg der Reichsgesetz¬
gebung aber der Weg der Vereinbarung wirke
psnckologisch besser .

Der Minister gab dann einige Mitteilun -
gen über

die Verwaltungsreform im Bereiche deS
Finanzministeriums .

Darnach ist im Jahre 1019 die Forst- und
Tomänendircktion aufgehoben und in drei Ab-
teilungen dem Finanzministerium angcgliedert
worden. Zurzeit werde die Frage geprüft , ob
nicht auch die Wasser- und Straßeubaudirektion
in eine ähnliche Verbindung mit dem Mini¬
sterium gebracht werden könne . Ferner seien
aufgehoben worden ein Bezirksbauamt . zwei
Wasser- und Straßenbauämter . vier ^ Kultur -

bauämtcr , sechs Forstämter , drei Tomänen -
ämtcr und 19 Vermcflungsämter , zusammen 35
Aemter.

Baden und die übrigen süddeutschen
Länder .

Das Verhältnis Badens zu Len süddeutschen
Ländern nannte der Minister ein gutes . Es
bestehe enge Fühlungnahme zwischen Baden,
Württemberg und Bayern , in den Fragen . die
ste gemeinsam berühren . Es bestehe auch
grundsätzliche Ucbereinstimmung unter den süd¬
deutschen Staaten in Bezug auf die Verzinsung
oder Ablösung der Eisenbahnschuld . Hinsichtlich
des Streites zwischen Württemberg und Bayern
über

die Donauvcrstckeruug bei Jmmendiugen
bestehe beiderseits der Wunsch nach sreundschast-
lichcr Verständigung. Sollten die süddeutschen
Bahnen elektrisiert werden, namentlich di ^
Linie München —Stuttgart —Karlsruhe —Appens
weier, so werden neue Beziehungen zwischen
diesen drei Ländern entstehen . Der Minister
gab dann einen kurzen Ucberblick über den
Staalsvoranichlag und schloß mit den Worten,
der Landtag möge in eine wohlwollende und

sachliche Prüfung des Staatsooranschlagcs ein-
treie» und brachte den Wunsch zum Ausdruck ,
daß die Vorarbeiten der Regierung und die
Entschließungen des Landtags unserer badischen
Heimat zum Segen akreichen mögen .

Im Anschluß an die Ausführungen des Fi-
wanzministerS wurde die Beratung des Restes
der alten Tagesordnung fortgesetzt und ein Ge¬
such des Badischen Bäckerinnungsverbandes
wegen Früherlegung des Arbeits -

b> g i n n s und des Deutschen . Nahrungs - und
Genußmittelarbeiterverbandes wegen Verbots
der Nacht- und Sonntagsarbeit , wegen Be¬
rufsausbildung und Unfallverhütung nach einer
sehr lebhaften Debatte dahin erledigt, daß daS
erste Esefuch der Regierung empfehlend über¬
wiesen wurde mit der Maßgabe , daß die Ar¬
beitszeit nicht verlängert wird
(34 Stimmen gegen 18 Stimmen bei einer Ent-
haitungl . Die Entschließungen des Nahrungs¬
und Genußmittelarbeiterverbandes wurden der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .
Weiter wurde eine Reihe von Gesuchen durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

*

lRachmittagssttznng .f
In der Nachuiittagssttzung wurde eine große

Anzahl von Gesuchen in der Mehrzahl dem ent¬
sprechenden Anträge des Ausschusses für (be¬
suche und Beschwerden gemäß erledigt. Die
Kommunisten stimmten fast regelmäßig da¬
gegen . Zu dem Antrag des Ausschusses, dos
Gesuch des Regi e rungsbaunie iste rs a. D . K.
Frank , in Karlsruhe um Ermäßigung der Ge¬
bäude sondersteuer durch Uebergang zur Tages¬
ordnung zu erledigen, wurde ei» Antrag vom
Abg . von Au ( B .Bg . s eingebracht , das Gesuch

zur nochmaligen Beratung an den Ausschuß
zurückzuverweisen . Dieser Antrag löste ein«
säst einsründrge Aussprache aus . in der die Zen¬
trumsabgeordneten Tr . Hosmaan und Schnei¬
der für den Antrag des Ausschusses einirareu,
während die Abg . von Au lB .Bg . i . Dr . Glöck¬
ner lDem. l , Bock lKomm . i . Maruw lSoz . s ,
Bauer tD .Vv . i sich für die Zurückverwersung
einsetzten. Dr . Föhr lZtr . j stimmte zwar den
Ausführungen der beiden Zentrumsredner zu,
meinte aber, ' es wäre doch bester, wenn die
ganze Angelegenheit nochmals an den Ausschuß
verwiesen würde. Schließlich wurde der An¬
trag von Au einstimmig angenommen .

Abg . Frau Stebert sZtr ) hielt dem kom¬
munistischen Ausichußvertretcr vor . er habe m '
den Ausschußsitzungen wiederholt gefehlt , wo¬
gegen der . betreffende Kommunist protestierte.
Der Abg . Bock verlangte , daß die Auslchutz-
berichterstattung ausführlicher sein müßte, oder
die Kommunisten müßten wieder in den Aus¬
schüssen vertreten sein.

Nächste Sitzung unbestinnnt.
Schluß 18 Uhr.

Oer badische Staatsvoranfchlag.
bld . Karlsruhe . 25 . Jan . Nach dem dem Ba¬

dischen Landtag heute vormittag überreichten
Staatsvoranschlag tvorlänsiger Gesetzentwurf !
über die Regelung des Staatshaushaltes für t
die Jahre 1928/29 ) beiragen die ordentlichen !
Ausgaben jährlich 281210 319 Nm und die I
ordenilichen Einnahn .en iährlich 275 812 730 Rm.
Der Mehrbetrag der ordentlichen Ausgaben be¬
trägt demnach jährlich 5 397 750 Rm . und für
die beiden Jahre 1928 und 1929 zusammen
10 795 160 Rm. '

DI« außerordentlichen' Ausgaben betragen ,für die beiden Jahre 39 851 550 Rm und di « jaußerordentlichen Einnahmen 26157 130 Rm.
Danach beläuft stch der Mehrbetrag der außer¬
ordentlichen Ausgaben aus 13 (91120 Rm. Hierzu
kommen noch aufrechtz-uerhalteiid« .Kreditreste
des außerordentlichen Etats der Jahre 1928
und 1927 im geschätzten Betrage von rund
18 300 Rm . Demnach werden für den außer¬
ordentlichen Etat zusammen 13 512 720 Rm.
ausgewendet. Hieraus ergibt stch ein Fehl¬
betrag für 1928 und 1929 von zusammen
21 307 880 Rm.

Der Bedarf für den umlaufenden Befrfebs-
fond der allgemeinen Staatsverwaltung wird
bis auf « «iteres auf 16 Million - t Rm . fest¬
gesetzt .
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Ausverkaufs
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mit Samstag , d . 4. Februar
NOtzen Sie die
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Bar-Rabatt
zum Einkauf für

Herren -Hüte
Herren -, Knaben- | | ni , HH
und Kinder- lllllIZGIl

Besonders ru beachten

Serien -Angebote
mit außerdem 10 % Rabatt

Herren -Hüte
Wollfilz 2.50 3 .- 5 -
Haarfilz 8 - 9 - 10 -

Mützen - .90 1.50 2 50 3 .50 4 50
<tnderliiitotieo 130 >.b0 2 .20 2 .50

Wilh .Zeumer
Karlsruhe - Kaiserstr. 125/12?

Oie Sargfabrk Ü™ ”;
ruhe , Dnrlacher Allee Nr.

Uemeinnützigen Beschar¬
astelle (j .m .b. H . Karls -

58. Te .el . 5428 . liefen

i) Tanne und Eiche, von ein achster bis fein¬
ster Ausführung . Ständig großes Lager .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme bei

meinem schweren Verluste sagt herz¬
lichen Dank*

Der trauernde Gatte :
H. Kubach , Hptl , a. D .

Gröizingen , 26. Jan . 1928.

Offenbarung des Geheimnisses
des Persönlichen Einflusses .

Einfache Methode , welche jeder benutzenkann , um die Kruft des Persönlichen Mad-
nctismus , Kunzentiution und Willens - türkc
zu entwickeln , sowie die Ausrottung Ubier
Angewohnheiten lehrt , durch die wunder¬
bare Wissenschaft der Suggestion . Ein 8C
Seiten starkes Buch beschreibl klar diese
allgemeine Methode und eine Psyeho -Anuly *
tische Charakterdeutung frei tUr alle , dis
darum schreib en , f

. . Die wundervolle Macht des Persönlichen Ein¬
flusses . Magnetismus . Anziehungskraft oder Oe-
dunkenkuutrolle . nennen Sie es . wie Sie wollen,
kann sich ohne Zweifel ein jeder aneignen .
ganz gleich ob jetzt wenig erfolgreich oder an¬
ziehend ." sagt Herr Eimer Ellswortb Know *
lea. Verfasser des neuen Buches betitelt ,
, ,tief Schlüssel zur r.niwiikemnq der inneren Kr- iie
Das Buch offenbart uns viele erstaunliche Tat¬
sachen . betreffs der Praxis der orientalischen

Yogis und erklärt ein
unvergleichliches df -
stein der Entwickelung
des Persönlichen Mag¬
netismus . der hynnot )”
sehen und telephstl -
when Kräfte , des Ge*
d ' chtnisses und de»
Konzentration , der ' ' M*
lenskraft — und — wie
unerwünschte Gewohn¬
heiten zu beseitigen
sind durch die wunder -
wirkende Kraft de*
Suggestion .

Frl . Simone Mnitr ®
(Königin der Schön¬
heit . Paris 1026 ). deren
Bild hier erscheint , er¬
klärt . dn & die ein¬
fachste Persönlichkeit
durch die Entwwute -
lung des Persönlichen
Magnetismus Liebe er -
werlien kann und d « “
sie seihst persönliene
Anziehungskraft er¬
langte durch das Stu¬
dium des hier ange¬
gebenen Systems .

Das Buch , weiche -
weit und breit kosten
los verteilt wird , ent
hält viele phub -ffta
phische Abbildungen ;welche zeigen

FW. Simone Maitre wie
diese geheimnisvollen Mächte übe , die gante
Welt benutzt werden und wie Tausende uno
Abertausende ihre Kräfte entwickelt
obgleich sie früher nichts davon getrauinodaß Sie solche besaßen . Die freie Verteibio »
der 10 000 Exemplare wird von einem leiten ""
Brüsseler Institut unternommen und ie"*'S
Interessent kann eine Kopie kostenlos -»n
portofrei erhalten . . _i

Außerdem werden nicht nur die Bücher
verteilt , sondern jeder , welcher sofort »chrein
erhält eine Charakterbeschreibung von 10"
500 Worten , von Herrn Knowles oersönli »
verfaßt .Sollten Sie ein kostenloses Exemplar "
Buches von Prof Knowles . nebst einer t- 'ligrakterbeschreibung wünschen , brauchen - .nur in Ihrer eigenen Handschrift den folg®
den Vers abznschreiben - t

..Ich erstrebe einen durchdringenden BUc- *
Und auch große Geistesstärke .Senden Sie mir eine Chnrakter - Deutung .
Und die Einleitung zu Ihrem Werke .
Senden Sie auch Ihren Namen und >

Adresse in Druckschrift ( unter Angabe . -
Herr . Frau oder Fräulein ) und « •' '"‘“jl . inn ,Sie Ihren Brief an Psyciinl ' igy Foundat ' ^8 . A . ( Freie Verteilnnesahteiliine Deot
— B ). Nr 18 nie de Ixindres Brüssel V
gien . Wenn Sie wollen können P ’e .„ voOmarken (Ihres eigenen Landes ! im ' ' fut . a |e
50 Pf . für Porto nsw . beifügen Achten j ,
darauf , daß Ihr Brief genügend frankiert
Porto nach Belgien beträgt 25 Ffg .



St . 28 fterlernter r «, »l«ti Donnerstag» den 28 . Januar 1928 Seite 9
frage für die Schankstätten habe sich die Re¬
gierung bemüht, mit den Ländern einen objek¬
tiven Maßstab zu finden. Lediglich die Rück- I frUis - embesetztenGebiet

Aushebung von Filmverboten .

Dr Luther und die Reichsbahn.
WTB. » erlitt , 25. Jan .

Reichskanzler a. D . Dr . Luther sendet uns
eine Darlegung , in der es u . a. heißt : Der
springende Punkt der ganzen Angelegenheit «st.
daß das Urteil des Staatsgerichtshofcs nichts
weiter enthält , als die abstrakte A n e r»
kennung eines Anspruches Preu¬
ßens aus Ernennung eines von ihm aus¬
gesuchten Mitgliedes des Berwaltungsrates .Das Urteil erklärt also weder die Ernennung
irgendeines Verwaltungsratsmitglicdes für un¬
gültig, noch legt es die Verpflichtung irgend¬eines Mitgliedes fest , von seinem Amte im
Berwaltnngsrate zurückzutretcn.Die Berufung der Verwaltungsvatsmiiglie -
°«r auf sechs Jahre soll nach dem Willen des
Gesetzes die Stabilität der Reichsbahnverwal-ürn« gewährleisten. Jeder , der die Ernennung
zu« Verwaltungsratsmitglied annimmt , hatalso nicht nur ein Recht, sondern die zwar nicht
wristische, aber politisch - moralische
Pflicht, das ihm anvertraute Amtdurchzuführen.

Deutsches Heidt
Die Kleinrentner -Fürsorge .

» erlitt, 25. Jan . Der Sozialpolitische Aus¬
schuß erledigte am Freitag in Weiterberatung»es demokratischen Gesetzentwurfes zur Befrie¬
dung der Rechtsansprüche der Kleinrentner
»lc Frage , bis zu welcher Grenze Kleinrentner
unter das Gesetz fallen sollten . Es lag ein«uirag der Deutschen Volkspartei vor, nach

nur diejenigen einen Rechtsanspruch er¬
halten solle», die im Besitz eines Spargut¬habens von mindestens 10 000 Mark bezw . eines
Ztnseinkommens von 500 Mark gewesen sind,uulhrend von sozialdemokratischer Seite be¬
itragt wurde, die Grenze des Rechtsanspruchs
>chon bei 1000 Mark festzulegen .
- Der Ausschuß entschied sich dahin, daß die
Grenze von 10000 Mark nicht in Frage kom¬
men könne , ließ aber eine zissernmäßige Fest¬
setzung noch nicht eintreten .

Die Beratung des Schankstättengesetzes.
. VD? . Berlin , 25. Jan . Der Bolkswirtschaft-«chc Ausschuß des Reichstages trat am Mitt¬

woch ja sjx Einzelberatung des Schankstätten-
Oeiehentwurses ein .

Abg. Dlttzka ( Ztr .) forderte, die Anerken¬
nung des Bedürfnisses grundsätzlich davon ab¬
hängig zu machen, daß in Ortschaften bis zu
HU? Einwohnern sich nicht mehr als eine Schank -
Nätte befindet und in größeren Ortschaften eine^chankstätte aus nicht weniger als 600 Personen
entfallen soll.
^ Abg. Rippe ! lDntl .) trat für eine ähnliche
Regelung ein, wobei das Verhältnis von 1 :400
festgesetzt werden soll .
^ dlbg. Mollath ( W. Vgg .) forderte die
Khafsung der Konzessionspflicht für di« Speise-
Wirtschaften .

Ministerialdirektor Reichert wandte sichuamens der Rcichsregierung entschieden ge¬hen die Konzessionier ung des Fla -
ichenbierhandels . In der Bedürfnis¬

sicht aus das öffentliche Wohl sei entscheidend
gewesen . Der Regierungsvertreter lehnte alle
vorliegenden Aenderungsanträge ab und kri¬
tisierte das Vorgehen des Präsidenten des
Reichsstädtetages, Dr . M u l e r t , in der Frage
der gemeindlicheu Getränkesteuern.

Verrat militärischer Geheimnisse bei der
Reichswehr?

TU. Gießen, 25, Jan . Wie von gut unter¬
richteter Seite verlautet , ist in den letzten Ta¬
gen von einer Funküberwachungsstelle ein
Funkspruch ausgefangen worden, der allem An¬
schein nach von einer Funkdienststelle des nörd¬
lichen Teiles des Wehrkreises V gegeben wurde,
wobei aber den Vorschriften nicht ent¬
sprochen worden ist. Da noch nicht fest¬
gestellt werden konnte , ob es sich hierbei um
militärischen Ungehorsam oder um einen
Verrat militärischer Geheimnisse
handelt, wurden die Bedienungen der hier in
Betracht kommenden Funkstelle« in Unter¬
suchungshaft genommen, darunter auch An¬
gehörige des Gießener Reichswehrbataillons.
Die Verhaftungen wurden deshalb vorgenom¬
men . um einer möglichen Verdunkelungs¬
gefahr vorzubeugen . Die Angelegenheit
wird zurzeit noch untersucht.

Sitzung des Sparausschusses am 2. Februar .
Berlin . 25. Jan . Der Ausschuß zur Prüfung

von Maßnahmen zur Sicherstellung sparsam -
ster Finanzgebarung in Reich. Ländern
und Gemeinden ist von seinem Vorsitzenden ,
Reichsfinanzminister Dr . Köhler, zu einer
Sitzung auf den 2. Februar nach Berlin berufen
worden. Dem Ansschuß gehören der preußi¬
sche . der badische und der thüringische Finanz -
minister und der Präses der hamburgi -
schen Finanzdeputation an.

Die Kieler Munitionsschiebnngen.
WTB. Berlin . 25. Jan . Wie den Blätter »

mitgeteilt wird , hat die Marineleirung gegen
das „Berliner Tageblatt ", das im Zusammen¬
hang mit icn Kieler Mnnitionsschicbungen ge¬
gen den Oberleutnant P r o f k e r s und den
Oberregierungsrat Neuster von der See¬
transportabteilung Anschuldigungen erhoben
hatte, im Interesse der beiden Angegriffenen
Strafantrag gestellt.

Politische Schlägerei .
Nürnberg . 24 . Jan . In einer im Saalbau

Rosen am Montag abend vom Landsturm der
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei Deutsch¬
lands . Ortsgruppe Nürnberg , einbernsenen
Versammlung, die sich gegen den Führer der
Nürnberger Nationalsozialisten. Landtagsabg.
und Stadtrat Haupt!ehrer Julius Streicher
richtete , kam es zwischen Anhängern und Geg¬
nern Streichers zu großen Schlägereien, bei
denen aus beiden Seiten zahlreiche Leicht¬
verletzte zu verzeichnen waren . Einige der
Hauptbeteiligten. bei denen auch Waffen vorge¬
funden wurden, wurden von der Polizei
zwangsgestellt.

WTB. Koblenz , 25. Januar . Die Rheinland¬
kommission hat auf Grund der vom Reichs-
kommifsar für die besetzten rheinischen Gebiete
erhobenen Vorstellungen den Film „Die große
Parade " für die besetzten Gebiete fretgcgeben
und das vor zwei Monaten ausgesprochene
Verbot des Films „Das Feldgericht von
Gorlice" aufgehoben . Ebenso wurde das im
vorigen Jahr ausgefprochene Verbot des Films
„Die gesunkene Flotte " aufgehoben . Der Film
ist für die besetzten Gebiete nunmehr in neuer

Berlin . Nach dem Genuß einer Gc -
friergans erkrankte gestern abend in Berlin
ein« sechsköpfige Familie . Bei sämtlichen Per¬
sonen , die von dem Fleisch gegessen hatten,
machten sich schwere Vergiftungserschei¬
nungen bemerkbar, die die Uebersührung
eines Familienmitgliedes in das Schöneberger
Krankenhaus erforderlich machte.

*
Berli «. Die Baupolizei hat nunmehr auch

im Zentrum Berlins die Räumung
eines Hauses angevrdnet. Das betreffende
Haus, in der Bessclstraße gelegen , ist erst im
Jahre 1805 erbaut , zeigt jedoch bereits
weit klaffende Risse. Der Zustand dieses Ge¬
bäudes ist daraus zurückzustthren , daß die
Grundmauern sich senken . Das ge¬
samte Gelände ist durch ein in früherer Zeit
hier durchgeleitetes schmutziges Gewässer ver¬
sumpft . Da die Hausbesitzerin nicht in der Lage
ist, die notwendigen Stübarbeiten vornehmen
zu lassen, muß das Haus bis zum 16. Februar
geräumt sein.

*
Köln. Hier wurden ein Fuhrunternehmer

und ein Händler festgenommen , die falsche
Zweimarckstücke angefertigt und in
den Verkehr gebracht haben. Das Herstellungs-
Material wurde in einem Stalle des Fuhr¬
unternehmers vorgesunden und beschlagnahmt .
Die verausgabten Falschstücke tragen die Jah¬
reszahl 1026 und das Mttnzzeichen A.

*
Benthe« . Durch die st a r k e n Schnee -

fälle a m Samstag und Sonntag ist die
Abwicklung des Verkehrs empfind¬
lich gestört . Außer her Eisenbahn sind be¬
sonders die Ueberlandbahnen davon betroffen,
die Montag früh unregelmäßig verkehrten, so
daß ein großer Teil der in Westoberschlesien
wohnenden und in Ostoberschlesien beschäftigten
Arbeiter den weiten Weg zu Fuß zurücklegen
mußten.

*
Thun . Dienstag , kurz vor 12 Uhr , st ü r z t e

anläßlich eines Uebungsflugcs über der All¬
menü der Fliegerhauptmann Max Carticr

Fassung unter dem Titel „Wenn Flotte gegen
Flotte steht", zugelasse» worden.

Ein französischer Weltrekord im Fliege».
Paris , 25 . Jan - Bei JftreS stellte der fran¬

zösische Flieger Paillard mit dem Flugzeug
Ingenieur Hubert" ( früher Tango ) einen Welt¬
rekord im Schnelligkeitsfliegen jiber 1000 Kilo¬
meter mit 1000 Kilogramm Belastung auf. Die
Durchschnittsstundengeschwinöigkeit betrug 218,500
Kilometer, der bisher von Steindorf -
Deutschland gehaltene Rekord 214 865 Kilo¬
meter.

mit einem Militärdoppeldecker a b . Der Flie-
ger war den ganzen Vormittag geslogen und
führte iwch zwei Loopings aus . als sich vermut¬
lich infolge Bruches der linke Flügel
lüite und der Apparat in die Tiefe stürzte. Das
Flugzeug schlug bei der Regieanstalt auf
das Äarebord aus und wurde vollständig
zertrümmert . Der Flieger war sofort
tot . Seine Leiche wurde in die Aare geschlew -
bert und vollständig zerschmettert .

*
Liba «. Durch einen heftigen Sturm wäre»

16 Fischerboote vom Libauer Strande in
die See getrieben worden. Dem zur
Hilfeleistung binausgesandten Dampfer ist es
nur mit großer Mühe gelungen, die Fischer zu
bergen. Ein mit vier Fischern besetztes Boot
trieb 7 Tage aus der offenen See um¬
her. Nur durch einen Zufall konnten di« In¬
sassen , denen Arme und Füße ab gefror « «
waren, gerettet werden.

*
Budapest. Die Schauspielerin am Bukarester

Nationaltheater Valentina Convici ist «ach
Melduna des „Az Est" von ihrem Gatten Emil
G o e b l nach einer heftigen Eifersuchtsszene
erschoss en worden. Goebl versuchte dann,
sich selbst zu töten. Seine Verletzung ist nicht
lebensgefährlich. Die 1 >4iäl,rige Ehe war in¬
folge des ungebundenen Lebens der
Schauspielerin von Anfang an unglücklich und
sollt« geschieden werden.

Wenn man Dir sagt

Jawohl !
Denk * gleich an

Läkerol!
Beagt Hasten and Heiserkeit vor ; hemmt die Entwicklest
schidlicher Keime ; beaat wirklicher Erkrankung dee Halses
and der Atmangsorgane vor ; ist von prominentenPersönlich¬

keiten empfohlen .
Preis Mk 0,60 and Mk

BeHthten £ Schult * G, nt . t . XT., Berlin I 8#

Unpolitische Nachrichten

Leukoplast s P art6eld
" v ■ rr

Wichtig für Haushalt Werkstatt, Sport (Radfahrer , Radio-Bastler, Kanufahrer usw .)
Zum v >* Achten Sie auf den Namen Leukoplast da Nachahmungen im Handel sind .- "iS Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf. an . ' 6ummi . chl. uch

Leukoplast 1. 1 Immer gut
Wenn man . Ich verwund. n tut
Aber nicht nur zu Verbinden
Kann man Leukoplast verwenden !
Pappe , Porzellan und 6laa ,
Alles , Alles Kittot da.
Ansleckdosen , Bilderrahmen ,
Schechteln , Schirme , Puppendamen ,
Gummischliuche , Badekappen ,
Resenmintel , Aktenmappen ,
Noten , Bilder, Thermometer ,
Goethes Faust und Struwwelpeter ,
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg'

, daO Du'a im Hause hart !

wenn es sich um ein so außervrdent-
ichwieriges Werk handelt, wie Kleist 's gran-

^ üroßartige , pausenlos hinsiürzenöe Szenen-

,„^ Ehr Glück hatte mit ihrer Snlvesterdarihie-
.a» LAle -Volksbühne "

, die Bert Brechts schon
m Aich gespielte Komödie „Mann ist Mann"
^ . ^ erliner Erstaufführung brachte. Die Ge-
w"?ie pp« dom harmlosen Packträger, den drei
ehi^ I"Engewehrsolöaten in Indien zu ihrem

vierten Mann um wandeln, ist von
?" it einer wildwüsten Theaterlaune und

.mit dem ball-adischen ( hier besonders an
^ Engländer Kiepling geschulten ) Talent be-

Hm
'
Änn bekannt

'
ist. Da die

dlfsührung vorzüglich war , — und da die
^
Znhau« - " .

nh v glücklicherweise um den ebenso hoch-
wie schiefen Tiefsinn, den Brechts

ihJ- amin seinem Stück einredcn will , nicht zu
„ FLrLcrn brauchen , so genoß das Volksbühnen-
. irkum mit Behagen diesen derben Theater-
ehzs und es herrschte allgemeine Zufrieden --

^ " erlicher und äußerer Unklarheit krankte
vetbbar ein Stück , das uns an einem Sonntag
rnnttog das sog . ,/Stuöio " der Piscatovbühne

titeln -,
' "^ iuiweh" von Franz Jung . Stam -

Orhr • Ezenenfetzen durcheinandergejagt, Wirk-
l!fh « 1. und Vision , Tote und Lebende , undout-
gib, ^ sEsale kaum erkannter Gestalten. Es

eine dumpfe Grundstimmung mensch-
Bir^ Heiuiatlosigkcit , aber keine Gestalt, kern
btm ' 0,

-
t baS sich unsere Phantasie halten , zu

hin Un,er Gefühl aufwachsen könnte . Jmmer -
>rnh mat bieser Versuch mit seinen projizierten
ft ® wandelnden Szencnbtldern wenigstens
g-T^ ertechnisch interessant: es war ein ( übri -

der sonstigen politischen Linie des
a b^uz abweichender ) rein künstlerischer

wenn auch kein besonders glücklicher,
ttn,«,

*ttfofertt für die theatralische Entwicklung
noch belangvoller als manches mit glän-

t,, . „
en Mitteln aber rein geschäftlicher Gesin-

^ng erbaute Unternehmen.
ftoiri

"0 ^ sonst noch für die theatralische Unter-
üefe ' ^ der Berliner geschehen ? Ein nicht sehr

?t>er inständig und frisch gearbeitetes
üeh . v ovn Frantiszek Langer : „Ein Kamel
dev *■<*! das Nadelöhr" ergötzt das Publikum

Volksbühne im Thalia -Theater . Und i»

den Kammerspielen hatte einen ganz starken Er¬
folg eine Komödie des Engländers Maugham,
betitelt : „Finden Sie , daß Eonstance sich richtig
verhält ?" Der Erfolg beruhte tvohl weniger
auf den ziemlich ernsthaften ehekritischen Wahr¬
heiten , mit -der der englisch« Auto seiner Gesell¬
schaft hier unter die Augen geht , als auf der
charmanten Leichtigkeit, mit der Leopoldine
Konstantin di« gut geschliffenen Pointen des
Dialogs hinzulegen verstand .

Und schließlich ist eine neu« Auflag« vom
Typus der kleinen Sprechrevue (-weniger Aus¬
stattung und mehr Witz! ) zur Ausgabe gelangt.
Im Theater am Kurfürstendamm spielt man
das Ding mit dem Titel „Bei uns — um die
Gedächtniskirche rum"

. Wieder ist der un¬
erschöpflich witzige Mnstker Friedrich Holländer
der .Hanptvevsaffer . Sein diesmaliger Mit¬
arbeiter Moritz Seeler hat etwas zu viel
Liicratur und völlig belanglosesBohsmevolk ins
Spiel gemischt. Aber im ganzen ist solch leicht
önrchzublättern des Zeitbilider -buch doch amüsant
und gegenüber der öden Fleischbeschau der
,/Srvßen " Revuen zweifellos ein Knlturfort -
schritt . I . B. B.

Badischer Kunstverein .
Die Haupträume des Kunstvereins sind mit

den Werken des im vorigen Jahre verstorbenen
Tiroler Malers A l b i n Egger - Lienz ge¬
füllt. Diese Ausstellung ist wohl eine Doppel-
gedächtnisauSstellung insofern, als Egger-Lienz ,
im Januar (29. ) 1868 zu Striebach bei Lienz
(Hall ) geboren , in diesem Monat seinen 60.
Geburtstag hätte feiern können . Die Anerken¬
nung für feine künstlerische Leistung wäre ihm
dabei gewiß zuteil geworden. Nun ist eine
Nachlabausstellung daraus geworden , die ihm
den Ruhm als Nachruf bringt.

Wer etwa aus rassetheoretischen Gründen
nun von dem Dinarier Egger eine pathetische
Kunst erwartete , wird vor dieser obrasenlosen
monumentalen Einfachheit , vor dieser knapp¬
sten , herben, bäurischen Ausdrnckswcise , die den
Schwung der Linien wie den Reiz der Farben
verschmäht , überrascht , wenn nicht verblüfft und
abgestoßen werden. Trotzdem , Egger hat die
starke Sprache der Linie , wie den Reiz der
Farbe in feinsten Abstufungen und Gegensätzen

in seinem Werk anszuwcisen ! Dadurch geht er
parallel mit Hvdler und unterscheidet sich doch
von ihm , von dem Egger namentlich im Bild¬
aufbau beeinflußt wurde. Aber während Hob¬
ler durch Steigerung der Liniensprache , durch
Parallclismus und Gegensatz der Richtungen,
ferner durch mehr oder minder starke kolo¬
ristische Gegensätze zu wirken suchte und das
Räumliche aus seinen Bildern in Relief- oder
Flächenhaftigkeit wandelte, wirkt Egger durch
eine gewisse Monotonie der braunroten und
stark nuancierten Töne and durch mit konstruk¬
tiven Mitteln betonter Raumgestaltung.

Bei all der Zuspitzung seiner Bildidcen auf
die einfachste Form wirken zwei Kräfte mit:
Einmal die Herkunft seiner Kunst aus der
Tiroler Kirchen- und Bauernmalcrei und die
Hinneigung , diese in das barocke Spiel von
Linien und Farben ausgcartete Kunst wieder
auf ihren Ausgangspunkt , die Monumental -
Wandmalcrci, zurückzuführen. Hiezu hat er
sich , von seinem Landsmanne Defregger aus¬
gehend , bezüglich Linien, Farbe und Ethik seiner
Werke namentlich von Millet anregen lassen.
Gänzlich unpathetisch , aber voll inncrm Feuer ,
voll künstlerischer Leidenschaft und durchdrungen
von hohem Ernst und sittlicher Kraft , hat er
das Ethos und die Strenge des einfachsten
künstlerischen Ausdrucks durch die entsagungs-
volle Askese des Malerischen und Reizvollen
Schritt für Schritt erarbeitet und damit seinenur ihm eigene Ausdrucksform geschaffen. Er
prägt gewissermaßen nur Symbole (Sinnbilder )
seiner Bild -Inhalte und hatte mit dieser fast
abstrakten Auödruckswcise gegenüber der in¬
haltlichen oder technischen Geistreichigkeit des
Impressionismus und Erpressionismus viele
Kämpfe auszufechten . Daß seine so stark und
eigenartig ausgevrägte Persönlichkeit und
Kunst , die keiner Knnstmode irgendwie Znge-
ständliiffc machte, auch für das Lehramt begehrt
wurde, ist begreiflich . Aber weder die Weimarer
Kunstschule, wo er 1911/12 wirkte, noch ein Ruf
an die Akademie in Wien, wohin er vor
wenigen Jahren berufen wurde, konnten ihn
verlocken, die Freiheit seines Schaffens und sich
selbst auszubauen , aufzugeben . Die Schritte I
feiner künstlerischen Entwicklung lassen sich am
besten verfolgen, wenn man etwa das Still¬
leben der „Toten Hasen mit Quitten " oder das
„Selbstbildnis " mit ähnlich einfachen Werken

späterer Zeit („Weihwafferbauer" , „Der
Blinde") vergleicht und dann zu den mchr-
figurigen Bildern , wie etwa .Lriegsfranen ".
oder die „Namenlosen" übergeht, um in den
„Särgen " oder der „Missa Hcroica" seine letzten
sinnbildlichen Auswirkungen zu erfahren und
zu begreifen.

Von dieser großen, geschloffenen und monu¬
mental sich gebenden Malerpersönlichkeit wendet
man sich zu dem vielseitig sich betätigenden
Plastiker Hermann Geibel , einem enger«
Landsmann , dessen aquarellierte , gezeichnete und
modellierte Werke den Rest der Kunstveretns-
räume füllen. Zunächst ist der Eindruck kein
besonders günstiger, wenn man von den flauen
Aquarellen herkommt . Aber viele der reinen
und lavierten Zeichnungen lassen Temperament
und Können erkennen. Es bleibt merkwürdig
und läßt sich vielleicht aus seinen Studien an
Barock - und französischer Plastik erklären , daß
das zeichnerische Schauen und Können, das von
Jugend an gepflegt wurde, auch jetzt noch einen
gewissen Raum im Schassen Geibels einnimmt.
Aber andererseits liegt doch auch die Bedenk¬
lichkeit nahe , daß das Plastische nicht die
Grundanlage seines Wesens sei , und daß die
menschliche Gestalt und Form ebenso neben
seinem künstlerischen Schaffen einhergeht, wie
die Tierplastiken neben der Menschcngestaltung .
Geibels Werke verraten in ihrer Answahl und
Zusammenstellung cinsttveilen mehr noch ein
Suchen und Tasten im Formalen und Inhalt¬
lichen , als ein geschlossenes Herausvrosiztereu
einer naturgegebenen und eingeborenen Kunst¬
welt. Gewiß sind einige Werke (Kauerndes
Mädchen , Bildnisbüste L . Klcmpl, auch einige
Tierplastiken) gut erfaßt und geformt . Aber
manches ist ebenso unsicher und tastend gear¬
beitet und mag als Versuch gelten , plastische
Wirkungen zu erzielen. Hier erweisen sich —
namentlich in den kleinen stehenden , schretteu-
den , sitzenden Figuren — noch gewisse Unent¬
schiedenheiten, Ungelüstyeiten , um nicht zu sagen
Unfcrtigkeiteii des anatomischen und plastischen
Ausbaus. Wir steheii also vor eines Künstlers
Werken , der sich noch in der Entwicklung be¬
findet und über dessen Ziele ein endgültiges
Urteil noch nicht gegeben werden kann . Auch
dieses Ringen ist schön , und wir wollen dem
Künstler den Segen des Kämpfens um ein Ziel
von Herzen wünschen. I . A. B.
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La Iraviata
von Verdi .

Musik. Leit . : I . KrtpS .
In Szene gefetzt von

Dr . H . Wuchervfenntg .
Btoletta
§lora

»ntna
Alfred
Georg
Gaston
Donvbol
MarantS
Grcnvil
W .

v . Ernst
Seiberlich

Burgeff
Nentwia

Weyrauch
Lauikötter

Löser
Grötztngcr

Vogel
Kalnbach

, Plach^insknwiener
Kommisitonär iktltan

Tanz etnftndteri von
Edith Bielefeld .
Anfang 20 Ubr.Ende 22 4̂ Ubr.I. Rang u. I . Sperrsitz

7,_ ji '
8t . . 27 . Jan . : Kilian
oder : Die selbe Rose :Sa ., 28. Jan . : Urauf .
fübrung : Nero u . Akte.

Cjljgl
Bi « I . Febr . tü ^ lieh

Di* grolle

REVUE
Das lebende

Magazin

Eintracht
4 . Kammermusikabend2. Februar (Donnerst « ; ) H t ; hr

Gewandhaus - Quartett
au* Leipzig

Brahms> Streichquartett a- moll , op 51 Nr. 2
Mozart ; Streichquartett d-moll , K . V. 421
Schobert t Streichquartett G - Dur , op 161

Karten zu Mk 6.- , 4.— 3 — und 2 - bei
Kurt Neuteld «

Waldstraße 39 Telephon 2577

Im großen Saal der Städt . Festhalle
Mittwoch, den 1. Februar 1928 , abends 8Vi Uhr

Oeffffentliche Kundgebung
für Familie und Ehe

Es sprechen:
Herr Dr med H . Wiehern . Bielefeld
Frau KruUenberg -Conze, Kreuznach
Vorstandsmitgl . des Ev- soz Kongresses
Herr Prälat Dr. Kremtz, FreiburgPräsident d Deutsch Caritasverbandes

An der Orgel : Herr Stadelhofer . Meisterschüler d . Bad Konservatoriums
Vom 30 Januar ab : Eintrittskarten zu Mk . 0 .30 , 0.50 , 0 80,
1,00 und 2 00 einschl . Einlaßgeld hei Buchhandlung Kundt ,Kaiserstraßej Herder, Erbprinzenstr ; Evangel Schriften¬
vertrieb, Kreuzstr , Danzeisen & Merkte , Ludw -Wilhelmstr .
Zahner , Nelkenstr. ; außerdem am 1. Februar an der Abend¬

kasse , Festhalle, Westseite

Bad. Landes -Maf ertachscliole Karlsmle
Adlcrstraße 29.

Beginn des Sommerkurses : 1. März 1928.
Kursdauer: 5 Monate .

Auskunft durch Direktion.
SchminKen FT Puder

Für die

Karnevalzeit
empfiehlt sich

Ball- und I v I Kostümfrisuren

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien

übernimmt die vollständige
Innendekoration bei Neueinrichtungen

und fertigt an
Dekorationen bei Wohnungsauffrlsohung

in Ausführungen
für einfachen und feinsten Bedarf
nach eigenen modernsten Vorschlägen
Dekoratlonsstotfe In großer Auswahl.

Paul Schulz
Waldstrafte 38 . gegenüber dem Colosseum

Prlvat-Auto-VermM
Erstklassige Waaen tfir Stadt und (ternfabnen .zcrnverkebr vro km 30 Psa Taacwette Mk 25. -itS 30 - A . M 'vfier . Karl . ^ rievrichftratze Li .

Telephon Skr. i »S .

Karlsruher
Turnverein

1846
In sämtlichen Räumen der

STADT. FESTHALLE
Sonntag , den 29 . Januar 1928

Großer

Masken-Ball
Prämiierung der schönsten u . orig . Kostüme
SaalöHnnng 7 Uhr Ende 2 Uhr

Eintrittspreise :
für MJtelieder und Studierende Mk . 1.60
Nichtmitglieder Mk 3.— einschließlich

Steuer und Einlaßgebühr
Torverkanf &Atellen : Bucbbind . 0 . Schick ,Waidstr. 21 ; Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz;
Zigarrenhaus B . Holz . Ecke Karl - u . Mathystr ;
Zigarrenhaus Streithoff, Ecke Kaiser- u Hirsch
t-tr . ; WeiBwarengesch . K . Holzscüuh, Wetderpl
Unsere Mitglieder verweisen wir auf die Be¬
kanntmachung in den „Vereins - Nachrichten“ .

Rcsid
L)thi8Bieie Waldsfrafie

Des groben Zuspruchs Degen einige Tage verlängert

Chsn ^ t
Der Film, der

das Tagesgespräch Karlsruhes bildet
Jugendliebe haben Zutritt

Man besuche die Nachmittags -Vorstellungen -

Sonntag , 29 . Januar , nachm . 2 .15 Uhr

Um die Süddeutsche Meisterschaft

1860 München
F.C. Phönix

Vorverkauf zu ermäßigten Preisen bei :
Zigarren haus Pfeiffer .Ma rktplatz ; LebensmifctelhnosOaßner ,
Kai ' Crsllee ; FnseurgescnäftSchuh»Schützenstr 44 ; Zigarren¬
haus Mayer , Ecke Ludwig -Wiihe/m - u . (ieorg -Friedrichetr.

Jnlkic
Teilhaber

acturiit fite
Lpnckerei mit 10000

Dtf bovoth Sicherh,Retlame -JnÄitnt
mit 5000 Mk

Landw .Mosihinen-
nanMuitn m . Rep .»Werkttätte mou Ji

Patent
Uvren -Sabr » int

150(0 .U
Si .i, rh , 1 . ©nootfi.
ert . 20000 ,U Sich,

(«rundfchuldbriefe
AlumininMwaren
Fabrik 5000 Mk
Metallwar .- Fabrtt
« . Elektrizit .-Werk

Verkauf eines hal¬
ben Geschäftsantei¬
les . Preis 2000O M
Anz. 6/8000 Ji . Restkann länaere Zeit
stehen bleiben .

Lcbir « -Sabrit und
-Handel , cn aros ,10000 M . Gcbalt
300 M vro Monat .

Molkerei iousooox '
« nock»ennretzls » bri - ,kation 4 5000 Mk . |
Hühnerfarm 8 5000 .

Rudolf Noeidel .
Mathnftrah« 17

Tel . 4660

& / _ ——
füsm- O TR . ;

Täglich um 4 00, */,6 . VrS und 9 Uhr

Der grobe Fox-Dubiläumsfilm

„Rivalen“
Mcmit Dolores del Rio, Victor

Laglen , Edmund Lowe .
10 Akte zum Lacken u zum Weinen
Der Film des größten Welt-Erfoiges
der allein 6 Moi ate hindurch in

einem New - Yorker Tueaier in
Uraufführung lief.

Gates Beiprogramm.

Karlsruher
E. V.

Samstag , 28 Januar 1928, abends 8V» Uhr
im Gartensaal des „Moninger "

Bortrag m. Lichtbildern
„Mahrlentn benSMalerAlpen"

von unserem Mitglied Herrn
GewerbescbulassessorH Müller

weiden wscA undpAÜ &w&dAeigeAfofä .

cn dei Jäti &dtöduicÄeiei , / , F̂eimni . Z9 ?

Gesangverein
Babenia es .
Sonntag . 29. Jannar 1928
naehm. 3 Uh -, im grobe«
Saal deS „Kühlen Ke««"

Große Damen- u.
Fremden-öikung

unter Mitwirkung hiesiger
u. auswärtiger Büttenredner

»LI Uhr : JeierliNier Einzug des Groben
«. « leine » Rates mit ihrer Pkin»«ngard «

Nach Schluh der Sitzung :

Großer Maskenball
Der Elferrat .

Untere Mitglieder erhalten ihre Karte » am
Vreitag , den 27. Jan . abends 8- 1» Uhr im
ßeretnslokal , »Alle BranereiKammerer "

Alles Nähere siebe Plakatsäulen

Vortag I0r Schülerinnen
höherer Lehransialfen.
Am Samstag , den 28 Januar , abends 6 Ubr

spr .cnt iu der Aula ues ehenuli en Pnnzessm -
Wnnelm-Stif es Sofiens : r 41 , Fi äulein Magua -
lene Fritzsche aus Leipyie. die Vorsitzende
dei deutschen Mäd he -Bi leUreise , ber

„ Hebei -ileferte * Christentum oder
persönlicher tilaube “.

Eintritt frei ! Eintrttfreil

instrumentai-Uerein Karlsruhee.ü.
Sasistair . St *. Januar abends 8 Uhr
im Saale der „Vier Jahreszeiten*' , Hebelstraße

Vortragsabend mit Lichtbildern
über

Reiseerlebnisseln Palästina
unter freundlicher MOwir ’ ung der Pianistin
Frl Edith Schrote , vizu Mitglieder und

Freunde des Vereins etngeladen weiden.

CaKOdeon
Heute Donnerstag abend 8 % Uhr

Kappen -Abend
mit Ballonsehlaoht

Stimmungskapelle
Leitung : Kapellmeister E . Friedewald

Eintritt frei!

Die Letzten.
Roman

von
Magda Fuhrmann .

Oopvrighl dx Magda Fuhrmann , Karlsruhe .

126) - (Nachdruck verholen. )

„Die zahlreichen , aus Deutschland berufenen
Universitätsprofcssoreu lebten sich so gut in
Dorpat ein , daß es ihnen stets leid tat , den Ort
wieder zu wechseln, viele unter ihnen blieben
ganz in Dorpat , so sehr gefiel ihnen unser
freundliches Musenstädtchen , sie pflegten zu
sagen , daß Dorpat deutscher sei wie irgend eine
Stadt Deutschlands. Mit den Balten hielten
sie einen lebhaften, geselligen Berkehr aufrecht .
Die reizende Lage Dorpats verlieh diesem
liebenswürdigen Gruppenbilde einen anmuti¬
gen Rahmen. Wir müssen den deutschen Ge¬
lehrten Dorpats geistigen Aufschwung danken ,
das wollen wir nie vergessen . So sehr war das
Leben in Dorpat aufs Intellektuelle eingestellt ,
daß selbst Handwerkcrtöchter darnach strebten ,
in gebildete Kreise zu heiraten , die jungen, aus
Brautschau gehenden Handwerker mußten sich
ihre zukünftigen Gattinnen aus anderen, balti¬
schen Städtchen holen .

"

„Mein Vater " sprach der alte Brauer „er¬
zählte von einer Zeit , wo in Dorpat bloß einige
Straßen gepflastert waren , was dem Reiz des
Städtchens kaum Abbruch tat . Unser jetziger
Marktplatz bildete damals eine tiefe Grube , in
der man zur Frühlingszeit , wenn der Embach¬
fluß austrat , Kahn fuhr . Selbst im Sommer
trocknete sie nie völlig aus . Die ungevflasterten
Gassen wurden — ich bitte um Verzeihung
Baroncb —. vom liederlichen , weiblichen Teil
Dorpats gesäubert, was io viel Aergernis bot,
daß sie ihre Arbeit mit verhüllten Gesichtern
verrichten mußten. Als Kind bereitete cs mir
unendliches Vergnügen , auf den holverigcu
Gassen zu spielen , die manche Abwechselung

brachten . Da sah man die Kutschen der Guts¬
besitzer. meist mit vier Pferden bespannt, die
Herrschaften verweilten gern einige Winter¬
monate in Dorpat , wo ihre Söhne studierten
und die Töchter höhere Schulen besuchten. Auch
ländliche Fuhrwerke mit Gemüse beladen pol¬
terten durch die Straßen und schmale Droschken.
Abends schliefen Dorpats Beförderungsmög¬
lichkeiten ein , bei Sturm und Regen mußte
man zu Fuß laufen , die vornehmen und ge¬
bildeten Familien verkehrten eifrig mitein¬
ander , ließen sich aber während der dunklen
Jahreszeit stets von ihren Dienstboten beglei¬
ten und wieder abholen.

"

„Auch mein Vater und vor allem mein Groß¬
vater wußten von altbaltischen Tagen viel
NctteS und Behagliches zu berichten " sagte
Onkel Eduard „besonders gern gedachte mein
Großvater ländlicher Fahrten aus einer Stadt
in die andere. Manchmal fuhr man die ganze
Nacht hindurch , denn es war im Sommer hell
wie am Tage , manchmal rastete man unter¬
wegs in einem Wirtshause , einem sogenannten
Kruge, in besten Nachbarschaft sich meist ein
„Stadoll "

, ein Schuppen für Wagen und Pferde
befand . Unsagbar primitiv waren diese Krüge,
wobei cs bezeichnend ist , daß ihre gute Stube
das „Deutsche Zimmer" hieß , die übrigen Räume
trugen russisches Gepräge, eng , unsauber, oft
fensterlos, weder Mond noch Soiine schienen
hinein. Auch die Verpfleguna ließ viel zu
wünschen übrig , sie lieferte bloß Milch Schwarz¬
brot und „Tee ohne Schikanen " . wa § auf bal¬
tisch Tee ohne Zutaten bedeutet , ohne Zitrone ,
Sahne und Konfitüren , wenn es hoch kam . er¬
hielt man allcnsalls ein mit ungeiunden Stof¬
fen angcfülltes , alkoholisches Getränk dazu das
man allgemein „Wanzenrum" nannte . Tie
Reisenden waren ganz aus ihren eigenen Pro¬
viantkorb angewiesen , den berühmte» „Svcise -
paudel" , ohne den kein Balte über Land »uhr.
Weitere Reisen aalten damals noch als Aber -
teucr. dennoch kam ein Balte eher nach Berlin
wie nach Petersburg oder Moskau Verirrte |
sich jemand nun gar , inS Innere des Reichs . .
hieß cs erschreckt : Er ist nach Rußland ge- :
gangen ! Im Ostseegebiet ahnte man nichts von

den russischen Provinzen , Rußland galt als
Ausland . Mein Vater hat als junger Mensch
mit seinem Hauslehrer eine jener damals üb-
lichen Kavaliersreiseu durch Europa gemacht,
schon deshalb genoß er im Baltenland größeres
Ansehen als die meisten seiner Standesgenostcn,
die kaum je über die Grenze kamen . Er kannte
auch Rußland gut, seine Tagebücher erzählen
von allen bedeutenderen Städten dez Zaren¬
reichs . In alten Zeiten herrschte die spätere
Feindschaft gegen das Russische noch nicht. Kaiser
Alexander l. und seine Gemahlin Elisabeth
wurden so angebetet, daß unsere gefühlvollen,
baltischen Damen schon bei ber bloßen Nen¬
nung dieser erlauchten Namen ihre Taschen¬
tücher zogen . Die feindliche Stimmung stellte
sich erst mit der Russenhetze ein . Damals aber
war alles noch äußerst friedvoll und behaglich !
Urgemütlich berührte beispielsweise der da¬
malige Dorpater Polizeimcistcr. an KrajewSky
gehalten, war er von rosenroter Naivität . Wie
KrajewSky gehörte er der russischen Nation an,
wie dieser , liebte er mit Kultur zu protzen und
zu schimpfen. Er hieß Gessinsky und war so
ungebildet, daß er seinen Namen nur mit einer
Schablone unterzeichnen konnte . Wenn er ver¬
hindert mar , an Feierlichkeiten wie Taulen ,
Hochzeiten und Beerdigungen teilzunehmen,
lieb er sich einfach durch seine Kalesche vertre¬
ten . die er an seiner Stelle hinschickte , dies ge¬
nügte den aiisvruchsloien Dorpater Bürgern
vollständig. Drei reizende , weißgekleidete, ,
junge Mädchen begrüßte er einst auf der
Straße als „die bekannten, drei Musen"

, die er
mit den drei Grazien verwechselte , das könnte
auch KrajewSky passieren . Als in einem
Marionettentheater jemand aus der hintersten
Reihe laut über die zu langen Pausen schalt
und sogar mit den Füßen stampfte , wandte er sich
aus der ersten Reibe wütend um und schrie in
seinem gebrochenen Deutsch : „Wer ist dieser
Schwein ? " Artikel waren seine Sache nicht ,
aber wenn er „Schwein " sagte , klang dieses

j Schimpfwort immer noch viel harmloser wie in
. Kraicwskns Mund Dorpai war srübcr reich

an Originalen . Da hatte maii den Buchdrucker
Schünemaun mit seinen ständigen , siunent-

stelleuden Druckfehlern, von denen ma » nre
wußte, ob ste sich gewollt ober ungewollt ein -
schlichew Aus das Titelblatt einer kitschig ^" '
muffigen Gedichtsammlung ^ kränze ber Erin¬
nerung" betitelt , druckte er Krätze der
neruug "

. statt Zensor .Bröker hieß es mehrfa«
„Blöker"

, statt „Drucs" setzte er „Dreck" und
traf damit meist den Nagel aus den Kopf. —
Ein anderes Original war der sehr belesene,
alte Pastor Korb. Er besaß ein Altertums -
kabinett, das er gern zeigte und da er es niast
lasten konnte , ein wenig Kulisse zu reißen , tar
er bei dieser Gelegenheit einen mächtige»
Ritterhelm auf sein bejahrtes Haupt. Eine»
Tags schnappte die Feder des Visiers so fe»
ein , daß dieses sich nicht mehr in die Höhe hebe»
ließ und der Pastor zum Schlosser gebracl»
werden mußte. Der Schloffer , ein Riese an
Gestalt, trng den Namen Geist . Vergebens be¬
mühte er sich , den unglücklichen Pastor vom -la¬
sier zu befreien. „Herr Schlosser"

, rief der vOf
stör verzweifelt, „Sie sind zwar ein langer,
aber kein großer Geist .

" — Allgemein populär
war auch der Badstübler und Friseur Lvckeu-
berg , bei dem jeder Dorpater Student se >»
dickes Schuldbuch hatte. Unerfindlich aus
welchem Grunde wurde Lockenbera einst aui das
Nnivcrsitätsgericht vorgeladcn. Er tras dor
den Rektor der Universität, einen ernsteu, d e’
wattigen Mann , der zwei arme Studenten y
scharfen Worten öffentlich für nicht bezahU»
Schulden belangte. Unerschrocken trat der att
Lockenberg auf den Rektor zu . den er
weg öitöte und an die nicht geringe Schulde »
last erinnerte , die dieser seinerzeit in der «v * '
seur - und Badcstubc gelassen hatte. Der Rer
tor geriet in arge Verlegenheit , lackte
lich und begnadigte die armen Studentei -
Lockcnbcrg spielte eine aroße Rolle in Dorv
und wurde von allen Studenten ehrenvoll . 3
Grabe getragen. " — „Dorpat lebte ja oiot>
von seinen Studenten " meinte Reinüold Braue '
„ohne ste wäre es wohl schlimm bestellt aeiveic
um die Stadt , andere Erwerbsquellen gab e
nicht.

"
lFortsetzuiig folgt )
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Vom mechanischen Herkules rum Groschenautomaten.
Eine zweitausendjährige Technik . — Bewegliche Tierfiguren im alten Griechenland. —
Leonardo da Vincis Automat . — Karl v . und Rudolf n ., zwei Automatenliebhaber . —
Baucansons „Flötenspieler ". — Der Schachtürke, der den alten Fritz und Napoleon besiegt

hat . — Eine demokratisierte Kunst .
Uraltes Problem der schöpferischen Mensch¬heit : bas Lebendige in seinem eigensten Ele¬

ment, der Bewegung, nachznbilöen . Schon im
klassischen Griechenland hat cö Automaten ge¬
geben — Tierfiguren , die wohl mit den Flü¬
geln schlugen ober mit dem Kopf nickten — aber
me Nachrichten sind zu unklar , um Schlüsseüber ihre Gestalt und Konstruktion zu ge-
natten . Erst bas Buch des Alexandrinischen
Physikers H e r o n ,che automaticis "

, das man
ktwa auf 110 n . Ehr . ausctzt, überliefert genaue
Angaben . Seine mechanischen Kunstwerke waren
hochberühmt in der spätantiken Welt. Mit den
Hilfsmitteln primitiver Technik , unter denen
uch zum erstenmal der Druck des Wafferdamv -
>es befindet , leistet er Erstaunliches. Da gibt cs
etwa eine plastische Gruppe : Herakles erlegt« ne Schlange. Hebt man aus einem vor dem
schützen stehenden Apfclkorb eine Frucht, so
wannt er den Bogen, der Pfeil schnellt ab, und
oas Untier zischt mit blöckcudem Rachen . Oder
es fährt selbsttätig ein Miniatnrtempcl auf Rä-
oern heran , in dem sich unter dem Reigentanz«er Priesterinnen um den eiltflammtcn Altar
«as Bacchusopfer vollzieht .

Alles Borangegangene aber übertraf er mit
seinem antomatischcu Theater :

j» fünf Szenen rollt das mannigfache Geschehenmr „Naupliossage"
, vom Stapellauf eines

Kliffes bis zum Untergang im Sturm , auf der
Pialchine , die hier die Welt bedeutet, zwangs¬
läufig ab . Kur rechten Zeit grollt öer künstliche
Donner , zuckt der gemalte Blitz öffnet sich der
^ lymp und entlädt schwebend den Gott , der
uues zum Guten wendet . Zunächst ging jedoch" le miffcnschaftliche Tradition des Altertums°uf Byzanz und von da auf die Araber über,oeren Mathematik bis heute richtunggebend gc -
oiieben ist . Bei ihnen findet sich auch wiedermr Automat : der Sultan A l - M a m a m , Sohn

großen Harün -al- Raschid, besaß einen aus
^ vld und Silber gearbeiteten Baum , auf dessen
Altwerk ssngcnde Vögel angebracht waren : auchmes übrigens eine Wiederholung HeronschcrIdeen .
^ Jm europäischen Mittelalter treten derartige
?r " ke später auf, und noch lange Zeit haben
me uns überkommenen Berichte einen legen¬dären -Charakter. So im 13 . Jahrhundert

der „sprechende Kopf"
öeS Albertus Magnus , den - er heilige Thomas
oon Aquino, durch das unerklärbare Mcnschcn-
jucrk im tiefsten erschreckt , zerstört haben soll .
? >e früheste datierte Zeichnung automatischer
Figuren , die sich erhalten Jjat . stammt , so liest
oian in einem tiefschürfenden Aufsatz von Wolf -
llang Born in der Wiener Zeitschrift „Der neue
Pflug"

, aus dem Jahre 1420. Es handelt sich
um die Gestalten eines Teufels und einer Here
ju einem Manuskript öer Münchener Staats -
Mbliothek, deren Autor eilt sonst so gut wie
unbekannter J ^ - enieur Joanes Montana ist .
^ erne Konstricli . oii ist merkwürdig genug : er
verwendet als Triebkraft den Rückstoß von Ra¬
kete, : , die gleichzeitig die Aufgabe haben , seine
höllischen Gäste in den magischen Glanz eines
dämonischen Feuerzaubers zu hüllen.

. Es konnte nicht fehlen , daß Leonardo da Bin -
k '-s universales Schöpfertum von dem Problem

Automaten angezvgen wurde. Bei einem
F? st zu Ehren des französischen Königs Lad¬
ung XII . jm Jahre 1509 zu Mailand

ichritt ein von ihm ausgcarbeitetcr . künst¬
licher Löwe anf den Herrscher zu ,

öffnete mit einer Pranke seine Brust und wies
^ m darin die heraldischen Lilien des Hauses
pulvis . Ten entscheidenden -lntrieb für die
Ausbildnug automatisch bewegter Kunstwerke
gab die Einführung der Spiralfeder . In Nürn -" g . dem Geburtsort öer Taschenuhr , begannaau auch bald , allerlei bewegliche Figuren zu"ucn , die tanzen, trommeln oder Kanonen
-

°^ ucr,l konnten , ein Gewerbe, das bald auch" Augsburg zur Blüte kam. In San Gero-

nimo de Justc verfertigte Karl V . Uhrwerke
und Automaten : auf dem Hrcdschin zu Prag
besaß sein Enkel Rudolf II . in seiner Kunst - und
Wunberkammer mehrere derartiger Kunstwerke .
Schon tritt aber auch der Musikautomat als
Selbstzweck auf : gern iu Form eines Pavillons
oder eines Glockcntnrms, in dem ein Trom -
pctenwerk verborgen ist , zu dessen Tönen die
darauf befindlichen Musikantenfignren ihre In¬
strumente handhaben. Aber erst im Barock
findet er seine Ausbildung zu einer gewisser¬
maßen „lebensgroßen" Form . Aus dem Jahre
1610 ist

eine mechanische Orgel von Augsburger Ar¬
beit verbürgt , die in der Kirche die ganze
Vesper von 2000 Takten selbsttätig spielte.
Bereits um die Wende zum 17. Jahrhundert

machte sich jedoch daSAufkommen einer neuenGe-
stnnung geltend , die denAutomatenbau vor ganz
andere Aufgaben stellte : die Naturwissenschaft
begann das Weltbild von Grund aus umzuge -
staltcn . Technische Probleme rückten in den
Mittelpunkt des Interesses . Mau begann mit
dem Versuch , Naturvorgänge durch Apparate
mechanischer Art zu imitieren . Der Automat
wurde zum Sinnbild der Maschine , als die man
sich , ein wenig naiv in der Genugtuung über
die eben gewonnenen Erkenntnisse der jungen
Naturforschnng, die körperliche Existenz vorzu-
stellcn liebte . Ja , der berühmteste Automatcn-
baucr seiner Zeit , Baucanson , wirkte direkt auf
die Philosophie seiner Generation ein : Lamet -
trie , der spätere Leibarzt Friedrichs des
Großen, schöpfte seine radikale Theorie vom
„l 'homme machine"

, aus dem Anblick des be¬
rühmten „Androiden"

, den Baiicanson 1739 in
Paris zeigte . Man erstaunt über die ungeheure
Kompliziertheit der Konstruktion. Es handelt
sich um

eine« Flötenspieler der mit tadellosem
Fingersatz seinem Instrument de Töne ent¬
lockte , richtig hineinblasend mit gespitzten

Lippen
kund nicht etwa die Musik aus seinem Innern
Hervorholend ! ) Ja , er konnte sogar sinngemäß
Lautstärke und Geschwindigkeit öer Komposition
wiedergeben, wenn er die sinnigen Weisen —
wir sind noch im Rokoko ! — seines kleinen Rc-
pertoirs artig einem applauSfrcudigcn Publi¬
kum im Reifrock und Jabot vortrug . Andere
Werke folgten , eine Ente , ein Mann , der neben
Ser Flöte noch die Trommel handhabte — der
Meister erreichte eine ungeheure Popularität .

Noch 1805 sah Goethe in der Raritätensamm¬
lung des wunderlichen Professors B e i r e i s
in Helmstädt den Flötenspieler und die Ente,
allerdings schon in sehr zerstörtem Zustand,
spricht aber selbst sein Befremden aus , daß der
Besitzer diese Tinge so ernst nähme, „als wenn
seit jener Zeit die höhere Mechanik nichts fri¬
sches Bedeutendes hervorgcbracht hätte"

. In
diesem Urteil spiegelt sich die ganze Wandlung
der Einstellung, wie sie tit den vergangenen
60 Jahren vor sich gegangen war . Langsam
hatte sich das Ziel technischer Bemühung vom
Spielerischen oder Symbolischen abgewandt. Ans
dem Jahre 1764 stammt der Schreihautomat des
Wieners Knaus ,

eine Fraucnsigur , die eine Feder ins
Tintenfaß taucht und auf ein senkrecht ciu -

gcspanntcs Papier schreibt.
Ebenfalls in Wien entstand öer „Schachtürke "
des Ritters von Kempelen , der ein halbes Jahr¬
hundert lang die Welt in Atem hielt. Wenn
man auch heute annimmt , daß in dem Schreib¬
tisch , hinter dem der künstliche Spieler mit
Turban und Pfeife saß , trotz allen sichtbaren
Räderwerks ein Zwerg versteckt war , so zeigt
doch jeder Rekonstruktionsversuch die außer¬
ordentliche Schwierigkeit, auch nur die exakte
Ucbertragung der Bewegungen aus die Hand
des Türken zu erklären . Tatsache ist ,

daß der Schachautomat sowohl Friedrich den
Großen , als auch Napoleon besiegt hat.

Im historischen Museum von NeuchLtel werden
die an Vollkommenheit nie übertroffencn An¬
droiden des Pierre Jaqnet -Droz und seines
Sohnes Henri LouiS noch jetzt in Tätigkeit ge¬
zeigt . Heute hat der Automat seine künstlerische
Herkunft vergessen und dient nur noch dem
Nützlichkeitsgedankcn . Aus dem kostbaren
Musikwerk wurde das lärmende Orchestrion ,
aus dem geistreichen Androiden das Pianola ,
aus dem Schreibautomaten die ratternde
Schreibmaschine . Ter Automat ist demokrati¬
siert.

Man soll bei Ehezwisiigkeiien nicht
gleich die Feuerwehr alarmieren .
Es gibt Eheleute, die es trotz langjähriger

Hebung nicht fertigbringen , in Frieden mit¬
einander zu leben . Das war auch der Fall bei
dem Ehepaar Bretoux in Saint Brieux . Sie
lebten , obschon sie das sogenannte Fest der Sil¬
bernen Hochzeit seit mehreren Jahren hinter sich
hatten, immer noch wie Hund und Katze , was
im übrigen nichts gegen das Verhältnis zwischen
Hunden und Katzen besagen soll . Denn bei dem
Ehepaar Bretoux ging es noch etwas ärger zu.
Am Tage war zwar Frieden zwischen den bei¬
den, denn da war Herr Bretoux nicht zu Hause .
Stürmisch wurde die Situation in der Regel erst
in den Abendstunden . Je später, desto stürmi¬
scher. Und so hatte sich im -Hause Bretoux im
Lause der Jahre eine besondere Praxis heraus¬
gebildet , um eheliche Zwistigkeiten , wenn sie
ihren Höhepunkt erreicht hatten , zu schlichten .

Die Praxis bestand darin , daß Herr Bretoux
die ötoüiit am Kragen packte , sie zur Tür hiu-
aussetzte und hinter ihr den Riegel vorschob,
worauf er sich ruhig und beruhigt zu Bett legte .
Frau Bretoux mußte dann di« Nacht im Freien
vor der Tür verbringen . Das war nicht schön,aber war , in den Sommermonaten wenigstens,immerhin noch erträglich. Unangenehm wurde
die Situation im Winter, Das empfand Frau
Bretoux besonders bitter , als sie kürzlich wieder
unter der gewohnten Praxis der Schlichtung
ehelicher Zwistigkeiten zu leiden hatte . Sic fror
jämmerlich , weil der liebende Gatte vergessen
hatte, sie mit den nötigen warmen Kleidungs¬
stücken zu versehen , als er ihr die Tür vor der
Nase zusperrte.

Tie Bäuerin aber war eine Frau , die sich auch
in solchen Fällen auf der Höhe der Situation
zeigte . Vor dem Hause befand sich ein Holz¬
stapel . Den zündete Frau Bretoux an . Das
Feuer flackerte lustig in di« Nacht hinaus . Frau
Bretoux freute sich . Einmal , weil das Feuer so
lustig flackerte, und dann , weil sie es nun sv
schön warm hatte. Vielleicht aber hatte sie nicht
gedacht, daß der Holzstapel dicht unter dem
Strohdach lag und daß die Flammen in gefähr¬
licher Weise nach oben züngeln konnten . Oder
aber, sie hatte cs gerade gedacht, weil man ja
nie wissen kann , was in der Seele einer Frau
in solchen Momenten vor sich geht . Jedenfalls
dauerte es nicht lange, und das Dach fing Feuer .
Und bald brannte das ganze HauS .

Frau Bretoux betrachtete das mit einer ge¬
wissen Genugtuung. Und Herrn Bretoux würde
cs vielleicht schlecht ergangen sein , wenn die
Nachbarn durch die Rauchwolken nicht aufmerk¬
sam geworden wären und di« Feuerwehr alar¬
miert Hütten. Die rückte an , der Brand ' wurde
gelöscht , und Herr Bretoux kam mit dem bloßen
Schrecken davon . Tie Frau zuckte die Achseln .
Sie hatte sich ja bloß wärmen wollen . Das war
doch ihr gutes Recht, wenn man sie in der kalten
Winternacht zur Tür hinaussetzte .

Und nun hatte das Gericht darüber zu ent¬
scheiden , ob sich Frau Bretoux wirklich nur wär¬
men wollte oder ob sie schlimmere Absichten
hegte . Wie auch der Rechtsstreit ausgehen mag ,das Verhältnis zwischen den Ehegatten ist jeden¬
falls nicht besser geworden. Das ist zu verstehen .
Schließlich braucht eine Ehe , wenn sie noch so
brenzlig ist , nicht immer zu einer Alarmierung
der Feuerwehr zu führen. Dann könnten sich
die Feuerwehren vor Alarmrufen nicht mehr
retten.

Leite 9

Buntes aus aller Welt .
Die Gattcumördcr hingcrichtet , Gefäugnis -

dircktor und Scharfrichter zusammcngebrochcn .
Robert Elliot , der bcamteic Nachrichter von
fünf Norüamcrikanischen Bundesstaaten , Hai,
nachdem er Frau Syndcr . die „marmorne
Witwe"

, und ihren Mithelfer bet der Ermor¬
dung ihres Gatten , Judd Gray , auf dem elek¬
trischen Stuhl ' vom Leben zum Tode gebracht
hatte , einen Nervenzusammenbruch erlitten und
liegt seither krank darnieder . Elliot gilt als
ein Meister seines grausigen Fachs und ver¬
fügt nach dem Urteil der amerikanischen Presse
über eine meisterhafte Technik aus dem Gebiet
der elektrischen Hinrichtung. Bisher war es
ihm aber erspart geblieben, das Todesurteil an
einer Frau z » vollstrecken. Er erhält für jede
Exekution 50 Dollars . Auch der Direktor des
StaatsgcfängnisseS erlitt unmittelbar nach der
Exekution einen Nervenschock und sah sich ge¬
nötigt, einen Urlaub anzutreten , den er in Flo¬
rida verleben wird . Er erklärte den Bericht¬
erstattern zwar , daß die elektrische Hinrichtung
seiner Meinung nach die humanste Art 5er
Vollstreckung eines Todesurteils sei, , bekannte
sich gleichzeitig aber auch als prinzipieller und
überzeugter Gegner der Todesstrafe überhaupt .

Gesetzliches Verbot des Niederschlages bei
Boxkämpfen? Dr . Gaardlund , ciw bekannter
schwedischer Anatom, weist in einer schwedischen
medizinischen Monatsschrift nach , daß der Nie¬
derschlag in einem Boxkampf , der sogenannte
knock-out, schädlich für das Gehirn ist und töd¬
lich wirken kann , wie die Erfahrung auch schon
in verschiedenen Fällen gelehrt hat . Er führt
verschiedene Fälle an . in denen das 'Gehirn
eines Boxers , der infolge eines Niederschlages
gestorben war , keine krankhaften Veränderun¬
gen und der Schädel keine Verletzungen zeigte ,
in denen jedoch ein Teil des Gehirns mit einer
etwa einen halben Zoll dicken Vlutschicht be¬
deckt war . Er sieht darin den Beweis , daß in¬
folge des schweren Schlages innerhalb des
Schädels heftige Spannungen eintreten , die die
Blutgefäße sprengen. Ein anderer schwedischer
Gelehrter weist in derselben Zeitschrift darauf¬
hin , daß jeder Niederschlag das Gehirn erschüt¬
tert und zu einer völligen Verblödung führen
kann. Diese ärztlichen Abhandlungen haben in
der schwedischen Presse zu öer Frage geführt,
ob cs nicht angebracht sei , den Niederschlag bei
Boxkämpfen zu verbieten und nur noch Ent¬
scheidungen nach Punkten zu gestatten . In
Sportkrcisen ist man sich aber klar darüber ,
daß durch eine solche Regelung öer Boxkampf
jeden öffentlichen Anreiz verlieren würde, da
das Publikum immer damit rechnet , Zeuge
eines sensationellen Niederschlages zu werden.

Die Liebesheirat eines japanischen Prinzen .In Japan erregt es grosses Aussehen , daß Prinz
Tschitschibn, der Bruder des regierenden Kaisers
von Japan und möglicherweise dessen Thronfol¬
ger, mit der Tochter des japanischen Botschaftersin Washington, Fräulein Setsu Matsudaira , eine
Ehe eingehen will. Der Hofmarschall des Kai¬
sers von Japan hat die Berlobnnesgerüchte , die
seit einiger Zeit in Tokio umliefen, bestätigt .Tic geplant« Verbindung widerspricht dem bis¬
her stets heilig gehaltenen Brauch , wonach die
Mitglieder öer kaiserlichen japanischen Familie
Eheverbindungcn nur mit den fünf fürstlichen
Familien des Landes oder mit den Scitenzwei-
gen des kaiserlichen Hauses selbst schließen
feit . Es gibt in der kaiserlichen Familie ' ein
Hausgcsetz , das diese Regel aufstcllt und die fünf
znr ehelichen Verbindung zngclassencn Familienmit Namen anführt . Man kann also verstehen ,
daß der Br,nch mit einem uralten Brauch im
Lande Erstaunen hervorruft . Fräulein Matsu¬
daira gehört zu der Bcvölkeruiigsklasseder „ (sk>
meinen"

, da ihr Vater anf seinen ererbten Titel
zugunsten seines Bruders verzichtete . Die Hrr-
mellen Schwierigkeiten, die der Heirat cntgegen -
stehen, werden voraussichtlich dadurch überwun¬
den werden, daß eine der fünf aus erwählten
Fürstenfamilien die Braut au Kindes-Statt an¬
nimmt . Fräulein Matsudaira ist neunzehn Jahre
alt und soll in der kaiserlichen Familie sehr be¬
liebt sein. Sie weilt gegenwärtig mit ihren
Eltern in Washington, wo öer 26iährigc Prinz
sie im vorigen Jahre kennen lernte.

Gold auf der Reise .
^ lmerika ist das Gläubigcrland öer ganzen

: ^bkr nur in seltenen Fällen gelangen die
fr» -, en ' die auf seinen Geldmärkten abgeschlos-
ej * werden , in der Gestalt von Gold in die
- Nb des Schuldners . Die Dollaranleihen , die
- ° >" >chland in den letzten Jahren ausgenommen

sind zum größten Teile in Rohstoffe oder
umgewandelt worden, ehe sie ihr Ziel

Achten .
uj

' 111 und wieder gehen die amerikanischen An-
aber auch als Golöstrom über das Meer.

s,, . „
s'u.d Ende der vorigen Woche an Bord des

linii | i,cl>sn Dampfers „Rochambeau " 10 Mil -
fcn

e?- 0 llur in Gold in Le Havre cingetrof-
sch

' ~ größte Gold menge , die je ein französi -
dx, .- . Schiff über das Meer befördert hat . Zu
$ o [i ■ wurden weitere 10 Millionen

' n Gold in Nenyork auf den französischen
tzn - ^ fer „Tuffrcn " verladen. Die beiden Gold -
ftimw®011 find für die Bank von Frankreich bc-

1,n ® stellen ungefähr di« Hälfte öer
&er dar, die die sranzösische Staatsbank von
wll ^ ? iidcsrcservenbaiik in ' Ncuyork erhalten
strüßr Wenfalls Ende der vorigen Woche find
3 'Uan

^ Gvtdfrndu»gen von Nenyork nach Uru-
Utt 5 Argentinien ahgegangen .

^ olhf ^ " Idreiche Amerika spürt es kaum , wenn
t
'
ci ; ^ ngei, in diesem Umfang das Land verlas-

etu
'
g

, v“ r die sranzösische Währung aber ist es
4g ii fühlbare Unterstützung , wenn sich
der « 'onen Dollar in Gold in den Gewölben

^
- ank von Frankreich anhäufcn.

schien » / ^vld wurde mit der denkbar größten Be -
von dem französischen Hafen nach

Has . "fördert . Früh gegen 8 Uhr traf es im
in ü uuö war bereits gegen 1 Uhr mittags
Isq französischen Hauptstadt. Es ruhte in
sch„ <j

' ^ 0ern , von denen jedes sorgfältig ver¬
eine» versiegelt war . Das Siegel zeigte

° "nd , der vor einem Geldschrank Mßuhe

hält. Es ist das Wahrzeichen der Nenyorker
„Garantie -Gesellschaft" , die die Goldsendungen
aussührt . Sofort nach dem Einlaufen des Schif¬
fes wurden die Fässer unter strenger Uebcr -
wachnng an Land befördert und in zwei Spezial -
wagen verladen, in denen sie die Reise nach Pa¬
ris aniraten .

Die Ueberführung des Goldes wird deshalb
nach Möglichkeit beschleunigt , weil jede Stunde ,
die mit der Beförderung verloren geht , einen
ganz erheblichen Zinscnverlnst bedeutet . Nimmt
man dazu noch die ansehnlichen Ilusgaben für
die Verpackung und die Beförderung des Gol¬
des , ferner für die Versicherung und die Ucbcr -
wachung der Sendung , so erklärt sich daraus am
besten, warum Gvldvcrfrachtungen von einem
Lande zum anderen nur in verhältnismäßig
seltenen Fällen ausgeführt werden . Jm letzten
Dezember ist zum ersten Male wieder seit zwei
Jahren Gold von Amerika nach England ver¬
schickt worden. Die Bank von England mußte
dabei einen nicht unerheblichen Verlust mit in
den Kauf nehmen .

Die Verfrachtung deS Goldes erfolgt in Fäs¬
sern von Eichenholz . Jedes Faß ist ein Fuß
hoch und enthält 50 000 Dollar in Goldstücken
oon je 20 Dollar . Das Gold wird nicht immer
in gemünztem Zustande verfrachtet, sondern zu¬
weilen auch in der Elcstalt von Goldbarren . Tie
Verschiffung von Gold wird mit dem tiefsten
Geheimnis umgeben . Gchcimdetektive mit nn -
ansfälligem Aeußeren umschwärmen die kostbare
Fracht. Sic sichen am Landeplatz , iu der Nähe
der Fässer , anf dem Deck nnö in dem Laderaum
des Schisses , kurz überall, wo die Möglichkeit
einer Entwendung bestehen könnte . 2llles dies
zählt natürlich mit zu den Unkosten , die durch
die Verfrachtung von Gold verursacht werden .
Als Äleispiel diene die Kostenrechnung , die für
die Versendung von 1 Million Dollar von Äicu -
nork » ach London präsentiert worden ist . Die
Versicherung belief sich auf 4500 Dollar , die
Fracht aus 2000 Dollar und der Fuhrlohn auf i

5 Cents ( rund 20 Pfennige) für je 1000 Dollar
in Gold . Die Kosten für die Bewachung der
Sendung sind dabei nicht mit einbegriffen. Der
Zinsenverlust belief sich auf 2500 Dollar , Außer¬
dem waren Kommissionen aller Art zu zahlen .

Das Gold wird erst au dem Tage in Fässer
gefüllt, an dem es aus dem Kassengewölbe der
Bundesreservenbank in Ncuyork auf die Ver-
laduugsplattiorm gebracht wird, die sich im
Rücken des Bankgebäudcs bcsindet . Hier stehen
an der Stahlwaud schwer bewaffnete , unifor¬
mierte Wächter Posten . Sobald die Fässer auf
der Plattform erscheinen , rollt ein Panzerwagen ,
der von früheren Marinebeamtcn geführt und
bewacht wird, in den geschlossenen Nerladeraum .
Tie Versicherung muß natürlich schon tagelang
vorher abgeschlossen werden. Zu diesem Geschäft
verwendet die Versicherungsgesellschaft nur die
erprobtesten Beamten , da die leiseste Indiskre¬
tion über den Tag und die Höhe der Goldver-
frächtnng zu Ohren einer Banditengesellschaft
gelangen könnte . Ein räuberischer Anschlagwäre dann die sichere Folge.

Da die Bundesreservenbank in Nenyork durch
bewaffneie Posten genügend bewacht wird , so
liestcht bei der Verladung des Goldes an derQuelle selbst so gut wie keine Gefahr. Die
Rüstung der Bank ist derart , dass das Gebäude
sogar einem militärischen Angriff Widerstand
leisten könnte . Die gefahrvollste Strecke ist der
Weg

_ von der Bank zum Dampfer . Auch die
Schiisahrtsgesellschaft weiß lauge Zeit vorher
Bescheid, sorgt aber auch dafür , daß nicht das
geringste durchdringt. dz .

Zur „Wolfsplage in Europa .
"

Uns wird geschrieben : Zu der unter vor¬
stehender Ueberschrift in Nr . 20 des Karlsruher
Tagblatts geäußerten Meinung , daß „in Deutsch¬
land ivahrsckieinlich von der gegenwärtig leben¬
den Generation iiicmanü mehr etwas von dem
Auftreten von Wölfen auf deutschem Boden ge¬

hört habe"
, sei bemerkt , daß ich noch im Winter

1863/64 in meiner Heimat einen Wolf erlebt
habe , der die Gegend des badischen Bau¬
lands und Odenwalds unsicher machte.
Menschen kamen durch das gefährliche Raubtier
zwar nicht zu Schaden , wohl aber richtete dieses
in den Schafhürden um so größere Verheerungen
an . In den dortigen Gemeinden wurden sämt¬
liche Jäger aufgcboten , die in gemeinsamen
Streifzügcn auf den Schädling Jagd machten.
Schließlich gelang cs . Meister Isegrim am
6 . Dl ä r z 1 8 6 4 bei E b c r b a ch a . N . z u e r -
legen . Es war ein großes , stattlickies Tier , das
ausgcbalgt noch heute im Ebcrbacher Rathaus
zu sehen ist . G, G .

*
Ein« andere Zuschrift zu dem gleichen Thema

besagt folgendes: In den kalten Wintern Ende
der siebziger Jahre kamen zahlreiche Wölfe aus
den Ardennen nach Lothringen. In dem schnee¬
reichen Winter 1878/79 kamen sie bis in die
N ä h e d c r Feste Friedrich K a r l bei Metz,
so daß ihr Geheul dort gehört werden konnte .
Wir waren damals stets mit Revolvern bewafs-
nct, wenn wir nachts von der Stadt zum Fort
gingen .

Es wurden große Treibjagden in den
Waldungen um Metz , D i c d e n h o f c n
und Bolchcn , die mit ihrem damals noch dichten
Unterholz den Wölfen Unterschlupf gewährten,
abgehalicn, und ich habe selbst zwei kräftige
Exemplare, die von Kameraden erlegt waren,
gcfchen.

Namhaften Schaden haben sie in Gehöften nicht
angcrichict, wohl aber in den Waldungen. Es
wurde zwar wiederholt berichtet von Landbries -
trägcrn , die angesallen , einmal sogar ausgczchrt
sein sollten : jedoch bestätigten sich diese Gerüchte
nicht. Soviel ich mich erinnere , sind Wölfe da¬
mals auch in öer Eifel vorgckvmmcn . In spä¬
teren Jahren hat man nichts mehr davon gehört.

Dr . v . R.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Die Aussuhrvergütung für die eisenverarbei¬
tende Industrie. Die eisenverarbeitende Indu¬
strie hat bekanntlich in der am IS . Januar ab-
gehaltenen/Mitgliederversammlung der Arbeits¬
gemeinschaft (Avi ) die Elsenpreiserhöhung ab¬
gelehnt. Als logische Folge hatte man aber zu¬
mindest mit einer Erhöhung der Rabattsätze bei
der Zlusfuhr von Eisenerzeugnisseu gerechnet ,
da ja durch die Preiserhöhung der Unterschied
zwischen Inlands - und Auslandspreisen ver¬
größert worden ist . In den gestrigen Düsseldor¬
fer Verhandlungen zwischen Rohstahlgemeinschaft
und Avi ton aber überraschenderweise die Roh-
stahlgcmeinschast mit dem Vorschlag heraus , die
Rabattsätze herabzusctzen , da durch Anziehen der
Weltmarktpreise die Distanz zivischen In - und
Auslandseisenpreiscn sich merklich vermindert
habe . Der Vorschlag der Eisenerzeuger ging dahin ,
den Rabatt für Stabeisen von 36 Rm. auf
31 Rm . , also um 5 Rm . per Tonne , herabzu¬
setzen . Die Vertreter der eisenverarbeitenden
Industrie wandten sich gegen ein derartiges An¬
sinnen . Es kam schließlich nach mehrstündigen
Verhandlungen zu der Kompromißlösung, daß
die bisherigen Bergütungssätze für die haupt¬
sächlichsten Walzeisenprodukte einen weiteren
Monat unverändert gelassen werden sollen,
um beiden Parteien die Klärung der Verhält¬
nisse für die Neuregelung der Sätze zu ermög¬
lichen. Für die verschiedenen Blcchsorten
sind dagegen heute schon die Rabattsätze erhöht
ivorden. Sie betragen jetzt für Feinbleche von
1 bis 3 mm 36 Rm . per Tonne ibisher 25 ) , nor¬
male Feinbleche unter 1 mm 35 s25 ) Rm. , für
kastengeglühte Dualitätsbleche 45 (35) Rm ., für
Dynamobleche 45 ( 40 ) Rm. und für Transsorma -
toreubleche 65 ( 45) Rm. Dagegen wurde der
Rabattsatz für Röhren entsprechend den durch
die Maßnahmen des Internationalen Röhren-
kartclls gebesserten Weltmarktpreisen von 160
auf 80 Rm . herabgesetzt . Die Werke hatten
70 Rm . als neuen Satz vorgeschlagen . Auch diese
Erhöhung der Vergütungssätze für Bleche soll
nur einen Monat in Kraft bleiben . Die Eiscn -
verarbeiter streben eine weitere Erhöhung der
Sätze an , mit der sie heute nicht durchgedrungen
sind.

Dividendcnerhöhung der A.E.G. Der auf den
25 . Februar einzuberufenden G .B . der Allge¬
meinen Elektrizitäts - Gesellschaft ,
Berlin , wird eine Dividende von 8 Prozent
(i . B . 7 Prozent ) vorgeschlagen . Ter Rein¬
gewinn ist mit 12 351 000 Rm . ( i. V . 10 760 855
Rm . ) ausgewiesen. Das Berichtsjahr verzeich-
nete erheblich gestiegene Umsätze und einen u m
etwa 70 Prozent gegen das Vorjahr
erhöhten Auftragsbestand . Die tech¬
nische Fortentwicklung unter dem starken Aus¬
bau der Fabrikation wird in einem besonderen
technischen Bericht dargestellt werden.

Abschlüffe und Avschlnftschützange « . Bremen -Ame¬
rika Bank A. -G . , wieder 8 Proz . Dividende. —
Wlcküler -Küpper-Braueret A .-G . in Elberield , au «
Am . 888 000 Reingewinn wieder 12 Proz . Dividende.
— Brauerei Tivoli in Krefeld , 14 (11 ) Proz . Divi¬
dende . — Eisengießerei und Schloßfabrtk in Belbert
( i. V . Kapitalzusammenlcgung 2 : 1 auf 480 00» und
Erhöhung auf Rm . 720 000 ) , 1926/37 wieder Verlust-
alischluß. — Esplanade-Hotel A . - G ., Berlin , Vorjahrs »
verlust von 147 000 auf 31 800 Rm. vermindert . —
Afbeft- und Gummiwerke Alfred Ealmon A .-G ., Ham¬
burg, Möglichkeit einer DtvidendcnauSschitttung. —
Braunschweigische Kohlenbergwerke A .-G . , wieder 10
Proz . Dividende. — Essener Bcrgwerksvcrcin „König
Wilhelm" wieder 12 Proz . Dividende auf die Stamm -'
und 7 Proz . auf die Prioritätsaktien . — Huta, Hoch -
und Tiefbau A .- G . , Breslau , voraussichtlich 8 Proz .
Dividende. — R . u . G . Schwüle A .- G . , Menden (Kon¬
zern Berg-Hcckmann- Selve A .- G . ) , aus 800 247
1137 471 ) Rm. Reingewinn 10 (8 ) Proz . Dividende. —
Porzcllanfabrik Langenthal A .-G . aus einem Rein¬
gewinn von 148 000 <146 000 ) Fr . wieder 7 Proz . Divi¬
dende. — St . Gallische Kreditanstalt in St . Gallen,wieder 8 Proz . Dividende aus einem Neingewinn von
1,06 ( 1,04) Mill . Fr . — A .- G . Adler für chemische
Industrie in Berlin , nach Tilgung von 27 308 Rm.
Vcrlustvortrag ei >. Reingewinn von 2309 Rm . , der
vorgetragen wird. — Losenhaufcnwcrk A .-G . lvorm.
Düsseldorfer Maschinenbau I . F . Loscnhausen ) in
Düsseldorf , voraussichtlich wieder dividendenlos. —
Berner Handelsbank, Reingewinn 478 434 Fr . ( i . B.
554 882 Fr . ) , Dividende 7 Prozent Iwie i . SB. ) ! —
Bremer Eigarrcnfabriken vorm. Biermann u . Schör -
ling, wieder 5 Proz . Dividende. — Rheinische Spiegel-
glassabriken in Eckamp bei Ratingcn , kein schlechteres
Ergebnis als i . B . (12 Proz . Dividende) zu erio .ir -
tcn . — Berliner Wäschcfabrik A .-G . vorm . Gcbr. Rit¬
ter , nach vorjährigem Berlustabschlntz 0—8 Proz . —
Transradio A .- G . für drahtlosen Ucbcrsccvcrkehr ,
voraussichtlich wieder 8 Proz . Dividende.

Der mexikanische Zinsendienst stockt . Wie der mexi¬
kanische Finanzagcnt erklärte, hat die mexikanische
Regierung dem internationalen Bankier- Ausschuß mit -
gctcilt, sie befinde sich nicht in der Lage , vom 1. Ja¬
nuar ab den vollen Zinsendicnst des Tilgungsfonds
auf die Gesamtheit der direkten Schuld auszudchnen,
wie cs in den vorhandenen Abkommen vorgesehen
wird. Die mexikanische Regierung hat den inter¬
nationalen Ausschuß ausgesordcrt , Sachverständige zu
ernennen , die in Mexiko selbst die Lage gründlich
prüfen solle » .

Hierzu wird noch gemeldet , daß im 2. Halbjahr 1927
von der mexikanischen Regierung nur Doll . 3 Mill.
bezahlt worden sind . Zur Begleichung der Eash War-
rants aus die direkte Staatsschuld per 1. Januar 1926
sind jedoch ca . Doll. 5 )4 Mill . notwendig , so daß zur
Zeit noch Doll. 2,8 Mill . fehlen . Man erwartet aller¬
dings, daß die mexikanische Regierung diesen Rest
in der nächsten Zeit bezahlt , so daß das Banken¬
komitee in der Lage zu sein hofft , am 1. März 1928
die Kupons per 1. Januar 1920 einzulösc » . Keiner¬
lei Zahlungen sind bisher jedoch aus die garantierten
Eisenbahnanlcihen geleistet , und es scheint sehr zwei¬
felhaft, ob Mexiko bis zum 1. März 1928 im Stande
sein wird, die sehlendcn Summen auzuschaffen .

Gesteigerte Güterwagcngestellung . In der Woche
vom 18 . bis 21 . Januar <0 Arbeitstage ) wurden von
der Reichsbahn (Angaben in tausend Stück ) 827,7
Güterwagen gestellt, gegen 778,1 in der entsprechenden
Woche 1927 und 747,1 in der Borwoche 1928. Für
den A r b e I t ö t a g berechnet lauten die entsprechen¬
den Ziffern 138,0 , 129,7 und 124,3.

Die Einführung der Brown, Bovcri -Aktieu an de «
Börsen von Franks» »! a . M . und Mannheim . Die
Zulasiung der 15 Mill. St . -A . der Brown , Boveric
u. Co. A . - G . in Mannheim, die bereits in Berlin
einen Markt hatten, ist jetzt auch an den Börsen von

Frankfurt a . M. und Mannheim genehmigt worden.
Für 1927 dürfte nach einer früheren Angabe aus baS
erhöhte Kapital mit einer Dividende gerechnet wer¬
den, die hinter der für 1926 (8 Prozent ) jedenfalls
nicht zurückbleiben werde .

Märkte
Berlin, 24. Januar. Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmchl se 100 Kg. ).

Märkischer Weizen 233—286, März 204,75 —284,Mai 272,50 —272 , Juli 276,60 . Märkischer Roggen
235—238, März 200,50—260, Mai 266 B . . Juli 256,60
bis 266. Sommergerste 220—270 . Märkischer Hafer
202—218, März 227,50 B . , Mai 237,50 B ., Juli
241.50 B . Mats , loko Hamburg 213—215.

Weizenmehl 29,75—88,75 , Roggenmehl 30,75— 33,50 ,
Weizcnklcie 15,20, Roggenkleie 15,20 .

Raps 345—350.Für 100 Kg . in Rm. ab Abladestationen: Biktoria -
crbscn 50—56, kleine Speiseerbsen 32—35 , Futter -
erbsc» 21—22, Peluschke» 20—21 , Ackerbohnen 20—21,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14—14,75, gelbe Lupi¬
nen 15,70 — 16,10 , Scradclla , neue 21 —25, Rapskuchen
19,90—20,10 , Leinkuchen 22—22,20 , Trockenschnitzel 12,80
bis 12,50 , Soyaschrot 22—22,40 , Kartofffelflockcn 28,60
bis 23,90 .

Karlsruher Prodnktenbörs« vom 22 . Jan . Abtei¬
lung Getreide , Mehl und Futtermittel .
Der Brotgetrcidcmarkt ist weiter ruhtg. Braugerstein guten Qualitäten tztwas nachgiebiger , geringereWare zeigt weniger Interesse . Mais , alte Ernte , und
Hafer sind fest . Futtermittel ruhig. Süddeutscher
Weizen 25,50—26 , deutscher Roggen 25— 25,50 , Som¬
mergerste , je nach Qualität 27,50—30,50 sAussttchwareüber Notiz ) , Futtergerste, je nach Qualität 21,60—28,
deutscher Hafer, je nach Qualität 21,50—23,50 sFabri-
kationswarc über Notiz) , Plata -Mais , bezugsschein¬
pflichtig 22, Weizenmehl , Mühlcnsorderung 37—37,25 ,
Roggenmchl , Mühlensorderung, südd. Fabrikat 36 bis
36,50 , Weizenfuttermchl 15,25— 16 , Wcizcnkleie , feilt
14 , grob 14,50— 14,75 , Roggenkleie 14,75—15,25 <Spc-
zialfabrikate entsprechend teurer ) , Biertreber , je nach
Qualität 18,25— 18,75 , Malzkeime 17,50- 18 , Trocken-
schnitzcl , per Januar -März 12,25— 12,50 , Rapskuchen ,
lose 18 . Erdnußknchcii , Mannb . Fabrikate , lose 24.75
bis 25, Sonaschrot , Mannh . Fabrikate , mit Sack 22
bis 22,25 , Spelsekartoffeln, gelbsleischige 8,60—9, weiß -
fleischige 7,60—7,80 . — Rauhfuttcr mittel :
Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 8—8,50, Luzerne
9—9,50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprcßt 4,25
bis 4,75 Rm . , alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikatc,Mais , Biertreber und Malzkeime mit, Getreide und
Trockcnschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bczw. Fcrtigfabrikatc Parität Fabrikstation. Waggon -
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
— Alle Preise von Landesprodukten schließen sämt¬
liche Spesen dc8 Handels , die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten. — AbteilungWeine und Spirituosen . Der Berkehr der
Börse war ruhig. Notierungen für Weine und Edel -
branntwctnc im wesentlichen unverändert .

Hamburger Warenmärkte vom 25. Januar . A u S -
landSzuckcr hat sehr kleines Geschäft. Tsche¬
chische Kristalle Feinkorn, prompte Ware 14/1014 sh,dito per AprU - Mai 15 sh . — K a s f e e : Der Ham¬
burger Teiminmarkt eröfsncte unregelmäßig mit %bis Vi Pfg. niedrigeren Preisen. Brasil-Osfertcn lau¬
ten unverändert bis 6 Pence schwächer . Der Kon¬
sum ist noch zurückhaltender als seither . Die Loko-
preise sind unverändert . — Schmalz : Tendenz ste¬
tig . Amerik . Steamlard 80,25 Dollar . Purelard in
Tterccs , div . Standmarken 81,25 bis 81,75 Dollar.
In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg. netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalzin Dritteltonnen , Marke Kreuz 35,75 Dollar . —
H ü l s c n f r ü ch t c : Tendenz ruhig bei unveränder¬
ten Preisen. — Reis und Kakao haben unverän¬
derte Preis - und Marktlage.

Hamburger Zuckertermin- Notiernnge » vom 25 Jan.
Januar 14,8» B . . 14,40 8 . : Februar 14,70 B ., 14,50
61 . : Mürz 14,65 B ., 14,55 G . : April 14,75 B . , 14,60 G . :Mai 14,75 B . , 14,70 G . : Juni 14,80 B .. 14,70 G . :
Jult 14,90 B . , 11,80 August 14,95 B ., 14,00 G .,
14,90 bcz . : September 14,90 B „ 14,80 G . : Oktober
18.00 B ., 14,8» 61. : November 14,90 B . , 14,70 G . :
Dezember 15,00 ' B ., 14,80 0 . ; Oktober —Dczcmbcrb
15.00 B ., 14,80 61 . Tendenz stetig.

Magdeburger Zncker - Notierung vom 25. Januar.
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 27.15 . Ten¬
denz still.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 25. Januar.
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 20.35 Dollar-
ccnts per engl . Pfund.

Pforzhcimer Edelmctallpreis « vom 25 . Jan . (Mit¬
geteilt von der Gold - und Silbcrschcideanstalt Hei -
mcrle Mculc A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2860 .U
Geld , 2814 M Brief : ein Gramm Platin 9.45 ,U Gelb.
10.25 .H Brief : ein Kilo Fcinsilber 77.90 . H Geld ,
80 .40 M Brief .

Berliner Mctallmarkt vom 25. Jan . Elektrolyt -
knpfcr 135,25 , Originalhüttenaluminium 210, dito 99^
214, Reinnickcl 350 , Antimon-Regulus 95— 100, Sil¬
ber in Barren , per Kg . 78— 79, Gold iFrcivcrkchr ) ,
per 10 Gramm 28 —28,26, Platin (Freivcrkehr ) , per
Gramm 9 .56—11 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 25. Jan.
Kupfer : Januar 129,75 B . , 128 Februar 129
B . . 128,50 März 128,50 B . . 128,25 ® . ; April
128.25 bcz ., 123,25 B . . 128.25 G . : Mai 128,25 B . , 128
G . : Juni 128 B . , 128 G . : Juli 128 B . . 128 G . :
August 128 bez . , 128 B . , 128 G . : September 128 bez .,
128 B ., 127,75 61. ; Oktober 128 B . , 127,75 G . ; Novem¬
ber 128 B . , 127,75 G . : Dezember 128 B .. 128 G . Ten¬
denz sest . — Blei : Januar 44,50 B ., 44 6) . ; Februar
44.25 bcz ., 44,25 B„ 44,25 © . ; März 44,50 bez ., 44,50
B„ 44,50 61. ; April 44,75 B ., 44,50 G . : Mai 44,75 B .,
44.50 G . ; Juni 44,75 bez . , 45 B . , 44,75 G . ; Juli 45 B .,
44,75 G . ; August 45 bez ., 45,25 B ., 45 G . : September
45.25 B ., 45 <8 . ; Oktober 45,25 B . , 45 61. ; November
45.25 B ., 45 6) . ; Dezember 45,25 bcz ., 45,25 B . , 45 G .
Tendenz stetig.

Häute- und Fellauktion in Franksnrt a . SW. am
25. Jan . Für das ans Franksurt -Rheingau und Um¬
gegend stammende Gefälle wurden folgende Preise
erzielt ( in Pfennigen, die Preise für Häute mit Kops
in Klammern) : Alles Klasse I : Kuhhäute, 30—49 Psd .
100— 105 (92 - 94 ) , 50—59 Psd . 108,50—117,75 (92,50 bis
97,75 ) , 60^- 79 Pfd . 198— 114,75 (94,75 —102 ) , 80- 99 Psd .
112 (97—100,25 ) . Ochsenhänte , 30—49 Psd . 110 (— ) ,
50—59 Psd . 110,25— 122,25 (90 ) , 60— 79 Psd . 109—115
197— 100) , 80—99 Psd . 102,50 — 110 (—>, 100 N. m . Psd .
107— 110 (— ) . Rindcrhäntc , 30— 10 Pfd . 115,25—123
( 106) , 50—59 Pfd . 113- 188 (94,75— 103) , 60—70 Pfd .
115— 117 (98,75 — 105) , 80—99 Pfd . (102,50 ) . Bullcn -
hänte , 30—49 Psd . 101,75—104 (85,50 ) , 50—59 Psd .
95 .25 (83,501 , 00—70 Psd . 93,75— 107,25 (35,30 ) , 80—99
Psd . 87,75—93,75 (30,75— 87,251 , 100 n . m . Pfd . 90,50
bis 91 (78,75 ). Roßhänlc, 220 und mehr Zentimeter
37.75. Kalbfelle bis 9 Pfd . 200—215, über 9 Psd . 180
bis 195,25 , bis 9 Pfd . 17 (1—187X, über 9 Psd . 173,50
bis <84.50 , Schttßralvscllc 135, Frcssersellc >31 . Blö¬
ßen 63,25 , Lammfelle 03,25 . Leichte Häute 128 , Bulle» ,
alle Gewichte, Kl . II 81—84,25 , Kuß , Rinder , Ochsen ,
Kl . II, 30- 19 Pfd . 92—101,25 , dito 50 u . in . Pfd . 94,50

bis 99. Tendenz: Schaffelle letzte Preise, Kalbfelle
bis 5 Prozent Aufschlag. Großvichhäute 19 Prozent
Abschlag nnd mehr . Besuch gut . Verkauf zeitweise
langsam .

b . Weinversteigerung der Stadt Bad Dürkheim .
Die Stadt Bad Dürkheim hielt gestern in den eige¬
nen Kellereien eine Weinversteigerung von Weinen
aus dem Städtischen Weingut ab. Es kamen zum
AuSgebot 11 Fuder 1927er Weißweine aus der Ge¬
wanne Nonnengartcn . Die Weine kamen die 1000
Liter zu 1400 M zur Abgabe . Gesamterlös betrug
15 400 .<

Börsen
Frankfurt a. M ., 25. Jan . An der Börse .ist das

gewohnte Bild der letzten Tage nicht verändert . Das
Ausbleiben von Äusträgeu aus der weiteren Provinz
veranlatzten auch die Spekulation zur Z u r ü ck h a l -
t u n g . Die Erwartungen über die künftigen Ber-
handlungcn der Freigabeangelegcnheit sind nicht er¬
füllt worden. Besondere Anregungen lagen nicht vor.
Im Gegenteil enttäuschte für Elcktrowcrtc, daß
A .E .G . nur 8 und nicht wie vielfach angenommen
9 Prozent Dividende verteilen wird. Die Hanpt-
wertc verzeichneten gegenüber der gestrigen Abcnd -
börsc leichte K u r s a b s ch w ä ch u n g e n . « o
gingen zurück Farbenaktien um 0,50, A .E .G . 1,25,
Gcssürcl 3 , Siemens u. HalSke 1,25 , Lahmcyer um
0,50 Prozent Bon Montanwerten verloren Klöckner
2,25, Mannesman » 0,75 , Rheinstahl 1 , Mansseldcr 1
Prozent . Bon Banken gingen Disconto und Dresd¬
ner um je 0,25 Prozent zurück. Commerzbank da¬
gegen 1,26 Prozent fester . Zellstoffe gut gehalten.
Waldhos plus 1,50 Prozent . Bon Frcigabeakticn
verloren Schetdcanstalt 0,25 , Lloyd 0,75 , dagegen ge¬
wannen Hapag % Prozent . Batriable Werte ohne
wesentliche Veränderungen . Am Anleihemarkt sind
Neubcsitzanlethe weiter befestigt bis 17,30. Bon srem -
den Renten setzte sich der Rückgang von Eisenbahn-
Bosniern bis 38,25 fort, was ein Verlust von 8 Pro¬
zent innerhalb zwei Tagen bedeutet .

Im weiteren Verlaus unterlagen die Ak¬
tienmärkte mehrfachen Schwankungen, die jedoch das
Gesamtbild der Anfangsbörse nicht veränderten . Die
Umsätze blieben gering.

Am Geldmarkt Tagcsgeld leicht nnd 5 Prozent .
Auch die übrigen Sätze ohne,Veränderung.

Am Devisenmarkt ist Madrid schwächer . Dol¬
lar gegen Mark 4,1940 . London —Ncuyork 4,8745 ,
gegen Madrid 28,9210 , gegen Zürich 25,31 )4 .

Franksnrter Abendbörse vom 25. Jan . Die Abend -
bürsc crösfnctc etwa auf dem Niveau der MtttagS-
börfe . Die stärker gedrückten Werte des Elektro-
marktcs lagen wieder etwas freundlicher, besonders
Siemens » , Halske, wo man anscheinend doch an der
12 prozentigcn Dividende fesrhält , im Verlauf um
3,75 Prozent gebcsiert . Auch A .E .G . 1, Schuckert l )i
Prozent höher . Dagegen Gcssürcl 1 Prozent nach -
gcbend . Farbenaktien und Freigabewcrtc sanden
wenig Interesse. Farben 0,50 Prozent anfänglich nie¬
driger. Banken und Montanaktten im Ausmaß bis
zu 0,50 Prozent nach oben und unten uneinheitlich .
Der Rentenmarkt lag vollkommen still. Die Börse
schloß gut gehalten .

Berlin , 25. Jan . Die Börse erössnete heute in
schwächerer Haltung , da die in Chicago vor»
genommene Diskonterhöhung um 'A Prozent zu der
Schlußfolgerung führte, daß nunmehr auch bei der
Bank von England und der Reichsbank für die nächste
Zeit keine Herabsetzung der Diskontraten zu erwar¬
ten sei . Man befürchtete ferner eventuell Abschläge
von ausländischen Geldern und war , zumal seitens
der Bankenkundschast nahezu überhaupt keine Orders
eingingen, eher zu leichten Realisationen ge¬
neigt . Trotz des abbröckelnden KurSntveauS war
eine gewisse Widerstandsfähigkeit an den Wertpapier¬
märkten nicht zu verkennen, die im wesentlichen auf
dem zur Zeit starken Angebot an kurz¬
fristigen Geldern beruhte. Auch Rcportgeld
war so reichlich offeriert, daß die hierfür bcrcitgcstcll -
tcn Beträge nur schwer Untcrkunst fanden. Der Be¬
darf der Börse an Rcportgeldcrn war wegen der ge¬
ringeren Engagements nicht erheblich . Der Satz
stellte sich mit 7 )4—8 Prozent um A Prozent niedri¬
ger als bei der Medio -Prolongation . Taacögeld
wurde mit 4—6 Prozent und Monatsgeld mit 7)4—8)4
Prozent genannt, für erste Adressen lauteten die For¬
derungen erheblich niedriger. Warenwechsel $ % Pro¬
zent .

Am Devisenmarkt lag die Reichsmark inter¬
national etwas fester . London —Berlin 20,44 )4 , Kabel
Ncuyork—Berlin 4,1945 . Das Pfund ermäßigte sich
gegenüber dem Dollar aus 4,8741 , der holländische
Gulden gab in London aus 12,0840 nach . Dagegen zog
der ?>cn in Ncuyork aus 47,0 an .

Am Montanaktienmarkt bestand sür Phönix Inter¬
esse , die auch vom Ausland gekanst wurden. Man
hörte heute Dividcndcnschätzungen von 6 Prozent
netto, während die Verein . Stahlwerke nach Ansicht
der Börse 6 Prozent Brutto geben sollen . Phönix
zogen um 0,50 aus 105,50 Prozent an und näherten
sich dem Stahltrustknrs . der um 1 Prozent auf 106
Prozent nachgab. Dte anderen Montanaktten bröckel¬
ten bis 2 Prozent ab. Am Elektromarkt büßten Sie¬
mens 2,25 Prozent ein , da man mit der Möglichkeit
einer Dividende von 11 Prozent statt der erwarteten
12 Prozent rechnete . A .E .G . minus 1 Prozent , Chade
minus 4 Rm . , Gcssürcl minus 2,50 Prozent . An
den übrigen Märkten bewegten sich ' die Rnsangskursc
1—2 Prozent unter dem gestrigen Schlußniveau. Spc-
zialbewegungen waren nicht zu verzeichnen . Frei »
gabewcrte neigten ebenfalls zur Schwäche, da das
Fehlen näherer Angaben über die gestrigen AuSschuß-
verhandlungen in Ncuyork verstimmte . Berliner
Handclsanteilc minus 2,25, Hapag minus % , Nvrdd .
Lloyd minus 1,25 Prozent . Bon Banken gaben Mit¬
teldeutsche Kredit 4 Prozent her . Deutsche Staats¬
anleihen lagen gut gehalten. Nach Festsetzung der
ersten Kurse gab das allgemeine Kursnivcou infolge
der gänzlichen Geschästsstille weiter um 0,25— 1 Pro¬
zent nach , nur sehr vereinzelt waren kleine Kurs -
befscrungen zu verzeichnen , so bet Akkumulatoren.
J .- G . Farben zirka 268— 268,25 .

Berliner Rachbörse vom 25. Jan . iEig. Draüt -
meldg . ) Die Börse schloß bei stillem Geschäft
weiter a b g c s ch w ä ch t . Am Elektromarkt waren
vor allem die Werte des Siemens -Konzerns an -
gcboten . Siemens 287,50 , Schlickert 184,87 . Die übri¬
gen Elektrowcrle wurden von der Abschwüchnng mit -
gczogen . Farbenindustric 268. Am ' Montanmarkt
waren besonders Stahlvcrein schwach und schlossen
mit 104. Oberschlesicr konnten ihren Höchststand nicht
behaupten . Schwach lagen noch Ravenc mit 04,60 .
Die Nachbörsc war vollkommen farblos . Farbcn -
indnstrie 267,50 , Siemens 288.

Mannheim, 25. Jan . (Eig. Drahtmcldg. ) Die
Börse hatte wieder wenig Anregung, die Kurse der
sühxcnden Werte blieben sedoch behauptet. Farbcn-
akttcn wnrdn mit 268 , Zellstoff Waldhos mit 257 no¬
tiert . Höher lagen Westcrcgcln mtt 189. ES notier¬
ten : Badische Bank 174, Rhein/Creditbank 135, Südd.
Disconto 146, Faibentudnstri « 268 , Rhcnania 55, Dur¬
lacher Hos 148, Schwartz - Storchcn 175, Wergcr WormS
158, Mannheimer Versicherung 140, Oberrhein. Ver¬
sicherung 170, Seil Wolfs 81 , Dt . Linoleum 260 , Gcbr.
Fahr 56,50 , Karlsruher Maschinen 16,50, Knorr 170,
Mannheimer Gummi 30, 9! .2 .1t . 101,50 , Pfalz . Müh-
lcnwcrkc 104, Zement Heidelberg 141 , Rhctnclektra
152, Südd . Zucker 142, Wayß u . Frcytag 140, Wcstcr-
cgcln 180, Zellstoff Waldhof 257.

Inventurausverkäufe .
Der Begriff der Ueblichkeit.

Zur Zeit der Jrrventurausverkänfe ist eins
grundsätzliche Reichsgerichts - Entschei¬
dung von größter Bedeutung, die den Begriff
der „Ueblichkeit" von Saison- u . Inventurausver¬
käufen im ordentlichen Geschäftsverkehr erörtert «
Denn auf solche Ausverkäufe finden gemäß 8 9
Abs . 2 UWG. die beschränkenden Vorschriften der
88 7 nnd 8 keine Anwendung. In der gegenwär¬
tigen Entscheidung vertritt das Reichsgericht de«
Standpunkt , daß die Ueblichkeit von
A n s v e r k ä u fe « ein durchaus rela¬
tiver Begriff i st , der immer auf den ein¬
zelnen Ort und bestimmte Waren zu beziehen
ist. Ist z . B . der Inventurausverkauf von Tex¬
tilwaren in Berlin üblich und ohne weitere Vor¬
anmeldung erlaubt , so kann er in Frankfurt
a, Dt . oder in Köln nicht üblich und gemäß 8 7
UWG. durch die Verwaltungsbehörde verboten
sein . Ebenso kann der Inventurausverkauf in
Wäsche im ordentlichen Geschäftsverkehr üblich
sein, während er in Glas - oder Eisemvaren an
dem gleichen Ort nicht üblich und deshalb ver¬
boten ist . Die reichsgerichtlichen Entschei -
dungsgründc besagen hierzil noch folgendest

Ohne Rcchtsirrtum hat das Oberlandesgericht
die Auffassung der Beklagten abgelehnt, daß es
genüge , wenn in irgend einem anderen Telle
Deutschlands derartige Inventurausverkäufe
üblich seien . Da das Wettbewerbsgesetz Aus¬
wüchse im Wettbewerb utlterbinöen will , müsse
die Ueblichkeit solcher Inventurausverkäufe an
Orten , bei denen wegen ihrer weiteren Entfer¬
nung eine Konkurren'z überhaupt nicht stattfinöe ,
außer Betracht bleiben . Das Oberlandesgcrtcht
ist jedoch nicht soweit gegangen , als üblich nur
das „ Ortsübliche " zu bezetchnen, sondern hält
für die Annahme der Ueblichkeit schon genügend,
wenn derartige Berkäusc in dtachbarftädten üb¬
lich seien . Das aber wird sür den vorliegenden
Fall verneint . Das Oberlandesgericht berück¬
sichtigt auch , daß in bezug auf die Warenanprei-
simg in verschiedenen Ländern und Provinzen
sich verschiedene Geschästsgebräuche hcrausgcbil-
det haben . Wenn der Gesetzgeber dieser Tatsache
dadurch Rechnung getragen hat, daß er den ört¬
lichen Behörden die Regeltmg über Zeit und
Zahl der Jnveniurausvcrkäufe überlassen hat
(8 7 Abs . 2, 8 9 Abs . 2, Satz 2 UWG . , ) so läßt
sich hieraus der Wille des Gesetzes er¬
kennen , daß die Ueblichkeit nach der Berschie-

. denheit der einzelnen Verhältnisse in den
einzelnen Gegenden lmbe beurteilt wer¬
den sollen . Wegen der Ueblichkeit der Inventur¬
ausverkäufe in anderen Waren darf auch nicht
auf die Ueblichkeit solcher Verkäufe in Haushalt-
artikeln , Porzellan , Steingut , Glas - und Stahl¬
waren geschlossen werden. Wenn bas Ober¬
landesgericht auf Grund dieser rechtlichen Er¬
wägungen die Ueblichkeit des betreffenden In¬
venturausverkaufs sür Köln verneint , so kann
ihm vom Reichsgericht nicht entgegengetreten
werden. (II 509/26 .)
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9l 3'a i 90 ".
92 4̂ 91 ",

* 4 ' , 54
55 V, 65 ' ,
52V, . 5l 3,«

Roggen T . enrs'a - 1 24.
September
März . . 115 %
Mai . . . 119V,
Juli . 104 ",

I 38.

Xenyork , 55 .
Weisen Dornest . 24 .

«März . . . —
Mai . . —
Juli . . . . —

Weisen, Bonded
März . . . . -
Mai . -
Juli . -

Januar
; 26.

Buenos*\ ires IPes .
K̂anada 1 kan. t>oll
Japan 1 Yen
Konetantinop .l t .Pi
London 1. PI
New York t. Doll
Rio de Jan . iMilr
Cruguay iPeso
Amsterdam 100 G
Athen lOODrachm .
RrQsse > lOUBelgo
Danzig 100 Gulaon
ilelsinglors 1001 . M
Italien lOOLira
Jugoslawien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kjfcnen
Paris 100 Freu
Prag 100 Kr
Sehweiv 100 Pres
Holla 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Ki.
Wien lOOSehilling
Budapest lOOOoOKf

Devisen .
w Berlin . 25 Januar

Geld Briet Geld
25 1. 25 I. 24 1.
1 -791
4182
1 .967
2157

1 -795
4190
1971
2161

m
iiili

8 20 470
4198

0 .504 0506 0 .504
4 .276 4 284 4276

16912 169 46 169 -19
5 594 5 605 5564

68 380 58500 58 41
8168 81 84 81 ??

10550 10570 10 -555
22 20
7 378

22 .240
7 392 m

112 24 112 .46 11228
20 43

111 51 i ?? 73
20 43

11159
16475 16515 16 .47m 12 441

80 875
12 .421

80 .74
3030 3036 3032
71 18 7132 71 53

112 48 112 70 112 51
5918
73 42

5908
/ 3 -2Q

Briet
2 » l-

1. 796
4 .1M
196 ?
2166
0 .477
4 .201

, .: 060
4 .284

592g73 42

Basler Devisendiirse . Amtliche Mittelknrsk
vom 25. Jan . lMitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20 .41 . Berlin 123.77, London 25 .31,
Mailand 27 .49)4 , Brüssel 72.35, Holland 209.50, Reu -

york : Kabel 5 . 19 -°, Scheck 5.1$% , Canada 5.18 )6,
gentliiicn 2.22 !'4, Madrid und Barcelona 87.95, Os "
138. 15 , Kopenhagen 189.05, Stockholm 139 .25, Bclgra
9 .13) - , Bukarest 3.20, Budapest 90.76, Wien '

Warschau 58.20, Prag 15.89, Sofia 3.75.

Prämie n-Sälze
Eiend . Karlsruhe

Kebr MArz
Handelsgoa . 10
Harphener . . 6 l * „ z .
Licht u Kraft .

' 8 IQ 5
Mannesmann
Nonld. Lo .yd
Otavi
Phoenix
Rheinste hl
Siem . & Halske
Zellst. Waldh

:©r 13an ' firma U
Kebr . Mürz

aer &

Abi . o . Ausl.
Allg . El . Ges
Danatbank
Deutsch.Bank
Disconto
Dresdener
Dtsch .ErdOl
l ’arbenindust .
( ĉlsenkirchen
Hapa
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RelchMtlzelat und ReMunglkichuug.
Hergt vor dem Reichstag .

VDZ. Berlin . 25. Jan .
Auf Ser Tagesordnung des Reichstages steht

Sie zweite Beratung - es Justiz -
etats mit - en dazu von den Parteien ein»
gebrachten Anträgen und Interpellationen .

Reichsjustizminister Hergt
leitet - ie Beratung durch Ausführungen über
die allgemeine Lage des Justizwesens ein . Im
Ausschuß habe Abg. Dr . R o s e n f e l d über
Stagnation in der Gesetzgebungsarbeit - es
Justizministeriums geklagt , während der zweite
Oppositionsredner , Dr . Haas , vor einer ge¬
setzgeberischen Ueberproduktio » auf diesem Ge¬
biete warnte .

Ich möchte es in - iesem Falle , so fuhr - er
Minister fort , mit Dr . Haas halten . Wenn ich
auch eine Kontrollfunktion ablehnen muß , so
hat daS Reichsfustizministerium doch - ie Auf¬
gabe , dafür zu sorgen , - aß - ie Fehler der Ber »
gangenheit nicht wiederholt werden und daß
nur das wirklich Gereifte und - ringend
Notwendige an gesetzgeberischer
Arbeit geleistet wir - , Qualitätsarbeit
also an Stelle - er Massenfabrikation .

Schon jetzt ist beinahe etwas zu viel des
Gute « an Gesetzen geleistet worden ,

und der Rechtsausschuß ist mit - er Bearbei¬
tung - er verschiedenen Vorlagen geradezu über¬
lastet.

Das Verhältnis des Reiches z« de« Ländern
erfordert noch viele Arbeit zur Herbeiführung
eines vereinfachten Zusammenarbcitens beider
-icile . Die Länderkonferenz hat m dieser Be¬
ziehung sehr fruchtbare Ergebnisse geliefert . und
sch verspreche mir davon großen Nutzen , gera - e
<uif dem Gebiet der Justizgesetzgebung . Der
Entwurf über - en Strafvollzug ist eine Frucht
dieses freiwilligen sachlichen Zusammenarvei -
tens . Wenn wir die Rechtsangleichung mit
Oesterreich erstreben , so sollten wir auch die

Rechtsangleichnng im Reich« mit den
Ländern

fördern . Das wäre beson- erS notwendig in
den Fragen - er Ausbildung der Juristen , - er
Freizügigkeit - er Anwälte , - er Gcbührenrege -
lung . Das Reichsjustizministerium wird auf
diesem Teilgebiet - er Klärung des Verhält¬
nisses zwischen Reich und Ländern sehr gern
und eifrig Mitarbeiten .

Die deutsch- österreichische Zusammenarbeit bei
der Strafrechtsreform hat sich ausgezeichnet
bewährt . Sic hat auch schon außerordentlich
befriedigende Erfolge erzielt . Wir hoffen , daß
diese Arbeit in ähnlicher Weise von den beiden
Brüdervölkcrn gemeinsam fortgesetzt wird und
daß die politischen Verhältnisse nicht die bisher
geleistete Arbeit nutzlos machen. Wir wün¬
schen, daß

die Rechtsangleichung sich nicht « tf bas
Strafrecht beschränkt,

sonöern sich weiter ausdehnt auf andere Gebiete
und schließlich auf das allgemeine bürgerliche
Recht. Unsere Wünsche decken sich hier mit denen
führender Juristen und Staatsmänner Oester¬
reichs . Jedenfalls wollen wir die große Justiz¬
reform - er Zukunft in engster Anleh¬
nung an Oe st erreich unternehmen . Wir
hoffen , - atz diese Arbeit dem politischen Streit

möglichst enthoben wird . Wir wollen dabei
auch die engste Fühlung mit den richterlichen
und juristischen StanöeSvereinen nehmen . Wenn
unter

„Vertrauenskrise der Justiz «
verstanden wird , - atz die Mehrheit - es Volkes
kein Vertrauen zu den Richtern habe , so müßte
ich die Existenz einer solchen Krise glatt
b e st r e i t e n . Das bedeutet nicht - ie Ableug¬
nung mancher Verfehlungen und Verstöße , die
in Richterkreisen selbst am schärfsten gerügt
werden .

Wir haben uns sehr eingehend über - ie sog .
Vertrauenskrise ausgesprochen . Jetzt sollten die
Dinge einmal ruhen . Wir haben jetzt geradezu
eine politische Justiz von unten ,
nicht mehr von oben . Die Einflußnahme - er
öffentlichen Meinung auf das prozessuale Ver¬
fahren hat einen Grad erreicht der nicht mehr
erträglich ist . Sie beginnt schon mit der ersten
Anzeige , begleitet die Voruntersuchung , das
öffentliche Verfahren , die Revision und - ie
Begnadigung . Die öffentliche Meinung mag
sich mit - er Rechtsprechung beschäftigen, aber
das darf nicht in - er Form geschehen , wie es
in der letzten Zeit immer mehr beobachtet wer¬
den mutzte. Man sucht nach politischen Motiven
beim Staatsanwalt und beim Richter . Man
trägt - ie Politik in das Verfahren
selbst hinein . Man macht schon die Plai -
dovers des Staatsanwalts fertig , ehe er selbst
dazu gekommen ist . So entsteht vielfach der
Eindruck , daß mau einschüchtern und drohen
will . lSehr wahr rechts . Unruhe links .)

Der Vorwurf einer politischen Justiz von
oben kann nicht erhoben werden .

Ich halte es nicht für meine Aufgabe , dem
Oberreichsanwalt zu viele Anweisungen zu
geben .

Die Statistik ergibt , daß im Reiche und auch
in Preußen die Zahl - er Strafverfolgungen
wegen Hoch- und Landesverrats in - en letzten
Jahren ganz außerordentlich stark zurück¬
gegangen ist . Im Jahre 1927 sind deswegen
ÄS Anzeige » erstattet worden , zur Anklage¬
erhebung kam es aber nur in 49 Fäl -
l e n . Das beweist am besten, daß die Klagen
über eine wachsende Hochflut solcher Prozesse
unberechtigt sind . (Beifall bei den Regierungs¬
parteien .)

Abg. Landsbcrg ( Soz .)
begrüßt die Ankündigung einer weiteren An¬
gleichung des Rechtes mit Oesterreich . Vor
allem sollte den Bürgern Oesterreichs das Bür¬
gerrecht in allen deutschen Ländern gewährt
werden unter der Voraussetzung der Gegen¬
seitigkeit . Es wäre erfreulich , wenn man ein¬
mal bei einer Etatsberatung nicht von der
Vertrauenskrise der Justiz zu reden brauchte .
Es ist die Schuld vieler Richter , daß die pein¬
liche Aussprache über diese Dinge nicht ver¬
stummen kann . Die Kritik des Ministers an
der Einflußnahme der Presse aus die Rechts¬
pflege sollte wohl der ihm nahestehenden „Deut¬
schen Tageszeitung " gelten , die bei dem Feme -
morbprozeß gegen Oberleutnant Schulz und
Genossen von einem ,̂ 8luturteil " des Schwur¬
gerichts sprach.

Der Redner übt Kritik an verschiedenen Ur¬
teilen des Reichsgerichts und wendet sich weiter
gegen die vom Oberreichsanwalt ohne Begrün¬
dung verübte Einstellung des Strafverfahrens
gegen C l a ß . Claß habe mit seinem bekannten

Plan zweifellos den Hochverrat vorbereitet mit
dem Ziel , den Zeitungsverleger Hugenberg
zum Diktator und den General von Möhl zum
Kriegsminister zu machen. Fünf Generale
hätten den Reichspräsidenten von Hinbenburg
in einer Petition beschworen, die Pläne des
Herrn Claß zu fördern, ' aber der Reichspräsi¬
dent habe diese Zumutung glatt zurückgewiesen .
(Beifall . ) Eine andere Entscheidung war nicht
zu erwarten von einem Mann , der den Eid
auf di« Verfassung nicht als Farce betrachtet .
( Beifall .)

Der Redner sucht nachzuweisen , daß im
Gegensatz zu der Entscheidung des Oberreichs¬
anwalts das Vorgehen des Justizrats Claß
zweifellos als ein versuchter Staatsstreich,
Putsch von oben und Hochverrat zu betrachten
sei.

Reichsjustizminister Hergt
erklärt : D«r Reichsjustizminister könne unmög¬
lich sich zu allen Einzelfällen äußern , die von
den Debatterednern vorgebracht werden . (Un¬
ruhe links . ) Die dem Oberleutnant Düster¬
berg in den Mund gelegten Sätze sind in seiner
im Organ des ./Stahlhelm " lviedergege denen
Rede überhaupt nicht enthalten . Dort wird
vielmehr gesagt : „28h : haben bewußt die Ver¬
handlung der Staatsform zurückgestellt." Dann
wird gesagt , man wolle einsichtig « Leut «
in die nationalen Parteien schicken
— das ist der Hochverrat des Herrn Düsterberg .
(Sehr gut rechts ! )

Ich möchte einmal den Senat des Reichs¬
gerichts sehen, der auf Grund dieser Rede Herrn
Düsterberg wegen Hochverrat verurteilen würde .
Der Fall Claß hat allerdings in anderer Be¬
ziehung Aufsehen erregt . Si « wissen ja , daß da¬
mals Haussuchungen bei höchst ehrenwerten
Männern vorgenommen wurden . (Große Un¬
ruhe und Zurufe links . ) Die Strafverfolgung
und die Maßnahmen der preußischen Polizei gin¬
gen von Voraussetzungen aus , die sich nachher
als ganz irrig herausgestellt haben . Man nahm
damals an , daß Claß eine unmittelbare Gewalt¬
anwendung psantc . Wenn der Oberreichsan¬
walt der Meinung ist , daß ein schlüssiger Beweis
gegen di« slrbjektive Auffassung von Claß nicht
erbracht werden kann , so mutz diese Meinung
des hohen richterlichen iUeamten respektiert iver-
dcn . (Abg . Landsberg : Sind Sie derselben Mei¬
nung . wie der Oberreichsanwalt ? ) Ich sehe gar
nicht ein . weshalb ich mich hier vom Abg . Lands -
berg durch solche Fragen stellen lassen soll .
(Große Unruhe links . ) Alle Behauptungen , daß
die Entscheidung des Oberreichsanwalts durch
mich beeinflußt worden sei , sind erlogen .

Abg . Lohmann (Dntl .)
begrüßt die Rcchtsangleichung mit Oesterreich ,die ein wichtiger Schritt sei auf dem Wege zur
Kulturgemeinschaft mit dem Brudervolk . Auf
der Haager Konferenz für das internationale
Handelsrecht sollten die deutschen Vertreter die
Zurückhaltung üben , die durch die besondere
Lage der deutschen Wirtschaft , besonders des
hanseatischen Handels , geboten ist. Im Mat wird
die internationale Konferenz zur Reform des
Urheberrechts stattfinden . Im allgemei¬
nen Interesse erscheint eine Verlängerung der
Schutzfristen nicht angebracht . Eine gewisse Ver¬
trauenskrise in der Justiz läßt sich nicht leugnen ,Als ihre Ursachen werden angeführt : Bolks -
fremdheit des Rechts . Rechtsfremdheit deS Vol¬
kes , Weltfremdlieit der Richter . Dazu kommen
die Borwürfe der Klassenjustiz und polittschen
Justiz . Eine gewisse Bolkssrcmdheit des Rechts
ist « ingctreten durch die Nebernahme des

römischen Rechts . Daß auch bei den Rich¬
tern manche Mißgriffe vorgekommen sind, wird
niemand bestreiten . Biele Richter haben sich mit
der Staatsumwälznng und der neuen Staats¬
form innerlich noch nicht abgefunden .

Die Reichsverfaffung gewährleistet dem Rich¬
ter wie jedem Beamten die Freiheit der politt¬
schen (Besinnung . Selbstverständlich wird der
Richter sich bei seiner amtlichen Tätigkeit durch
seine politische Gesinnung nicht beeinslussen las¬
sen. Der Vorwurf , daß ein großer Teil der
deutschen Richter verfassungsfeindlich sei, ist
durchaus falsch . Tie deutschen Richter haben de«
guten Willen , sich den neuen Verhältnissen an-
Mpassen . DaS wird ihnen erschwert durch di«
schon vom Minister geschilderte Einfluß¬
nahme der öffentlichen Meinung und
der parteipolitischen Agitation auf die Justiz .
Vielfach kann man geradezu von einem Eingriff
der Straße reden .

Wir verurteilen andererseits die Art und
Weise, rvie Senatspräsident B a u m b a ch in der
Deutschen Juristcnzeitung von der deutsche »
Justiz gesprochen hat . Darin ist die gesamte
deutsche Richterfchast einig .

Wenn Reichsgerichtspräsibent Dr . SimonS
sagte, es bestehe eine Vertrauenskrise der deut¬
schen Justiz gegen den heutigen Staat ,
so kann davon nicht mehr die Rede sein, seitdem
jetzt an der Spitze der deutschen Justizverwab -
tung ein Mann steht, zu dem alle Richter Ver¬
trauen haben . Notwendig ist freilich «ine Besol¬
dung der Richter , die ihnen drückend« materielle
Sorgen erspart . Im demokratischen Staat « muß
bei dem starken parlamentarischen Einfluß die
Unabhängigkeit der Richter als unentbehr¬
liches Gegengeivicht bestehen bleiben . Im
Falle Claß hat die preußische Polizei bei den
angesehensten Leuten Haussuchungen vorgenom¬
men mit dem Ergebnis , daß anch nicht der kleinste
Beweis für die gegen Claß erhobenen Beschul¬
digungen gefunden wurden .

Die Weiterberatung des Etats wird gegen
IS 'A Uhr auf Donnerstag 14 Uhr vertagt , nach¬
dem noch ohne Debatte das 2 . Gesetz über
wertbeständige Hypotheken in allen
drei Lesungen angcnommn worden ist .

Das Gnadenverfahren im Mordprozeh WilmS .
Berlin , 34. Januar . Eine Entschließung de»

preußischen Staatsministeriums darüber , ob
hinsichtlich der in dem sogenannten Fememord »
prozeß Wilms ergangenen Todesurteile von
dem Begnadigungsrecht Gebrauch gemacht wer¬
den soll , ist , wie der Amtl . Preuß . Pressedienst
mittcilt , noch nicht erfolgt , vielmehr ist daS zur
Vorbereitung dieser Entschließung erforderliche
Gnadenverfahren noch nicht abgeschlossen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Winke zur Faschingszeit . Die Faschingszeit mit

ihrem bunten Karnevalstrcibcn steht vor der Tür .
und überall kann man Erörterungen über die Frag «
hören : „Wie erscheine ich ans dem nächsten Kostüm»
sest ?" Außer den großen össentlichen Kostümfeste«
und Maskenbällen bieten Privatgesellschaften und
VereinSsestlichkciten ihren besonderen Retz , der fich
noch durch Errichtung lauschiger Kasse«- und Suchen -
z« lte erhöhen läßt . Bor allem bieten solche BerkaufS -
zeltc Gelegenheit , die häufig nicht geringen Unkosten
zu decken . Die Damen werden in solchen Fällen am
besten daran tun , selbst heraestellteS FaschtngSgebäck,
wie Berliner Pfannkuchen , Krapfen , Mnzen usw ., zu
stiften . Man bereitet FaschtngSgebäck ersahrungs -
aemäß am vorteilhaftesten in dem bekannten echten
Palmin , daS sich in gleicher Weise durch feine Aus¬
giebigkeit wie durch seine besondere Bekömmlichkeit
auSzeichnet .
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10°/0 Pr .Ptandbr .0<‘ ■■ " *“
mu

8tadtflob .RJ,ö
oidliyp . E . 40 104 -75 104 -75
PreuiZentr

8»/0 Rhein . Hyp .-
Goldpl . R.2—I

8»
^ Rog| .-Rtbk

8°/o do . R . 4 u . 6
6*/oSachs . Bod..

Kredit R. 6 . .
tm/oSüdd.Boden-

Kredit R . 6 . .
Il» /,, westd .Bod.

Kredit F.in . 6
6»/0 Rogg .-Rtbk .

97 .50

97 .50

96 -75

97 .50

97 -50

96 60
9050

93 -25

105 -10 106 25

3-13 8 . 12
Kisieiibahn -Akcleti

A -G . f -Verk. 600 ^6 ? — 186 .
üoehbahn . 500 , $2 *99 ? v .
Süd Eleenb . 800 144 .50144 *50
Baltimore . . 110 — ——
Luxeinb P .H.B " • —
Sehantung . . 6-20 8-—
Canada -Pacine 103 -50 107 - -

. elttuahrts - Alitleti
Hapag . . . 300 143 — 148 -
Hamh Snd 300 213 — 214 -
Hansa 80 205 — . r . ‘ ~
Nord-lJoyd 40 152 . — 151 7o
Verein Elbe 40 77 — 78 —

tlantr -Akttcr !

BayH . u.Wb .ao
Berl Han .G. 100
Commersbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb 1000
Dlee .-Kom. 40
Dresdner Bk . W
Mitt. Ciedltb . 80
Oeet . Credit . .Reiohehank 100
Rh . Credltbk . 20
Rhein Westt .

Bd.Cr .Bk 100
Wiener Banky -

24 . 1,

239 -

17 .60

Brnnerei -Aktlen
Engelhard . 600 208 -50 209 —8chofferh . B.a60 322 — 322 —Sehultela -Pa . 20 401 — 402 —

mdastnc -Aktlen
ALCcumulat 800
Adler A Opp. 250 215 — —
Adlerh Glas 200 122
Adiwerke . 40 , 8 / 25 86
Allg .Elek .G 60 170/2 1/0
Ammendf P 60 720 25 220
Angl .ConG 100 c„Anna Stein 900 . 99 ***
Aacb-Zellet -900 } 6Qv
Anga.Nrb .M 200 113 -75 114

bkf . brao -In . 20
Bann . B. Ver. 80

54-25 184 - i
(9.50149 60 ,

Raleke Maach.
Barop Walz . 140
ßaäalt A -G. 20

J . r Nembq 300
Berß Bvokfu 400
BertrerTlefb . 50
Bl Anh M 100
Berem R W . 200
B! Kar ! fn 1000
B! Maschln 10t>
Bin « Vflmb 80
Gebr ROhlerlOO
Braan Brik 500
Brsob .Kohle 150
Breltenbg .Ze .90

89 -75 ^
9

440 .50 441

17875 175

147 .75 147

75

75

12

24 . 1. 25
6rem . Beelg . 2u 72 ’— 72
Srem . Linol . 250 —— ——
trein .Vulk. 1000 146 — 144 —
„ WoUkS. 1000 toi . _ 189 .75

Üuderus . . 20«. 10Z .80102'lasch Wagg . 80 75 — 75

CapitoiKl . . . 88 — ~
.'harI . Wass . 1L0 125 -25 1? ! 75
'hrn.Buckau300 114 . - 118 -50
• Heyden . 4<j 131 — 131 56

., Gelsenk . 1000 79 — 7850
„ Albert . 30, 130 — 12750

Jomp . HIsp . . _ _ — —'onc . Chem . 400 65 .25 66 —
Jont . Cautoh . 40 117 5O 116 . —

■Salmler . . «0
Dessauer Gas 60
isch .At .Tel . 150

Erdöl . . 400
>, Guüstahl <V

Dt. Linoleum
D.Sehaohtb . 5Ct
„ Spiegelgl .100
., Ton u . St . 20
., Wolle . . SO
., Eisenhdlg . 80
., Maschln . 100

üonnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Daren Met. 1000
Dürkonn . . 160
DQss .Eißcnh .2&f
Oyn. Nobel 121

180 .

134 - - 1:
110 - 1-*260 - 26Ö—
113 .25 114 -
ik - = 1i1 .fi

55 50 67 —
96 .37 5475
66 50 96 25

129 87 128 . -

12850129 -25

Clntr . brk . öuü 171 75 17b
Elek . Liefer . 200 176 . - 1/6
,t Licht n . Kr . 00

El . Bd . Woll . KX
Kmail Ullrich ^
Enzirurer W . IOC1
ErlangerBw .100
Escbw . Br . 6(X.
Km fitelnlr 701

3
:g

r 'aberbleist .l4 ĵ / 9 . - / (
I .-G .Karb .ln .lOu 867 - 26 *
Feldrn Pap . 60 211 87 2Ö(
i?eit . ÄGiuIi . 30,j 124 . — 12 jFein Jut . Sp . 100 i28 ~ 13 (

50

24 . 1. 26. 1.
Frankosla . 10 — •— —
Friedrichsh . SOi 155 — 156 «—
E. Frtster . .ft 113 . — 11175

3 :- «*
140 50 140 -

.50

Uaggen .Eis .lOC
Geb .JOCOnig 400
Gelsen .Bgw . 40i
Genschow . 40
Germ . 7,em . 14<
Gerresh .GIasiül
Oee.l . e. Unt . lOi
I.Girmes &G.10i
Glookenst . . 141
Gebr Goedh . IW
rh . Goldsoh . 20 '
Gothaer Wag . 0(
GörlitnWagg .20
Greppin , W . 10(
Grltzner . . 30<
GrOn A Bill . 18(
Guano-Werke

Hacketh . Dr . 4(
Halle Masoh. 4<
Hammer 8p . 200
Han Masco . 150
HarburgW .GÄi
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hanmann . 50
O’.HoekmannSOO
Hedwigsh . 250
Held LF ranke2o
Hilpert Ma . 8n
Hirsch KupM6(
Hoescb Eis . «0(
Hoffm.Stärkei ’/
Hohenlohew
Holzmann . so
A.Horch A 0 .1%
Hotelb .-Ges . 700
Unmboldt M. %
C. M. Hutsch . »

11550
123 - 123 .50

116 —

2060
iMizi .

1 - Ili lB
93 — 93 —
89 -50 89 —

J65 — 167 —
142 — 142 —

62 — 65 —
94 -752 / 50 26 . -

193 — 192 .87
23 — 23 .25

112 — 112 5̂0
60 . - 62 .5094 - 94 .50

11260 112 . -
— — 145 . _
76 .50 77 -50

100 50 111 .50
143 25 142 . -
11275 11287
187 - 185 - -

35 25 35 —
71— 71 -

Jise Bergb . zo> 235 ^ 2^4 - —

9 50 ' 89 ^5
JeserichA8Ph .4< 138 -50 I
M. JBdeliCo . 6t 151 — H
luneh .Gebr 14(

Kuhla Porz lix
Kali Aschers . 60
Karlsr . Mseh. 60 '

125 .50 125 . -
169 50

91 — 9012
200 -50 00 —

9050 89 —
147 — 146 -37

lll — 130 —
78 — 72 25

170 -75 166
8^ .50 §3 87

Klheknerw . 600
Knorr . . . 50
K0bim .8tdrk .60
Kolb&Schal . lOO
Koll .A JourdäOO
KOln-Neuese. 60
Kosth . Cell 80
Krause & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Hatte 20
Ikthmeyer 150
Laurahatte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LlndstrOm . 200
Llngner W. 140
UnkeHofTm . 20
Ludw . LOwe 800
C. Lorenz . 60
Ladensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C . D Magtrus 50
Mannesm . ooo
Mansf.Rergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BrenertOO
M.-Fab . Kappel
Meh Wh . lln . 40
M. Weh . Zitt . 100
Metallbank . 1P0
Mlae . . . . 20
MixAGenestlOO
Motor.Deutz 150
MBlh .Bersrw 700
Meck.Fahre . 100
Nieder .Kohl .SOO
N' ordd . Stgt . 600
„ Wollkämm 800
Nord . Kraft . 100
NOrnb Her» -

Obersch .Ebf 80 105 . 1 „
,, Kokewerk .40C 99 .25 9
Oekisg -St . 500 31 / 5 3 ' . .Orensieln . 200 135 — 134 .50

270 — 270 . -
110 .25 UQ SjO
107 .75 107 75

11850118 . -
54 — 52 .25

15325 15350
120 - 121 50

122 -50 122 -50
80 - 78 -

23650 236 50
10425 1<8 - -
130— - —
143 — 141 -25
W -5

.

132 -25

*^ 25
141-75 140.50

aiS -
101 — 104 .50
166 — 16525

164 .25164 —
116 -50 Uh -

75 — 79 -50
-50

i*anzerA .43 . axi 6g . - W>. ■■
Phaa . Bergb 800 104 .87 105 —Jnl . Pinteoh 500 fn l '
Pitkl . Werks . 120 tzzh . : Wz

uathjr .wa^ . itio
Bavensböp . UOO
RelcheltMpt .100
Reiahoisü âpjaoRh . braunk . 800
Rh. EJektra 100
,» 8tahlw . . 800

Rheoauia Ch. 80
Rheydt elekt .
RtabcckMon .400

O . Riedel . 40
Rock .A8ch .1000
Roddergrube400
Uoaent.rori .300
RQtgersw . . 100

fr -
°

1$ -

Tafelglea . . -u
Tecklenbuni . .
Telefon BeruntO
Terra A.-G. . 60
Thale Eisen .200
Thome , Fr 400
Transradio 160
T0U1 . Floha 200

91 —
254 —itmfc _ _
55 5̂0 55 50 vom » ch .PeL5>,

149-50
lio .50
620—
113-50
98—

I6achscnwerk20 104 _ _ä&ohe . ThOrlng .Porti . Zem . 150
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webet . 40
Salzdetfurth 160
Sanzerh . M. 60
Sarottl . . . gj
SchlferBleoh 60
Scheideman .UW
Schering ch . 260
Schl . Zink . 100
Schl Textil 100
H Schneider 80
Sohriftg .Off. 160
Sehnb &8alz .l00
Schuckert 700
Schuht . Herz 60
fleebeok . . 200
Siegen Solln . 40
SiemenaGlas2O0
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Stadfurt Ch. 100
Stett . Cham 800

„ Vulkan 120
Stdhr A Cie. 250
StoewerNab .200
dtoli ' Zink 100
StraJ .Spieik .60i
gOdd . Zucker

18^ .25

26 -60
236 —
138 —
8950

114 —

352 —
189 -26

754 .50
7 .50

Vareiner Pap .. .
V. Bl.Fr . Gum 40
VJJscb .Nick 300
V.Glanz .Elb .aoo
V. Mt. Haller220
V. Sohl Bern . 40
Ver.8tablw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .4<i
Vogtl . Masoh. 40
,, TUUtab. 140

vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warnt . Grube 60
Wegtlin -RuseK
Weg .AHhbn .100
Werna Kam. 50
Weeteregelnl50waD . IIammlC
Westt . Kupt 10(i
Wiek . Zem 500
Wleal . Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Witten .UuU . 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver . »
Zellst .Waid. 100
Zimmcrmsw . 0>

24 . 1. 25. 1.
124 — 120 —

73 — 75.
'
—

135 .75 135 .12
108 — 109 —

75.50 75.50
146 .25 146 75

l :| tlü
78 .50 78 —m sti

217 — 13 50

142 .50 141 -26

187 - 18.7—

;.75
1 il :l8

EW
' ~

256 -75

Roloninlnrrtt
Dt8oh.OMtafr . hu
Neu -Gulnea
Otavi -Minen 42 -60 4126

Kotsrruii ^
Dsch .Peiroi . 160 85 - 74 —
Slomaa -Salpet 73 .— 80 - —
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3 Mr - Tose

Jeder sollkaufen können !
Biete meiner werten Kund¬
schaft eine besonders günstige
Einkaufsgelegenheit und gebe
auf die schon seither nieder
gehaltenen Preise vom
26. bis 29 . Januar

EXTRA - RABATT

von 20 %
Um unverbindlichen Besuch bittet :

Karl Löffler
Wäsche und Modewaren
Karlsruhe Lammstr. 5

Amtliche Anzeigen
DI « Bekämpfung her Fast -

«acktüanSsckreitnnae».
Aul Grund der « 8 80 . 59 , 68 des Polizeistraf .

Otfcbbuificä und btß 8 860 Zits . 11 Reichsstras-
gelctzbuch wird »ur Verhütung von Ausschreitun¬
gen »um Schutze des Publikums , sowie aur Stuf*
reckterbaltuna der össentlicken Rübe . Ordnung
und Sicketbeiv folgende

SlnorfinstttR
für die Städte Karlsruhe und Durlack betroffen :

I . Oesfentlickc karnevalistische Umzüge bedürfen
der vorderiaen Erlaubnis der Polfzeidirertion . ^H . Stür Fastnackt-Sonndaa . «Montan und
-DienStaa ift verboten : .a ) das Tragen von (ÄesscktSlarven auf öffentlichen

Straften und Plätzen in den Städten Karls -
rubc und Durlack :

b > das üicstcht bis zur Unkenntlickkett zu bemalen
oder zu vermummen . , . . . „ „Die vorstehenden Verbote finden auf folch« Um¬

züge der Karnevalaefellschaften , die polizeilich ge-
nebmiat find , erft dann Slnmenduna . wenn sich
dieselben aufaelöft haben .

Das Verbot besieht stch nickt auf Sinder unter
III . Für di« Bett bis Afckermittwock:
Das Konfcttiiverfen und das Werfen von Knall -

erbfen auf öffentlichen Straften und Plätzen , so¬
wie in Wirtschaften wird untersagt .

Sluftcrdem wird auf folaende Vorschriften . An-
ordnnnacn und Verbote besonders binaewiefen : ,
1. tSeistliche Kleidirn« und Uniformen der Polizei ,

des Heeres und der Marin « dürfen nickt aetra -

2 . Relästiaunaen von Passanten . . insbesondere
weiblicher Personen . . sowie, der,Gebrauch von
Fcdcrwedeln wird als grober Unfug bestraft.
DaS Einsammeln von Geld durch umherziehendc
Musikanten und maskierte Personen wird als

ui . Schallncien und ähnlichen Jnstruurenten
Fastnackt-Svnntaa in der Umaebnna von

chen während der Abhaltung von Gottes -

Bettel bestraft . ^ ^ _4. Das Behängen der Quer * und Stromleitunas -
dräbte der elektrischen Straftenbahn mit Pavier -
fchlanaen n . dal . ist verboteu .
Die Verübung ruheftörenden Lärms mit Trom¬
peten ' ' ' . '
am 51.. .Sirchen _dienften ift strafbar . ^6 . Das Mittiihrcn lebender Tiere durch einzelne
Masken best Fastnacktsveraiistaltunaeu in ac -
fchloflcnen Räumen und auf öffcntliäxn Stra¬
ften und Plätzen ift verboten .
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende An-

ordnuna werden nach den einfchläaiaeil Bestim -
munaen des Rcichsftrafacfctzbnchcs. Bolizeiftraf -
eefetzbuckes und der Straftenvolizeiordniina be¬
straft .

Karlsruhe . den 19 . Januar 1928 . _ „Bezirksamt — Polireioirektio « O. O st . 5.

Berlteilierung.
Freitaa den 3. Sehr .,vorm , io Uhr , werden

im Hofe der Obervost-
direktion , Eingang Ste -
vhanstratze . 8 im Kraft -
voftbetrteb nicht mehr
verwendbare Omnibusse
1 Saurer - Lastkraftwa¬
gen , 1 Lastwagensahr¬
gestell l2Ä Tonncrl u.mehrere ungebrauckte
Vollgummireisen ver¬
schiedener Grüften meist¬
bietend versteigert . Be-
stchtigung auf dem Stet -
aerungsvlatze am 2 . Fe¬
bruar nachmittags . Das
Nähere wird vor dem
Berfteigernngs - Beginn
bekannt geacben.

Obcrvoftdirektion
Karlsruhe .

Offene Stellen
Perfekte

mit längerer Praxis für
sofort ob . später gesucht .
Angebote unt . Nr . 5591
ins Tagblattbüro erbet.

EhrfiifiesHlädifien
od . Frau von 8—12 od .
8—8 Uhr für Hansarb .
gesucht . Adr . in
blattbüro

Adr . fm Tag -
zu erfragen .

ITI ä d A e n
welch , felbftänd . kochen
kann , sowie die andern
Arbeiten vünkllick und
faub . verrichtet , für so¬
fort oder 15. Februar
gesucht . Langiähr . Zeug¬
nisse v. ersten Häusern
Ä^ tttgung .

rzwaldssr . 18.

sehr bekanntes

in Mittelbaden mit
ersten Vertretungen
• acht nur tüchtigen

Reise-
Verkäufer
mit nachweisbarbesten
Eriolgen , bei günstig¬
sten Bedingungen . An¬
gebote unter Nr. 5587
ins Tagblattbüro erb.

IfcgefcMiltn
Damen u . Herren

bietet sich bei QroBuntemebmen Danerexi -
stena mit sofortigem Verdienst durch vor¬

nehme Behetäligkelt bei Priv&tkundschaft

Tägliche hohe Barprovisionen , bei Eigmmg
außerdem testen MonatsnusehnB und

Prämien . Einarbeitung kostenlos .

Artikel konkurrenzlos , keine Zeitschrift
od . Versicherung . Guie Garderobe, Bedegewand -
heit , intensives Arbeiten verlangt Persönliche
Meldungen, Donnerstag , den 26. Januar 1928,
abends 6 - 8 Uhr, Nowacksanlage 6, II . Stock .

FrijMgeWe
nur tüchtige Kraft , fof .
oder 1. Februar gesucht .

Will, . Ernst .
Frifeurmeister ,

Ackern.

Einige tüchtige

gorGMer
auf Mattarbeit sowie
aus Grün und Weitz -
geichlagenes gesucht,
iphtlivv Wiesner ,
S ' ruh - -Mühlburg ,

Gluckstrabe io

kmpfeiilungen
per! . Schneiderin
geht ins Ausnahen .

Angebote unt . Nr . 5600
ins Tagblattbüro erbet .

Znverl . Mau «
sich zum

emvf.

Tevvich Klopfen
in u . auft . dem Hause.
Angebote unt . Nr . 5593
ins Tagblattbüro erbet .

M . 15 M
sind aus I . Hyvotheke
per alsbald zu vergeh.
Angebote unt . Nr . 5588
ins Tagblattbüro erbet .

10 000 bis
15 000 MlllK

innerhalb der l . Hnvo-
thek zu 11—12 % Zins
von privatem Geldgeber
von sehr vünktl . Zlns -
zabler alsbald gesuckt .

Angeb . unt . Nr . 5595
ins Tagblattbüro erbet .

Strumpf -
Pullover -
Handarbelts .

einfarbig und meliert
anerkannt reichste Auswahl und

Preiswürdigkeit

Wolle |
im Spezialhaus

Rudolf Vieser jr.
Ladwtjssplatz

Vertragsliefera-nt d. Bad. Beamtenbk

Mtztzolz-Beriteigerung .
Forltamt Steinbach . Montag . 80. Januar 1928 .

nachmittags 2 Uhr im Äasthause zum .. Engel " in
Oberbruch :

1. aus Distrikt I Nburgwald . Abt . 8 . 4 und 8 :
85,41 Fstm . Eichen, Rotbuche» . Ulmen u . Linden :

2 . aus Distrikt III . Abtsmoor : 116.42 Fstm.Eichen, Eschen und sonstiges Laubholz .Loslisten durch baS Forftamt .

Zmnlls-
Berlteigerung .

Am Freitag , de» 27.
Ja « . 1928, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfand¬
lokal Herrenstrafte 45 s ,
«egen bare Zahlung im
Bollstreckunaswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Schreibtisch. 1 Chaise¬
longue , 1 Lastkrastwa -
|

«n , \ Häckselmaschine, 1
tkarlsr . . 25. Jan . 1028 .

W t e d e m a n n .
Gerichtsvollzieher .

Sckiilgkldek.
Das Schulgeld für das IV . Vierteljahr 1927/28

der Sosfensckule ist zur Zahlung verfallen .
Beträge , welche bis zum 7 . Februar d . I . nicht

bezahlt und . werden zwangsweise beigetrieben .
Stadthanvtkasse .

Das Stofsamt der Reicksbahndirektion Karls¬
ruhe versteigert Dienstag . 8t . I . 28, 8 Uhr be-

Aerkbänke . Hobelbänke . Schraubstöcke, Winden ,
Zeichentischböcke , Dezimalwaagen , Hebezeuae,
Tische , Bänke . Spiegel Rofthaar . Abfallhol, . Alt¬
metalle . 1 Schreibmaschine . Feilen , Schlosser- und
Schreinerwerkzeu ge .

Brennholz-Berlleigerung .
: Forstamt Steinback . DienStaa . 81. Januar 1928 ,
nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum ..Engel
in Obrrbrn « au ? Distrikt III . Abtsmoor : 840
Ster Scheit- und Prngelbolz . 11475 Laubholz¬
normalwellen . 24 Lose Erbsenretsig inid einig «
Lose Schlagraum ._ _

Brennholz-Beriteigerung .
Bad . Forftamt Mittelberg in Ettlingen verstei-

aert am Montag , den 80. Januar . vormittagS
> 10 Uhr . in der „Berafchmiede" im Holzbachtal
aus Staatswalddistrikt IV „Oberklosterwald " 161
Ster buchene, eichene , tannene nnd sorlene Sckei-
ter und Prügel : aus Distrikt V „Unterwald " :
::U Ster buchene, eichene , tannene und sorlene
Sckeiter und Prügel und,60 Ster buchene und
forlen « Reisvriiael : au » beit Distrikten VI und
VII „Tannenwald und „Maisenbach : 848 Ster
buchene , eichene , tannene und sorlene Scheiter
^

För ?ter
^

KÜnz , Schielberg . zeigt das Hol, in den
Distrikten IV und V , Föriter Geisert . Langenalb ,
jenes in den Distrikten VI und VlI aus Der -
langen vor . _ _

Zlnangs-Beriieigerung .
Freitag , de« 27 . Januar 1928. nackt» . 2 Uhr .

werde ich in Karlsruhe , im Psandlokal Herren -
strafte 45 a . geg. bare Zahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern : ,

1 Svieaelschrank . 1 Büfett . 2 komvl. Retten .
1 Nachttisch . 2 Diwans u . 2 Fanteutlls . l Wasch¬
kommode. I Ausziehtisch, 6 hochlehnige Stühle , 1
eiierschränkchen. 2 Spiegel mit Konsol, 1 Näh¬
maschine. 3 Kleiderickränke . 1 Kommode. 1 grotz .
Kilvferkessel und 1 Kuvserbratvsanne , 1, zwetradr .
Handwagen , 2 Schnellwaagen , 1 weiftlack . Schrank
und dito Ladentisch.

Bestimmt versteigert werden :
18 Paar Damenhalbschuhe .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1928.
Rok . Ober - Gerichtsvollzieher .

Kanalbau.
Die Herstellung von

rund 150 m Stratzen -
kanälen (Zement - und
Steinzeugrohre 25 und
80 cm Lichtweite) in
der Hansa -Strabe soll
vergeben werden .Di « Angebot« find
verschlossen , vostsret n.
mit der »lusschrift:

„Kanalbau Hanfa -
Strafte "

versehen , spätestens am
Donnerstag , den 2. Fe¬
bruar , vorm . 10 Uhr
beim Städt . Tiesbau -
amt , Rathaus , Zimmer
100, einzureichen . Da¬
selbst liegen die Pläne
und die Bedingungen
zur Einsicktnahme auf
und iverben di« An¬
gebots - Vordrucke abge¬
geben.

Karlsr .. 28. Jan . 1928 .
Stadt . Tiefbanamt .

Bevor Sieulliziebel ,
lassen Sie falls in Ihr .
Betten u . Bildern schon
einmal Wanze« bemerkt
wurden , eine gründliche
Untersuchung u . sscher«
dlbtötung der Wanzen-
hrut durch die altbe¬
währte Sveztalftrma

D . B . G . U.
Anton Springer ,Ettlingerstr . 51 . Tele¬

phon 2849 vornehmen .

Elkiaden
m . 2 od . 3 Schaufenster
u . Wohnung , f . Lebens -
mittelbrancke besonders
passend zu vermieten .

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Lasen
mit 3 Zimmerwohnung ,
Küche . Bad , Sveifek . u.Keller sofort zu verm .'Näheres bei

Heiurick Grimbo ,Blechnermstr ., Kriegsstr .Nr . 105 . Televh . 5956 .
Kroneuftr . 22, 8 Tr .Mi. Zimmer

ev . m . 2 Bett . z. verm .
Gut möbl . Zimmer

m . el . L„ gut heizbar ,
aus 1 . Febr . zu verm .
2lmalienstratze 93, pari .
am Mühlbnrger Tor .

beeres Zimmer
lnt 2 . Stock, aus
Strafte gehend, fof .

die
od .

jähringerstr . 17a . 2 Tr .

Gefucht:
4—8-3 .-Wohnvng
mit all . Zubeb . v . kin¬
derlosem Ehepaar .

Geboten : moderne
D Zimmerwohnung ,gute Weststadtlage.
Aidgeb . unt, Nr . 5589

ins Ta gblattbüro erbet .
3—S- Z.-lMflung
von kinderlosem Eben,
per bald od . später ge¬
sucht . Vordringlichketts¬
karte vorhanden .

Angeb . unt . Nr . 5590
ins Tagblattbüro erbet .

Jung . , kinderl . Ehev.
flickt auf 1. Apr . o . spät.
2 ZimmeriDöhnung
Angeb . mit . Preis unt .
Nr . 5580 ins Tagblattb .

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

Die edelsteKunstist die
ttllifiP Lullwi8

Schweisgut
ErbprlnzenstraBe 4

Pflegt das klavirrsxieU
beim

LorräeUplatL

Sdiöne UilIao9 Zimmer , Bad , Zen¬
tralheizung . Garten in
tadellos . Zustand , weg-
zugshalber zu verkauf .
Preis 86 999 Jl . Anzahl .
15 000— 20 000 Jt .

M . Bnfam .
Serrenstr . 88. Tel . 5580 .

Ein - berw.
ZiaeifamiI .'Haus„Neubau sBillas , m . all.

der Neuzeit entsprechen^
den r '
schönst .

Einrtchtungen in
st. Weststadtlage aus

1. Avril 1928 oder spät,
beziehbar und eventl . zu
vermiet . Äng . unt . Nr .
5599 ins Tagblattbüro .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Kücken

sowie einzeln « Möbel
tn wunderschöner gedie>
gener Ausführung kau¬
fe» Sie lehr billig bet :

Karl Thome L Co ..
Möbelhaus .

Karlsruhe , Herrenstr . 28
gegenüb . d . Retchsbank.
Besichtigung ohne Kauf¬
zwang . - Streng reelle

Bedienung .
ehr aut erb . Büfett ,
»zieht,, Stühle, .. Pet -L-e !

ten
^z^

Sckränke^ Äücken." tt . Diwan , s. bill.' llhlandstr . 12.Fröhlich .Derkst.
Schöner , schwarzer

3-Loch -Serd
geg . nur guten kleinen
zu vertauschen od . billig
zn verkaufen . 2lna . unt .
Nr . 5597 ins Tagblattb .

2 Saarmtratzen
lSteiligi mit Polster , so¬
wie 2 Steppdecken sneus
vreisw . abzuaeb . Näh .
bei : Jg » . Müller ,
Htrschstrafte Nr . 18.

PIANOS
neu u . gebraucht, kaufen
«>te vorteilhaft im

Pilinoiager Schelier
lliudolsstr. Rr . I . HI >

kein Laden,
AnS meiner «n gros

Fabrikation biete ick
günstig an

echlaizimmer „eiche, sehr mod. schöne
Form und beste hand -
werksmäftige Arbeit.

n. Keltm - Kunftssopferet
and Wäscherei entsprich!
>edem Auitrag .

Karl Müller
Matholtrabe 82.

Karlsruhe . Televh . 6955 .'Verlang Sie Referenz .

Schlafzimmer
Kieideritfiränke .
einzelne Betten

in enorm grober Aus¬
wahl werden sie wohl
in der Lamenltr. 51
am billiaiten Kaulen
Kein Lade» . Teilzahlg .

Sckweitzer .
Kailsruhe -Müblburg .

Speztalit . : eich . Möbel .

Prachtvoller Marken -

Flügel
1,50 m lang , wird äntz.
billig abgegeben.
PH . Hottenstetn Sohn .

Sosienstr . 8 . — Tel . 95.
1 Leitspindeldrehbank ,

19X100, Hohlspindel
1 Stanzmaickine .

70 X 70 ,
1 Kreissäge mit Ge¬

stell
1 Na 'llavhthalinmotor ,

8 I>8 „ liegend . Benz
1 Jeldschmiebe ,
1 Oelbehälter mit

Pumpet Benzinfaft
2 eis . Transvortfasser
1 grotz . Militärwagen
2 Handwage « , zwei-

verschieb , eisern . Rie¬
menscheiben

1 Taselklavier
1 kl. Orckettrion
1 ar . elektr. Orcke-

strion ^ , .gibt billigst ab Dietz .
Rheinshetm .

Herrenrad 28 Jl , Da¬
menrad 45 Jl zu verks.
Jrion . Schübenstr . 40.

8eklu88 un86f68

Ausverkaufs
wegen Umbau

mit Samstag , den 4. Februar
Trotz fortwährender Steigerung der Rohwaren -
Preise „ gewaltige Preisermäßigung “

außerdem 10 % Rabatt
Nutzen Sie diese Gelegenheit

Gute echte

PELZWAREN
ungewöhnlich billig zu erstehen

„SERIEN-VERKAUF “ NETTO !
ohne Rücksicht auf bisherig , oft vielfach höh . Preise

Ziegen -Wolf* Colliers U . andere Tierfarben
Serie I n in IV V
7 . — 10 .— 15— 19— 25—

echt Wolf-Colliers , natur- und silberfarbig
Serie I n UI IV
21 — 28 — 38 — 49 —

Nerziila Frauen-Kragen Mk . 24— 28—
Weitere Einzelposten fabelhaft billig !

WILH .ZEUMER
Karlsruhe , KaiserstraBe 125/127

Einige Herren - « . Da¬
menräder zum Teil w.
neu . gute Fabrikate hat
billig abzugeb. Schleifer ,
Rintheim . Hauvtstr . 100.
Schön , mod. wen . gebr.Sveiiezimmer
m . 180 cm br . Büfett u .
Standuhr billigst z. ver¬
kaufen bei : Hischman«,
Zähringerstrafte Nr . 29.

Grotria « - Steinwe «. ta¬
dellos erhalt ., umzugs¬
halber üutzerst billig ab¬
zuaeb. Hagel , Durlack .
Nittnertstratze Nr . 29.

Partie «aturlasserter
K ii K e n.

Büfett . Kredenz. Tisck
und Stühle verkauft
spottbillig .

S . Lud « .
Rastatt . Schifsstratze 2.

ff . Maftanzng ,
schwarz - weift meliert 85
J , Gabardinanzug 25 .
beide s. mittelst . Herrn ,
pol . Salontisch 25 M zu
verk. Kreuzstr. 17. II . r .
Einige Maskenkostüme
vreisw . z . verk. Daselbst
werd . auch Kostüme an -
gesertiat . I . » . P . Weift.
Leovoldspl . 7 » . Tel . 8425

2 Tamen -
ülastienknstüme

Pirette und Bandit zu
verleihen . Rndolsstr . 28,IV . Stock reckt « .

Zu kaufe« ««sucht :
Kleiderichrank , Küchen¬
schrank . zwei Nähtische,
Vertiko u . Pliischgarni -
tur . Ang . unt . 2lr . 5594
ins Tagblattbüro erbet .
Büfett . Waschkommode.
Schrank zu kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 5598
in s Tagblattbü ro erbet .
Schlafzimmer . Sckrank ,Rotzhaarmatr . , Diwan .Federnbetten . Nähmasch.Angebote unt . Nr . 5579

ins Tagblattbüro erbet .

keile aller
Art

kaut: Kürschner Neumann
— — Erbprinzenstr.

Klavier- u . Laute-
Unterrickt erteilt kon -
servator . gebild . Dame .

Garteustratze 59. II .

tüirhliihe Gelegenheit!öpeiikzjmnitr

KROKODIL ,
am Ludwigsplatz

Altbekannte Wein - und Bierstuben

Großer Saal mit Bühne und kleine
Räume für Hochzeiten, Gesellschaf¬
ten und sonstige Veranstaltungen

KARNEVAL
Schminken

Puder
Puderquasten

Abschminke
Brokatfarben für Schuhe

Stoffmalfarben
Knallerbsen

Carl ROthj Drogerie
Herrenstr. 26 28 Tel. 61c 0. 6181

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatt*"

. Feederle,
röbel ' ' 'Möbelfabrik .

Durlacher Allee 58.
Gebrauchtes

Pan «
schwarz poliert , in ganzniederer Preislage z u
verkaufen .

Gftr . 6 fölir,
Pianofabrtk ,

Karlsruhe . Ritterstr . 80.

in schwerster Ausführung .
Umstellung änfterst preior

,rei8 , von Möbelfabrik abzugeben.
flämisch barock , wegenpreiswert unter Herstellnngs -

vretS von Möbelfabrik abzugeben . SchriftlicheAn gebote unter Nr . 5596 ins Tagblattbüro erbet .

Lastwagen
5To . neues elektr. Licht , fahrbereit zu ver¬
kaufen. Nehme auch Materialien in Gegen¬
rechnung . Angebote unter Postschließfach

132 Karlsruhe .
Gelegenheitskauf :

birke po iert in erstkl . Aus-
SCnial a fdhrung mit2m breit Schrank

„ und Toilette außergewöhnlich
VIMtm AP billig abzugeb (Kvti Zahlungs -

erleichtern ng
^ itvlr - r Möhelsch ’-einerei u I .agerOIIZ .1CI Ludwig - VViihelmstraBe 17

Pfpnkgcli
Diese Woche sind

ÜÜ
WigtteAbeMrvl

| In direkten Waggons eingetroffen : |

5000 Wen
EüWMnge

goldgelbe Ware
; RmtMIe Mk. 1 .50
1 « h » " i32

Versand nach auswärts gegen
Nachnahme oder Voreinsendung
des Betrages von 5 Kisten an.
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